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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser und die Hochbahn.

Berlin,  1 .1. Oll . Im Zusammenhänge da¬
mit, daß der Kaiser bei der Besichtigung der
Hochbahn sich über das kürzlich« Unglück teil¬
nahmsvoll aussprach und sich über Maßregeln
berichten ließ, die zur Borbengung solcher Un¬
fälle ergriffen werden sollen, berührt der Eiscn-
bahnminister die Erweitcrungspläne der Hoch¬
bahngesellschaft, die späterhin eine Umgestaltung
des Gleisdreiecks durch zwei selbständige Linien
zur Folge haben werden.

Gegen Oesterreich!
Saloniki , 13. Okt. Der Llohddampfcr „Tirol

kann hier seine Ladung nicht löschen, da die Ar¬
beiter sich weigern, österreichische Waren auszn-
laden. Ebenso lvird hier wie in Konstantinopel
jeder verhindert , in österreichischen Geschäften
einzukaufen.

Neuer Kriegslärm.
Paris,  13 . Okt. Der „Matin " meldet aus

Sofia, cs sei wahrscheinlich, daß Bulgarien ein
Ultimatum an die Türkei richten werde, worin
die Türkei ausgcfordert wird , binnen drei Ta¬
gen die Unabhängigkeit Bulgariens anzuerkcn-
ncn. Sollte die Türkei dieser Aufforderung keine
Folge leisten, so würde der Krieg erklärt werden.

Die rabiaten Montenegriner.
Cettinje, 13. Okt. Am 11. d. M. schlug die

montenegrinische Bevölkerung die Fenster der
österreichisch-ungarischen Botschaft in Antinari
ein. Als der Fürst Nachricht davon erhielt , eilte
er sofort in einem Automobil nach dem Kon¬
sulate und sprach seine Entschuldigung aus.

Der „schwarze Peter ".
Wien,  13 . Okt. Wie hier in politischen Krei¬

sen versichert wird, ist es möglich, daß König
Peter zur Abdankung gezwungen wird zu Gun¬
sten feines Sohnes.

Ans dem Schnellzug gestürzt.
Hamburg, 13. Okt. Bei Elmshorn stürzte der

dcrheiratete Postschaffner Blaeth aus Hamburg
aus dem Schnellzuge, zerschmetterte sich den
»chadcl und war sofort tot.

Jugend von heute.
. Bregenz,  13 . Okt. Der 13jährigc Sohn

^>nes Kohlenhändlers feuerte auf die neunjährige
rechter eines Buchbinders einen Revolverschnß
ab- da das Mädchen sich weigerte , seinen Eltern
tur ihn Geld zu stehlen. Das Mädchen war so¬fort tot.

pariser Locken.
Eqönhkitsidcal des Tages . — FrauenkoPfchcn.

Poaefardrn. — Tie Vorbilder. — Zauberinnen der
Bühne.

Seit mehr als einem Jahre , so plaudert
vligo Klein im „Neuen Pcsicr Journal ", beherr-
sthkn die Pariser Locken die Köpfe unserer
Mauen. Die Frau setzt sich über die Grundsätze
rer Vernunft hinweg. Sie sagt in diesen Tagen,
eine Frau könne nur schön sein, wenn sie Pariser
hocken trage . Denn diese Pariser Locken verän-
rerten vollständig das Schönheitsideal des Tages,
-wn sieht Hunderte . Tausende , viele Tausende

Frauen mit Pariser Locken.
Der Typus beherrscht so sehr die weibliche

Erscheinung, daß ein Frauenköpfchen ohne Pari-
^r Locken fremdartig und minderwertig berührt,
sind selbst die Frauen mit dein reichsten Haar,
mie, die seine Fülle kaum zu bändigen vermögen,

stch noch Pariser Locken auf . Sie kommen
selber mir so geschmückt schön vor und wirken

9i’.‘ diesem Schönheitsbildo suggestiv ans die
mnner. Es scheint, die Mode wird lange die

maucnköpfchen beherrschen, denn es kommen
neue Garnituren von Locken ans Paris.

£Sn. âmcn  sic einzeln und man steckte sie auf
x§ eüstdeln in die Stirnfrisur . Tann kamen
-sOccn-Bandcaux, die aus einer ganzen Reihe

niedlichen Wülste bestanden. Nun kamen
« ...^cckenzöpfc, die eine ein- und mebrfachc
toirfr t Un  virilen bilden. Man lvird bald das

Haar einer schönen Frau vor fremden
len ! oar nicht sehen. Und dies wird gar nicht

"nsinnig sein, wie nian denkt.
(tu* vn wechselnde Mode schrieb den Frauen
z>, ,. 8 Haarfarbe vor. Sie mutzten sich beinahe
iinrs r ®«lfpn das Haar anders färben lassen.
rut . “Wuij,  bald rot , bald rostrot , bald tizianisch
fei,', v‘ö divud . bald strohgelb, was meines Wis-
toro»frfC• Ĉ te  Modefarbe ist, die unS aus Paris
n-u? !chr>cbcn wurde, wenn nicht inzwischen eine

Äderung cintrat . Das war umständlich.
« »- manchmal sogar gefährlich. Mit den Pa-

Soldaten der Orients.
Berlin,  12 . Oktober.

Trotz des Kriegslärms , der augenblicklich durch
die Balkanstaaten tobt , und trotz der Rüstungen
Oesterreich-Ungarns und der Entsendung einer
englischen Flotte nach den türkischen Gewäs¬
sern halten wir, gestützt auf das Urteil gut un¬
terrichteter Parlamentarier , an der Ansicht fest,
daß der Friede in Europa aufrecht erhaltcu
bleibt, selbst wenn im Orient einige Schar¬
mützel stattfinden sollten. Die Großmächte wer¬
den sich ihr Konzept weder durch serbisches Säbel-
gcrasscl, noch durch türkische Klagen stören las¬
sen. Datz die Engländer sich auf Samos  cin-
nisten, beweist, daß sie auch ihr Beutestück zu er¬
wischen hoffen. England will den Krieg
nicht , und die Deklamationen der englischen
Presse über Rechtsbruch sind gut zum Lesen für
die Juiigtürkcn , aber das englische Kabinett
unter GrryS Führung läßt sich dadurch nicht bc-
ciiiflusscn. Selbstverständlich könuen !vir uns
in der Auffassung der Lage täuschen, denn es
könnten unberechenbare Ereignisse eintrctcn,
ioenn Bulgaren und Türken,  die beider¬
seits starke Reserven einberufen haben, in der
Erregung aneinander geraten . Wir wollen des¬
halb einen Blick auf die Heeresftärke beider Län¬
der werfen.

Auch türkischerseits wird angenommen , datz
Bulgarien im Kriegsfälle vielleicht anfänglich
Erfolge erzielen könne. Denn der große mili-
tärifche Borteil Bulgariens besteht darin , daß
dieses seine gesamte Streitmacht nicht durch das
Meer getrennt , sondern auf seinem Gebiet vcr-
einigt und vermöge geringer Entfernungen und
besser gegliederten Babnnetzcs ivie das türkische,
in unmittelbarer Bereitschaft hat , während der
Türkei in Europa nur die Truppen der zweiten
Division des ersten Armeekorps und die des zwei¬
ten und dritten Armeekorps, und auch diese nur
zum allerdings größten Teil , zur sofortigen Ver-
ügung stehen, hingegen die Truppen der übrigen

Armeekorps 1. 4, 8, 6, 7 und der Divisionen von
Tripolis und Hedjas, durch das Meer und gewal¬
tige, noch nicht von der Bahn durchschnittene
Räume von iencn getrennt sind, und für die
europäischen Truppen nur eine einzige in Mona-
tir und mit zivei Zweigen in Mustafa Pascha

und Uvac endende Bahnlinie benutzbar ist.
Für Bulgarien liegt es daher nahe, im

Kriegsfall das Gros seiner Streitkräfte möglichst
chnell an der Südgrcnze zu vereinigen , und

durch einen raschen Vormarsch auf das nur 32
deutsche Meilen Luftlinie entfernte K onstan  -
t i n o p e l die Entscheidung herbeizuführen,
während es zugleich die Balkanpässe besetzt hält,
und etwa einen Abmarsch auf Saloniki unter¬
nimmt , um mit ihm sympathisierende Elemente
Westrum el  i ens  zum Ausstand zu bringen.
Es würden ihm dabei vor der Hand zwar die
Truppen der zweiten türkischen Division (Kon-

riser Locken bekommt eine Frau aber auch die
Modefarbe des Haares kostenfrei ins Haus ge¬
liefert . Es genügt, wenn sie das eigene Haar
in der Farbe nur so beiläufig in Einklang
bringt . Und auch das wird überflüssig werden,
wenn die Pariser Locken, wie es den Anschein
hat, den ganzen Kopf bedecken sollen . . .

Ich weiß nicht, ivcr die Pariser Locken aufge¬
bracht, denn sie fragen vorläufig nach keinem
Namen. Aber cs lvar sicher eine, die vielen
Männern die Köpfe verdrehte. Also eine Schau¬
spielerin . Sängerin , Artistin oder Tänzerin . Be¬
sonders die. Tänzerinnen ivirkten da vielfach vor¬
bildlich auf den schöneren Teil der zivilisierten

eit. Alle Frisuren unserer Tage stam-Menschheit. _ __
men beinahe, so iveit sic von den Pariser Locken
noch nicht verdrängt sind, von schönen und ver¬
führerischen Tänzerinnen.

Wie viele anmutige Saharet -Köpfe schivcben
unter unseren schönsten Erinnerungen! Die
Duncan brachte den antiken Haarknoten am Hin¬
terhaupte ivieder ans und ließ das Schönheits¬
ideal der alten Griechen in unzähligen anmu¬
tigen Exemplaren ivieder aus allen Straßen
wandeln. Für die jungen Mädchen, die sich
weder das Haar färbe» noch Pariser Locken tra¬
gen dürfen, bilden die Eleo-Scheitel noch immer
die zierlichste und malerischeste Haartracht.

Die Zauberinnen der Bühne, die mit leichtbe.
schwingten Tanzbein vor den Guckern schiveben,
verstehen es eben am besten, ihre Schönheit in
Szene zu setzen. Die folgen nicht immer der
Mode. Sie bilden sich ihre eigenen. Sie blät¬
tern in alten Bilderbücher», sie studieren die
Stiche der alten Meister, sie suchen sogar die
Museen und Galerien «ns, wo die Werke der
Kunst vergangener Tage nufgestapelt sind und
läiigstverstorbenc Schönheiten tu glühenden Far¬
ben weiterlcben. Und sie eignen sich an, was sie
für passend halten, die eigenen Reize besser ins
Licht zu stellen. Und ihnen einen bestechenden
Schein von Originalität zu verleihen.

So schaffen sie mit alten Kunstmitteln neue
SchönhcitSthpcn. die förmlich Schule machen. Und
so sind cs bald die Köpfe der griechischen Gyttin-

stantinopel ) und die des Gros der zweiten und
dritten Armeekorps in einer Gesamtstärke von
etwa 182 000 Mann , 8600 Säbeln und 090 Ge¬
schützen, jedoch unversammelt und nicht mobil,
gegenüberstehen, von der überdies die in Klein
asien dislozierten Truppenteile jener Korps all
gehen. Allein man veranschlagt die Z e i t, um
crstere aus Kriegsstärke zu bringen , auf scch"
Wochen.

Jener Truppcmnacht gegenüber vermag Bul¬
garien in einer Gesamt  st ä r kc von 210 000
Mann und 7000 Reitern und 500 Geschützen, auf-
zutrctcn und daher, schneller versammelt wie der
Gegner , die genannten türkischen Armeekorps
während der Mobilniachung und vor der Er¬
langung der Kriegsstärke anzugreifen . Dieser
Kriegsstärke Bulgariens steht zwar türkischer¬
seits eine solche von 1 100 000 Mann gegenüber,
die sich aus 260 000 Mann Nizam (stehendes
Heer), 120 000 Man » Jhtiats (Reserve des ste¬
henden Heeres), 270 000 Mann Rcdiss erster
Klasse (Armcereserve), 360 000 RedisS zweiter
Klaffe und 90 000 Mann Mustafiz (Landsturm)
zusammenseht. Allein ehe diese Heeresmacht
ausgestellt zu sein und auS dem fernsten Klein
asien und Mesopotamien und Arabien hcrausge-
schafft und über den Bosporus und das Aegäische
Meer transportiert zu sein vermag, können viele
Monate vergehen.

Die bulgarische  Armee , von Alexander
von Battenberg neu geschaffen und gegen" Ser¬
bien bei Slivnitza zum Siege geführt , wurde von
seinem Nachfolger sorgfältig gepflegt und umge¬
staltet , und besteht aus einem sehr kräftigen
kriegerischen Menschenschlag. Das Soldatenma¬
terial der türkischen  Armee ist zwar auch
höchst ausdauernd und kräftig und gut diszipli¬
niert , aber ihr fehlte bis jetzt jede Ausbildung
in Feldmanövern und Schießübungen, und wenn
sie die griechische  Armee ziemlich leicht be¬
siegte, so war dies die Folge ihrer Ilcberlegen-
heit an Zahl und d?r Minderwertigkeit jener.
Auf organisatorischem Gebiet ist in neuester Zeit
bekanntlich durch v. d. G o l tz- P a s cha viel und
sehr Gutes geschehen und ebenso für die theore¬
tische des Generalstabes durch Uebungsreisen
usw. Allein eine Armee, der die Schulung im
Feldmanöver und im Schießdienst fehlt, kann
nicht als auf der Höhe der Ausbildung für den
Krieg stehend bezeichnet werde». Auch ist ihr
der oberste Kriegsherr , der Sultan,  mit Aus¬
nahme der Aildizdivision der Armee, persönlich
fremd und sie bekommt ihn nie zu sehen, wäh¬
rend Fürst Ferdinand  persönlich für seineArmee wirkt.

Der Ausgang eines Kampfes zlvischen zwei
so verschiedenartige» Heeren ist daher zweifel¬
haft . Wenn im russisch-türkischen Kriege 1877
die Türkei bei einem Friedensstand von 140 000
Mann nur für einen Kriegsstand über 237 000
Mann verfügte, so vermochte sie den letzteren
dennoch, ungeachtet der damaligen sehr schlechten

neu. bald die Madonnen des Botticelli, die unsere
Straßen beleben. Und das alles dank dem Bei¬
spiel hochgeschürzter Charmeuse», die nichts so
wenig sind wie göttlich oder madonnenhaft . .

Kommunikationsverhältnissc , im Laufe des Krie¬
ges auf 750 000 Mann zu bringen. Die bulga¬
rische Armee hat auch mit den türkische»
Festungen zu rechnen.

Zunächst kommt Adrianopel,  8 deutsche
Meilen von der bulgarischen Grenze im Maritza-
tal gelegen, strategisch besonders in Betracht. 24
deutsche Meilen hinter Adrianopel und etwa 6
deutsche Meilen von Konstantinopel schützen die
befesiigicn Linien von T s cha d a I d j a vom See
von Derkos bis zum Marmarameer die Haupt¬
stadt. K o n st an t i n o p e l selbst  hat nur
einige veraltete Defensivkasernen und Schanzen,
ist im übrigen jedoch fortifikatorisch ohne jeden
Schutz. Wenn es zum Kriege kommt, so würde
sich der Welt ein interessantes Schauspiel dßfür
bieten , mit welchem Erfolge eine junge, gut aus¬
gebildete, schlagfertige und manövrierfähige Ar¬
mee, wie die bulgarische, dem in der Gesamtheit
numerisch weit überlegenen, jedoch schwerfälligen
türkischen Gegner mit vernachlässigten Befestig¬
ungen , leeren Arsenalen , ungeschulten Truppen
und verkümmerte » Heeresdienstzweigen gegen¬
über zu bieten vermag. Aber, wie gesagt, iolr
glauben nicht an einen Krieg, da England  da¬
von abrät , Kriegsminister Haldane  sagte , e?
wäre Torheit , die Unterhandlungen der Diplo¬
matie durch Kriegsdrohungen zu stören.

Rundschau.

Zahlenriesen.
Große Zahlen sind bei uns erst durch die

moderne exakte Wissenschaft nötig geworden
Kannte doch selbst der berühmte deutsche Rechen¬
meister Adam Riese, der in der ersten Hälfte des
16. Jahrhunderts lebte, das Wort „Million " »och
nicht. Auch bezeichnetc dieses aus dem Mittel-
lateinischen gebildete Wort ursprünglich keinen
bestimmten Zahlenbegriff . sondern man verstand
darunter so viel wie viele Tausende. Noch weit
später entstanden die Zahlwörter „Billion ",
„Trillion ", „Lnadrillion ", Oinquillion " usw.
Eiiie Billion bedeuten eine Million Millionen
oder 10,12.
... Wer ohne Unterbrechung n jeder Sekunde 8

zählte , würde, uin 1 Billion abzuzählen , etwa
3082 Jahre Zeit brauchen. Eine Trillion ist eine
Million Billionen oder 10.18. Eine Qiradrillion
ist eine Million Trillionen (n Zahlen : eine Eins
und 24 Nullen oder 10.24; usw. Das Wort „Mil¬
liarde habe» lvir erst im neunzehnten Jahr¬
hundert von den Franzosen überkommen, die da¬
mit schon die zehnte Zahlstelle, also 1000 Mil¬
lionen bezeichnen.

Unser Interesse für große Zahlen lvird ganz
besonders wach gerufen , sobald sie sich aus Dinge
beziehen, die uns betreffs kleiner Anzahlen ge¬
läufig sind. Eines der verblüffendsten Beispiele
finden wir in den von Professor Dr . H. Schu¬
bert , einem bekannte» Mathematiker , verfaßten
„Mathematischen Mußestunden" znsainmenge-
'tellt, ES betrifft das Skatspiel. Wenn lvir fra¬
gen. aus lvicvielfache Weis« sich die 32 Karten
beim Geben verteilen oder, mit anderen Worten,
lvievicle verschiedene Spiele möglich sind, so er¬
halten lvir als Ergebnis der Ausrechnung keine
geringere Anzahl als 2783 Billionen , 264,408
Millionen und 804.640.

Bülow in Berlin.
Der Reichskanzler und Gemahlin sind gestern

früh wieder in Berlin eingetroffen. Um 1 Uhr
empfing der Reichskanzler den Besuch des Kai¬
sers , der sich zum Frühstück bei ihm angesagt
hatte . An dem Frühstück nahmen ferner noch
teil die Staatssekretäre von Schön und Beth-
mann -Hollweg, der Gesandte Freiherr von Jä-
nisch, der Unterstaatssekretär von Loebcll und ei¬
nige Herren aus dem militärischen Gefolge des
Kaisers.

Königseinzug in Sofia.
König Ferdinand hielt gestern Nachmittag

seinen feierlichen Einzug in die Residenz. Die
Stadt Sofia lvar auf das prächtigste geschmückt
und Militär bildete Spalier . Den Vereinen und
«schulen waren besondere Plätze angewiesen. Ei¬
nige Kilometer vor der Hauptstadt hatte der Kö¬
nig den Zug von Philippopel verlassen und war
mit seinem Gefolge zu Pferde gestiegen. Nach¬
dem sich die höheren Offiziere der Garnison um
rhn gesammelt hatten , ritt er auf der Chaussee
von Zargodsko her unter Salutschießen von

Ehrenbatterien in die Residenz ein. Hier war am
Eingänge ein Triumphbogen errichtet, bei dem
der Präsident und die Mitglieder der Sobranje
sowie Stadtrat und andere Behörden Aufstellung
genommen hatten . Der Bürgermeister bot dem
König mit einer Begrüßungsrede Brot und Salz.

Von der Größe dieser Zahl gibt folgendes
eine Vorßellnng : Wenn die ganze lebende
Menschheit nichts weiter täte als Tag und Nacht
Skat spielen, und zwar so. daß immer drei zu¬
sammen spieleir, und ein Spiel durchschnittlich in
fünf Minuten erledigen, so würden 52 bis 53
Jahre nötig sein, um zu erreichen, daß jede der
dirrch die genannte Zahl dargestelltcn Kartenver-
teikungen durchgespielt wäre. Wenn aber bloß
die Bewohner Altenburgs , des Geburtslandes
des Skatspiels , diese Aufgabe zu erledigen hätten,
so würden sie fünf- bis sechsmalhunderttausend
Jahre brauchen, ehe sie sagen könnten, daß jedes
denkbare Skatspiel in Altenbnrg gespielt worden
sei.

Hinzugefügt werde, daß unter den rund 2753
Billionen Spielen sich 665 Billionen oder 22 bi?
23 v. H. befinden, bei denen wenigstens ein
Wenzel (Bube) int Skat liegt, d. h. zu den beiden
besonders gelegten Karten , daß aber kaum 4
Millionen Spiele oder der 700millionte Teil aller
Spiele so beschaffen ist. daß einer der Mitglie¬
der Eichel- (Treff -) Solo mit elf Matadoren
spielen kann.

Richard Strautz-Miisikfest.
l’lcvftr Abend.

Das 3. Orchestcrkonzert bildete in Bezug auf
die äußere Wirkung einen glanzvolle» Abschluß
des Muslkfestcs. Die einzig dastehende Vielseitig¬
keit seines Schaffens , die wohl die imponierendste
Eigenschaft des Meisters bildet, wurde im gestri¬
gen Schlußkonzcrt mit bedeutsamen Werken auf
>em Gebiet der symphonischen Dichtung, der dra¬
matischen Musik, der Gesangslyrik nyd der Chor¬
komposition ins rechte Licht gerückt. Der Be-
dcutung des Dages entsprechendwar ein gewal¬
tiger äußerer Apparat aufgcbotcn worden, indem
ich zu dem beträchtlich verstärkten Kurorchestcr

neben drei Gesangösolistcn ein Chor von etwa
500 Damen und Herren gesellte. Die hervor¬
ragenden Qualitäten , die Richard Strauß
als Diriaent  besitzt- kamen noch m keinem
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Hierauf bewegte sich der Zug nach der Käthe-
Hrale, wo der König von dem Metropoliten von
Dofia und der gesamten Geistlichkeit begrüßt
wurde. . Nach Anhoren einer feierlichen Messe
begab sich der König nach dem Schlosse und nahm
dort den Vorbeimarsch der Truppen der Garni¬
son ab. Der König wurde während seines Ein¬
zuges von dem auch aus der Umgegend herbeige¬
stromten Volke enthusiastisch begrüßt.

Bor - er Orientkrise.
Die englische Regierung steht fortlaufend in

Unterhandlungen mit der türkischen Regierung.
Letztere wird andauernd über die Lage der Un¬
terhandlungen zwischen den Mächten auf dem
Laufenden gehalten . . Es scheint gewiß, daß Eng¬
land sich bemühen wird , eine Verständigung zwi¬
schen Oesterreich und der Türkei herbeizuführen,
bevor eine Konferenz der Mächte zustande kommt,
so daß die Konferenzmächte nur noch das türkisch¬
österreichische Einvernehmen im Namen Europas
zu ratifizieren hätten . Sir Eduard Grey hat die
Botschafter Deutschlands und Italiens in Au¬
dienz empfangen und es verlautet , daß Italien
sich dem englischen Standpunkte angeschlossen
habe. In exigltschen amtlichen Kreisen legt man
neuerdings großen Optimismus an den Tag.

Kaltes Blut.
Das Amtsblatt in Cetinje schreibt: „Monte¬

negro freut sich des Wiedererwachens der Bal¬
kanstaaten , Es hat in den Erfolgen der Balkan¬
staaten stets einen gemeinsamen, somit auch sei¬
nen eigenen Erfolg gesehen. Deshalb begrüßt
Montenegro freudig den Tag der Unabhängig-
keitserklärung Bulgariens und den Anschluß
Kretas an das Königreich Griechenland als Sieg
des Nationalitätenprinzips , worin das Wohl des
serbischen Volkes liegt . Ein Stück dieser Freude
ist indes genommen durch den Beschluß Oester-
reich-llngarns , das Herz des serbischen Volkes,
das durch Bosnien und die Herzegowina reprä¬
sentiert wird , an sich zu nehmen. Schmerz und
Erregung erfüllen das ganze Serbentum , na¬
mentlich Montenegro . Für diese schwierige Lage
gibt es kein Wort , und die ernsten Tage , die wir
durchmachen, fordern von uns kaltes Blut und
kluges Vorgehen."

Zetten und Sitten.
Lee deutsche Slttltchkcltsverci». — Der Rückgang der
SeNnttsziffern. — Sexuelle Aufklärung der Jugend. —
Keine Kinder! — GewerdsuiäßigeUnsittlichkeit. —

Materialisten. — Landhäuser.
Gegenwärtig tagt in Frankfurt a. M.

der deutsche Sittlichkeits - Verein,
der seine 9. Konferenz einberufen hat. Als
Vertreter des K onsijtorialpräsidenten E r n st -
Wiesbaden ist Konsistorialrat Kayser-Frankfurt
anwesend.

Aus der Reihe der interessanten Vorträge seien
diejenigen über Ehefragen und Wohnungsreform
im Auszug wiedergegeben. Der Vortrag des
Generalsekretärs Bohn beschäftigt sich nach einem
schriftlichen Referat von Dr. Boeckh-Eannstati
mit der Erscheinung, daß in Deutschland die Ge¬
burtsziffern zurückgehen. In Preußen betrugen
die ehelichen Geburten 1872—79: 26 v. H., 1894
bis 97: 24 v. H., in Berlin 23,8 bezw. 16,9, auf
dem Lande 28,8 bezw. 29,6. Nach einer anderen
Statistik ist in Deutschland die Zahl der Lebend¬
geburten von 40.7 bei 1000 Einwohnern im Jahr¬
zehnt 1871—80 auf 36,5 im Jahrfünft 1896—1900
gesunken; in Frankreich von 26,6 aus 21.9. Die
Ursache dafür schiebt der Redner dem zunehmen¬
den antikonzeptionellen Verfahren zu . weil auf
dem Lande, wo man noch nichts voin Neumalthu-
jianismus wisse, die Zahl der Geburten größer
sei als in den Großstädten . Die Eheleute müs¬
sen sich des urspünglichen Zweckes des sexuellen
Verkehrs bewußt sein und sich stets ihre Ver¬
antwortlichkeit vor Augerz halten.

In der zunehmenden Herrschaft des Ge¬
schlechtstriebes auf unsere Männerwelt liegt dch;
Krebsschaden in unserem heutigen Deutschland)
Elternpflicht ist, die sexuelle Aufklärung der Ju¬
gend nicht heimlichen, schmutzigen Zwiegesprä¬
chen mit schon verdorbenen Altersgenossen zu
überlaffen , sondern sie auf die Gefahren des

Vor dem Nationaltheater in Belgrad fand,
wie wir meldeten, am Mittwoch, den 6. d. Mts .,
ein Protestmeeting gegen die Annextwn Bos¬
niens und der Herzegowina durch Oesterreich-
Ungarn statt , an dem etwa 20 000 Personen teil-
nahmen. Die Redner wurden wiederholt von
stürmischem Beifall und Rufen , wie: „Hoch die
serbischen LänderBosnien und dieHerzcgowinal"
— „Nieder mit Oesterreich-Ungarn !" unterbro¬
chen. Die Teilnehmer der Versammlung bega¬
ben sich darauf unter Vorantragung serbischer

und türkischer Fahnen nach dem Ministerium
des Aeußern. wo sie eine in jener Protestver
sammlung vor dem Nationaltheater gefaßte Re
folution überreichten. Da sich bej diesen Mani¬
festationen zeigte, daß die Besorgnis vor dem
Zerstören der großserbischen Pläne durch Oester¬
reich-Ungarn die stärkste Erregung bei der Be¬
völkerung hervorgerufen hat , so hat die serbische
Regierung Vorsorge getroffen , durch Erhöhung
der Truppenkaders für alle Möglichkeiten die
Staatsgeivalt voll in Händen zu behalten.

Geschlechtstriebes, zugleich aber auch auf die Er¬
habenheit und Bedeutsainkeit der Fortpflanzung,
namentlich auch der Mutterschaft , hinzuweisen.
Es ist bedauerlich, daß gerade das Heilpersonal,
von den Aerzten und Frauenärzten herab bis
zu den Hebammen und Heilgehilfen, zur Ver¬
breitung der antikonzeptionellen Mittel in nicht
immer zu verantwortender Weise beiträgt . Ein
hervoragender Gynäkologe hat erklärt : „Es muß
gegen jeden Mißbrauch des Arztes zur Enrpfeh-
lung und Anwendung von Präventivmaßregeln
aus humanitärer Empfindelei oder sozialer
Rücksichtnahme energisch Stellung genommen
werden." Das kann man nur dick unterstrei¬
chen.

Ich kann es nicht verstehen, wie Frauenärzte
und praktische Aerzte sich dazu herbeilassen kön¬
nen, Frauen und Damen ihrer Praxis in Fäl¬
len, die jeder Berechtigung dazu entbehren, be¬
hilflich zu sein, das Ziel der ferneren Kinder¬
losigkeit zu erreichen, oder gar solche Damen
fortlaufend zu behandeln. Das ist ein Unrecht
an unserer deutschen Nation . Eine wesentliche
Förderung bereitet der Verbreitung der antikon¬
zeptionellen Mittel die Reklame. Das Beste ge¬
gen diese Schäden wäre , die breiten Schichten
des Volkes dem Evangelium wieder zu gewin¬
nen. Hier handelt es sich zugleich um eine An¬
gelegenheit des Evangeliums wie des Vater¬
landes , das in Gefahr ist. Möchten diese An¬
regungen Anlaß geben zu erneutem Kampfe ge¬
gen die Unsittlichkeit.

I . L a t s cha - Frankfurt , der sich mit „Sitt¬
lichkeit und Wohnungsreform " befaßte, findet bei
der Sittlichkeitsbewegung einen „Mangel an Be¬
obachtungsgabe und Nützlichkeitssinn". Was
nützt es, gefallene Mädchen zu retten , wenn für

jede Gerettete mindestens eine neue verführt und
verdorben wird ? Was nützt cs, die Mädchen
unter Kontrolle zu stellen, wenn die Männer die
Geschlechtskrankheiten ungehindert verbreiten?
Man darf sich nicht damit begnügen, die Krank-
heitserscheiuuugen zu bekämpfen, man muß den
Ursachen nachforschen und dort Abhilfe schaffen.
Die Urheberschaft der gewerbsmäßigen Unsitt¬
lichkeit liegt bei den Männern von Bildung und
Besitz; von ihrem Gclde wird die gewerbsmäßige
Unzucht erhalten.

Die materialistische Weltanschauung ist nach
Herrn Latscha eine der Hauptursachen der Un¬
sittlichkeit. Er meint , daß es „gewiß viele Ma¬
terialisten gibt, die ein einwandfreies Leben
führen und die Menschheit auf eine höhere Kul¬
turstufe bringen Ivollen, aber der Durchschnitts¬
mensch wird Genußmensch, wenn er die Ueber-
zeugung erhält , daß cs keinen Gott gibt und
keine Verantwortung gegen den nicht vorhande¬
nen Gott geben kann."

Dann sprach der Redner von der Wohnungs¬
not. Man soll die Arbeits - und Bildungsgele-
genheitcn aus den großen Städten hinaus ver¬
legen aufs Land . Jeder Deutsche soll das Recht
und die Möglichkeit erhalten , den zur Errichtung
einer Heimstätte nötigen Boden zu erwerben.
Die Landgemeinden sollen Zweckverbände bilden,
gemeinschaftlich großzügige Ansiedlungspläne
machen, das Land aufkaufen , baureif machen und
mit mäßigem Nutzen als Baustellen wieder ab¬
geben. Ein Jeder soll mit der Wohnungsreform
bei sich, in seinem Stand und Beruf beginnen.
Keine Fabrik sollte gebaut werden, ohne daß
Land bereit gehalten wird zur Erbauung von
Landhäusern mit Garten für die Beamten und
Arbeiter.

esa
Konzert so glänzend zur Geltung , wie am gestri¬
gen Tchlußabend. Die ungeheure Streitmacht,
deren Unterbringung auf dem Podium als ein
rauinkünstlerisches Problem gelten darf , gehorchte
jedem Wink ihres Feldherrn und bewältigte un¬
ter solcher Führung siegreich die enormenSckwie-
rigkeiten seiner Werke.

Tie Rücksicht auf die einfachere Orchesterbe-
sehung hatte den Meister veranlaßt , statt der
symphonische,! Dichtung: „Also sprach Zarathu¬
stra " in letzter Stunde seinen „Don Juan " anjs
Programm zu setzen. Dieses Werk bedeutet einen
Markstein in der Entwicklung der Rich. Strauß-
scheu Musik: im Jahre 1889 erschienen, offenbarte
diese symphonische Dichtung zum ersten Male die
hohe Begabung des 25 Jahre alten Komponisten
für die Programmusik . In jugendlicher Kraft¬
sülle schreitet das übersichtlich gegliederte und
verhältnismäßig leicht verständliche Werk einher.
Die reiche und charakteristische Erfindung bewegt
sich in edlen, kühn ausgreifenden Linien und das
Orchesterkolorit zeigt schon die spezifische Leucht¬
kraft der späteren Strauhschen Farbengebung.
Diese Eigenschaften haben den „Don Juan " in
höherem Grade als die übrigen symphonischen
Dichtungen des Meisters dem Streit der Parteien
enthoben und verhalfen dem genialen Werk auch
gestern zu tiefgehender Wirkung . Das Orchester
spielte allerdings nicht ganz mit der Hingabe,
wie es beispielsweise den anspruchsvolleren „Don
-Quixote" im vorletzten Konzert vortrug und aus
diesem Grunde war der Eindruck des ..DonJuan"
nicht so überwältigend wie im Musikfest des letz¬
ten Jahres , als Fritz Steinbach an derselben
Stelle den „Don Juan " dirigierte . Nächst dem
„Don Juan " standen wohl die Baritongesängc
mit Orchester „Hymnus" und „Pilgers Morgen¬
lied " in Bezug auf den inneren musikalischen
Wert am höchsten. Der Stimmungsgehalt der
herrlichen klassischen Dichtungen ist von Richard
Strauß so völlig erschöpft worden, daß diese
Kompositionen als congeniale Vertonungen dieser
Werke gelten dürfen . Leider war Herr Vernon
d'Arnalle , der einen wenig tragfähigen , weichen
Bariton besitzt, seiner Ausgabe nicht gewachsen.
Die innere Größe der Musik kam in dieser Wie¬
dergabe dem Hörer kaum zum Bewußtsein . Auch

das Liebesduett , Kunrads Anrede und Schluß
aus „Feuersnot " wurde infolge der unzuläng¬
lichen Besetzung des Kunrad mit Herrn Vernon
d'Arnalle um den größten Teil seiner Wirkung
gebracht. Frau Lilly Hasgren-Waag zeichnete
sich als Diemut durch den metallischen Glanz
ihres hohen Soprans und die Intelligenz ihrer
Auffassung aus . Die Komposition, deren thema¬
tische Arbeit sich durch Gediegenheit ebenso aus¬
zeichnet, wie ihr ganzer Aufbau durch ein har¬
monisches Ebenmaß , schien inbezug auf die Or¬
chesterpartie mehr im symphonischen als im dra¬
matischen Stil gehalten zu sein und dieser Um¬
stand mag denn auch die Aufnahme eines drama¬
tischen Bruchstücks in ein Konzertprogramm recht-
fertigen.

In Bezug auf die Chorwerke fand man die alte
Beobachtung bestätigt , daß eine Verstärkung und
Vermehrung der Ausdrucksmittel nur selten mit
einer Vertiefung der künstlerischenWirknng Hand
in Hand geht. Wird auf der einen Seite die
Wucht des Ausdrucks gesteigert, so steht aus der
anderen Seite die schwere Beweglichkeit der
Masse der Mannigfaltigkeit des Ausdrucks im
Wege und hieraus ergiebt sich eine gewisse Ein¬
förmigkeit der Wirkung . Der „Bardengesang"
brachte bei machtvoller und temperamentvoller
Wiedergabe infolge der Einheitlichkeit der krie¬
gerischen Stimmung , die das ganze Werk durch¬
zieht, eine tiefere Wirkung hervor als der „Tail-
lefer ", der in der Konzeption nicht dieselbe Ge-
schlossenheitbesitzt. Ließ der gemischte Chor in
Bezug auf Stimmfrische und Energie des Aus¬
drucks auch einiges zu wünschen übrig , so ver¬
dient er doch wegen seiner musikalischen u. ryth-
inischen Sicherheit hohe Anerkennung, Die Par¬
tie des „Taillefer " wurde von Herrn Hensel mit
prächtigen Mitteln und echter Sangesfreudigkeit
vorgetragen . Das Publikum war 'in gehobener
Stimmung und bereitete dem Meister, sowie den
mitwirkenden Künstlern begeisterte Ovationen.

Am Schluß des Musikfestes, daL namentlich im
ersten und zweiten Orchcsterkonzert bedeutende
künstlerische Eindrücke hinterließ , sei dankbar
der Initiative der Kurdirektion und speziell des
knnsiverständigcn Herrn Affcssor Borgmann für
die Veranstaltung tzcs Festes gedacht. Das Mu¬

sikfest lvird zweifellos für unser Kurorchester von
dauernder segensreicher Wirkung sein, mag auch
diese Woche angestrengtester Tätigkeit für unsere
Künstler zunächst keine Annehmlichkeit bedeutet
haben. Möge auch hier das Wort Geltung be¬
halten:

„Kühn ist das Mühen,
Herrlich der Lohn:" —r.

Uainmermusik.
Lcrcin der Künstler und Kunstfreunde.

Die Konzerte des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde nehmen seit Jahren unter den
zahlreichen musikalischen Veranstaltungen un¬
serer Stadt eine bevorzugte Stellung ein . Der
vereinsmäßige Zusammenschluß der Zuhörer¬
schaft hat eine gewisse Homogenität derselben zur
Folge und mit Recht genießt das Publikum
dieser Konzerts den Ruf , eine gründliche Bil¬
dung mit einem gediegenen Geschmack zu besitzen.
Die Bereinsleitung trügt in einsichtiger Weise
diesen! Unistand Rechnung, indem sie sich bei der
Wahl ihrer Dispositionen weniger von der Rück¬
sicht auf ein blasiertes Sensationsbedürfnis lei¬
ten läßt , vielmehr in erster Linie auf die Ver¬
tiefung und Veredelung der musikalischen Bil¬
dung der Vereinsmitglieder bedacht ist. Je we¬
niger daher ein äußerliches Virtuosentum in die¬
sen vornehmen Konzerten Eingang findet , um so
mehr wendet man sich der Pflege der soge¬
nannten „Hausmusik" zu : die „Kammermusik"
war denn auch von jeher die eigentliche Domäne
des Künstlcrvereins.

Die Reihe der diesjährigen Vereinskonzerte
wurde gestern mit einem Kammermusik-Abend
des Sevcrk - Quartetts  eröffnet . Die
Herren Chotsky (erste Violine ), Prochaz-
ka (zweite Violine ), Mo rav ec (Bratsche)
und Vaska (Cello ) stehen sämtlich in jüngeren
Jahren und sind aus der Schule des böhmischen
Meisters Sevcik  hervorgegangcn . Die Lei¬
stungen dieser Künstler stehen bereits auf hoher
Stufe , ihre Individualitäten harmonicren aus¬
gezeichnet mit einander und das Znsammcnspicl

Bosniaken.
Ter bosnische Hausierer. — Wiener Straßenbild. —
Wenn Studenten raufen. — Der Soldat mit dem roten

Fez.
lieber Nacht ist der Bosniak ein anderer ge-

worden. Begegnet man heute dem bosnischen
Hausierer , der längst zum eisernen Bestand der
Wiener Straße zählt, so haftet der Blick unwill¬
kürlich länger aufmerksamer auf ihm. Man ist
schier, (so schreibt ein Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse" in Wien) enttäuscht, daß -er sich
jetzt nicht anders repräsentiert , denn in vergan¬
genen, annexionsfernen Tagen.

Gestern durchschritt er noch unbeachtet und
unbemerkt, wie irgend eine andere Selbstber.
jiändlichkeit das Gewirr der Straße . Immer mit
demselben melancholischen Ernst auf dem ge¬
bräunten Gesicht, stets mit der gleichen, träume¬
rischen Sehnsucht im Blick. Wenn einer vor
einer Auslage stehen bleibt oder gar an einem
der Marinortischchen vor den Ringstraßencaf ^z
Platz genommen hat, dann entgeht er selten dmu
Liebesloerben eines bosnischen Hausierers . Er
ist nicht stürmisch, nicht leidenschaftlich, dafür
aber ausdauernd und eindringlich. Worte ver¬
schwendet er vorderhand nicht, er tritt vor dich
hin und bleibt einfach stehen.

Im Glanze der Herbstsonne funkeln die
Klingen der Taschenmesser, die Beschläge der
ßfeifen, die Farben der Tschibuks und Spcrzier-
stöcke, die er im Leibgurt , seinem ambulanten
Warenlager , führt . Vergebens sind abwehrende
Gebärden, mehr oder weniger heftige Worte. Der
Bosniak bleibt stehen, er hat Zeit , und endlich
oiuß dir dann die bessere Einsicht kommen, daß
Sir zur irdischen Seligkeit bisher das Tschibuk-
cauchcu fehlte.

Einmal war es, vor langen Jahren , da konnte
man diesen Anblick bei der Universität genießen.
Dort war gerade einer jener Studentenkämpfe
iusgebrochen, von denen die Steinbalustrade vor
>er Aula manches zu erzählen weiß. Um bei
olchen Anlässen seine Meinung deutlich aus-
aücken zu können, bedarf man doch eines Stockes
and nicht alle, die dazu Lust verspürten , hatten
vorsichtigerweise dieses unumgänglich notwendige
Requisit mitgenoinmen. Da kam der Bosniak iE
richtigen Augenblick der Hochkonjunktur daher.
In ivenigen Minuten war er ausverkauft . Ohne
Voreingenommenheit bot er Deutschen und Sla-
ben seine Ware . Kein Zug in seinem Gesichte
verriet Staunen oder Genugtuung . Als er den
letzten Stock verkauft hatte , schritt er still und
langsam von dannen , ohne hinter sich zu schauen,
ohne dcS Lärins zu achten und ohne das Schau¬
spiel zu genießen, wie seine Stöcke im nächsten
Augenblick au den verschiedenen Rücken
splitterten.

Tags darauf sah man in der Allee vor der
Unibersitätsrampe schier mehr Bosniaken als
Studenten . Aber unterdessen hatte sich das Rek-
torat durch eine Ermahnung an die Studenten
einer Gcwerbestörung auf dem schwarzen Brett
schuldig gemacht. Die Studenten brauchten keine
Stöcke mehr, und die Bosniaken zogen ab . . .

Und noch in einer zweiten Erscheinungsform
ist der Bosniak ein Teil der Wiener Straße , daS
ist der bosnische Infanterist mit dem alizarin - i
roten Fez auf dem Kopfe. Wachablösung auf:
dem Burgplatze. Die Fahne steht vorne aus dem
Brett neben dem Schnarrposten . Die alte Wache
ist zur Ablösung bereit und die neue bereits auf¬
marschiert. Der eine Fahnenträger schreitet, in¬
dem er die Fahne stramm vor sich hält , bis in
die Mitte vor und übergibt sie dem neuen Fah- ,
nenführer . dazu erklingt die Volkshymne, und
der Generalinarsch wirb geschlagen. Das be¬
deutete den Höhepunkt des beliebten militärischen
Schauspiels der Wachablösung, der ging aber
dem Publikum , dem einheimischen und dem frem¬
den, verloren » wenn die Bosniaken auf Wache
waren . Man mußte ein gelernter Oestcrreicher
sein, um das staatsrechtliche Kuriosum zu ver¬
stehen, daß die Fahne an diesem Tage nicht zum
Vorschein kommen durfte , auch während derDaucr
der Wachtzeit nicht draußen neben dem Schnarr-
posten staud. Dieser Ausnahmezustand dürfte
nunmehr sein Ende erreicht haben. Die Reichs- /
sahne flattert auch über Bosnien und der Herze¬
gowina.

— ' . ■— i

I ist in hohem Maße ausgeglichen. In der Auf¬
fassung dominiert ein männlich straffer Zug,
der in erster; Linie dem Naturell des Prim-
geigers zu entsprechen scheint. Nächst diesem
macht der Vertreter der Bratsche auf uns den
Eindruck der stärksten Persönlichkeit, während
die Wiedergabe der Cellopartie uns da, wo ihr
die melodische Führung zufiel, iveniger zusagtc,
als an den Stellen , wo sie den Hintergrund für
die übrigen Stimmen abgab. In klanglicher
Hinsicht inacht sich vielfach eine gewisse Herbig¬
keit der Tongebung bemerkbar, die zweifellos in
erster Linie auf Rechnung der Instrumente zu
setzen ist. Das zum Beginn gespielte Quartett
„Aus meinem Leben" von Smetana kam der
nationalen Eigenart der Künstler besonders ent¬
gegen und die stilvolle Wiedergabe dieses m-
teressanten Werkes war wohl die bedeutendste
Leistung des Abends. Der Vortrag des F -moll-
QuartettS op. 95 von Beethoven  war von
innerer Grüße und rhythmischer Energie ge¬
tragen . Neben diesen gehaltvollen Werken trat
das etwas äußerlich wirkende G-moll-Quartett
op. 27 von G r i e g zurück, obwohl die Künstler
auch hier Ausgezeichnetes boten. Das Publikum
war in beifallsfreudiger Stimmung . Besondere
Anerkennung verdienen die Bemühungen des
Vorstands um die Teniperierung des Kasino-
Saales . —r.

Zick-Zack.
— Frauen , die Hosen trage » Ivollen. Dem

Präsidenten Rooscvelt ist eine Masscnpctition
amerikanischer Frauen überreicht worden, worin
die Frauen um die Erlaubnis bitte ». Männcr-
kleidnng anlegen zu dürfen . Der Beweggrund
dieses immerhin überraschenden Antrags ist, cin
rein praktischer. Die Bittstellerinnen sind »am-
lich zum überwiegeudcn Teile arbeitende
Frauen , und sie sind der Ansicht, daß sic „>»
fcii" besser werden arbeiten können. Ihr Ur¬
bild sind also offenbar Konstantin Mennier--
Bergarbciterinncn . die ja stets ganz ebenso w>e
ihre männlichen Genossen gekleidet sind.



Wiesbaden , 13. Oktober. '
Segen des ßerbffes.

Es ist wohl außer Zweifel , daß gut geleitete
Obstmarkte ein wichtiges Mittel zur Hebung des
Obstbaues sind. Sie bieten einerseits dem Obst-
käufer (Äelegenheit. die verschiedenen Obstsorten
nach Wert und Haltbarkeit kennen zu lernen und
schaffen andererseits dem Obsthändler neue Ab¬
satzgebiete. Der sonst vom Zwischenhandel ein¬
gesteckte Gewinn soll beiden Teilen — Obstkäufer
und Obstzuchter zu Gute kommen. Nach diesem
Grundsatz veranstaltet der 13. landwirtschaftliche
Bezirks-Verein wie in den Vorjahren auch in
diesem Jahre ,wieder einen eigenen zweitägigen
Obstmarkt, her welchem nur gut ausgesuchtes,
nach Qualitäten sortiertes Tafel - und besseres
Wirtschaftsobst aus dem Vereinsbezirke zuge¬
lassen wird.

Der diesjährige Markt findet in der Turn¬
halle der Oberrealschule (Oranienstraße 7) statt
Er wurde heute Dienstag , vormittags 10 Uhr,
eröffnet. Die Anlieferung und Ausstellung des
Verkaufsobstes ist bereits am letzten Samstag
und un Laufe des gestrigen Tages geschehen. Es
muß zugegeben werden, daß der diesjährige
Markt nicht nur seinen Vorgängern im Kaiser¬
saal gleich kommt, sondern sie noch in Bezug auf
Reichhaltigkeit des Angebots und vollkommene
Durcharbeitung übertrifft . Die geräumige , gut
belichtete Turnhalle ist für den Zweck wie ge¬
schaffen. Auf praktischen Gestellen stehen viele
Hunderte von sauberen Spankörben mit den
Schätzen Pomonas und harren des Käufers
Wohl gegen 900 Zentner Obst sind in einheit-
licher. sauberer Verpackung angeliefert . Das
Obst selbst ist vorzüglich entwickelt und auffal¬
lend rein und prachtvoll gefärbt . Von Kanada-
Renetten, Goldparmänen , Goldrenette von Blen-
heim, Kaiser Alexander, Jakob Lebel. Gelber
Edelapfel sind wahre Prachtstücke ausgestellt
Das Wirtschaftsobst und Tafelobst 2.  Qualität
ist meist ui Mengen von 30 und 50 Pfd ., das
Tafelobst 1. Qualität in Mengen von 16 und
^25 Pftu verpackt. Jeder Korb trägt einen
Zettel, welcher Aufschluß gibt über Namen der
Sorte, die Qualität , die Genußreife , den Netto-
uujdii,  beit bes Obfteö unb ben Namen
AE '^ eranten . Der Verkauf geschieht vom
Züchter oder dessen Vertreter selbst' mittels Block-
schewe. Das gekaufte und bezahlte Obst kann so¬
so" in Empfang genommen werden, sofern cs
der Käufer nicht vorzieht, sich die Körbe gegen
geringe Rollgebuhren an fahren zu lassen
" Die Obstpreise sind mit Rücksicht auf die all¬
gemeine Marktlage als mäßig zu bezeickinen
Beispielsweise stehen Goldparinänen 1 Qualität
Mit 7—8 Jl,  Kanadar -Renctten mit 8—9 M
Baumanns -Renetten mit 0- 7 Jl,  verschiedene
Sorten Kochäpfel bis 4- 5 M der halbe Zentner
ausgezelchnet. Besonders stark an der Ausstellung
botei igt sind die Orte R « 11160ch, Auringen
Ruf ^ “ U1 ° 0rte bon  bestem obstbaulichem

ftm-t mn1'Ä r. längerer Krankheit
starb am 11. Oktober, vormittags 7 Uhr, ' der
Landesbauinspektor Josef Hensler,  Aüelbcid-
Itraße 80. Der Entschlafene hatte vor einigen
Tagen das 56. Lebensjahr überschritten . Die
Leiche loird nach dem Geburtsorte des Verstor¬
bnen , Limburg a. d. Lahn, überführt . _ «im

Oktober starb vormittags der Küchenmeister
Moritz «temmler,  Riehlstraße 6. 63 Jahre
alt, cm Wiesbadener . — Gestern vormittag l
bhr starb der hier im Ruhestand lebende Sta¬
tionsvorsteher erster Klasse a. D. Philipp
Schwarz. <>ahnstraße 34, 62 Jahre alt . Sein
Geburtsort ist St . Goar.

* Wiesbadens Gäste. Die Versammlung süd-
deutfcher Lungenheilanstaltsärzte , die /vom 5.
v,s 13. Oktober m Frankfurt a. M. tagte , wird
heute einen Ausflug nach Wiesbaden veranstal-

bei dieser Gelegenheit einer Einladung
^ ^ ^ ^ srektion folgend, das Kurhaus einge-
ni-  besichtigen. Auch den anderen städtischen
Gebäuden wird ein Besuch abgestattet werden.

• Aus dem Rathause . Die Stadtverordneten
sind auf Freitag , den 16. Oktober, zu einer
«ltzung im. Burgersaal des Rathauses eingela-
m worden. Die Tagesordnung enthält u. a.

folgende Punkte : Bewilligung eines städt. Zu-
Wsses für den zu errichtenden zweiten Knaben-

Ankauf eines Grundstückes an der Frie-
oenstraße.^ Genehmigung einer Uebcrschreitung
Rr Erweiterung der Telephonanlagen im städt-
nIÄ5 " baus . Abänderung des Fluchtlinienpla-

e Kruse - und Georg-August-Straße . Fest-
d̂ nc --^ -daufIuchtlinie auf der Südseite
i^ >? ?̂ bergstraße zwischen Jdsteiner - und Flo-
r. b'straße. Gesuch der Büroassistenten mit be-
Ilandener Sekretarprüfung um lebenslängliche
-uistellung. Gesuch der Laternenanzünder um
v̂ ,"Ä °bung. Abänderung des Fluchtlinicn-
imncs der Schumannstraßc.

* Aus Wiesbadens Kurlcbc ». Am Sonntag

" Der Mittelstand . Im Gartensaale des Re-
sErants r̂ riedrichshof fand gestern abend eine
öffentliche Versammlung der. MittelstandsverPTmmmrt n _ vt. . . r. . : <' .

im-  einflußreiche Persönlichkeiten
Wiesbadens und Umgegend werden, wie verlau¬
tet , daran teilnehmen. ' Es soll ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet werden, der Ehrenkümitee und
Fury proponieren wird.
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einigung statt, in der Landtagsabgeordneter Ge- fc  *
neralmafor v. Kloeden  einen Vortrag hielt ^ Eclsgertchtllche Eintragungen
über »Zusammenschluß des Mittelstandes " I ..̂ Eintragungen : In das Handelsregi-

«fnsI0eI,Snbc  Besichtigung des A u g u st a-
Bades seitens der Wiesbadener Aerzte

tt u„d war eine stattlickw Anzahl der Herren
wlwnen. Die hervorragenden Einrichtungen,

»allenB - Renovierung dcü ganzen Hauses
' -lchrderuilgen der Hygiene gerecht werden,

De- « -stbgcmeme Anerkennung und Beifall,
ton hoffen sich auch einige Aerzte
ŵ ^^ ^ arts nnt großem Interesse an . Die
Lsitung des Badc-Etablissements von solch ge-

tlmfange für die Kurstadt Wiesbaden
voll und ganz gewürdigt . .

diese,- f° UU  L " der Moritzstraßekonnte
SSÄ &<*« »Richtfest" des „Hotel Jäger ",
aeb«, , " "chsies Frühfahr dem Betriebe übcr-
pl»/ .^ " den soll, gefeiert Iverden. Der Bau-

umfaßt ca. 600 Quadratmeter iind ver-
xZetrH! 1- ' ^ '' ^ch des darauf stehenden alten

. s' stsilnn das Sümmchen von 270 000 dH
Wie uns von der Vcrwal-

oes städtischen Krankenhauses mitgeteilt
Montan > e§  bem in der Nacht von Sonntag auf

_ uuy öunuimiEn von a/uuuu dH.
tnv.a w rb5l " £ >e6e. Wie uns von der Vcrwal-
niirb städtischen Krankenhauses mitgeteilt
NionwT. . ^ dem in der Nacht von Sonntag auf
tench " m früheren Liebhaber gestoche
limstL °dchen, Elisabeth F r a n ke n b a ch! den
d°nde.? s-' prechend. Es ist Hoffnung vor-

"Sen s,e gm Leben zu erhalten.
'Urchgebranntcs Pferd . Gestern früh

Ah'e'K — einem  Morgenritte in der^ "nte ^
MwnPyrd von seinem wenig' sattel-floo" ' , tc.1' Wahrend d,e,er in den Sand

^ galoppierte das freie Roß ivcitcr, rannte

über «Zusammenschluß des Mittelstandes.
Redner kam im Eingang seines Referates auf
die Gefahren des Mittelstandes zu sprechen, die
heute in dem Zusammenschluß des Großkapitals
einerseits und in den Bestrebungen der Sozial¬
demokratie andererseits zu suchen seien. . Hier-
stbgen sei nur dadurch Front zu machen, daß sich
der Mrttelstand zusammenschließe. Es seien auf
dem Gebiete schon die besten Erfolge erzielt wor-
”. n* . ^ ^brbrngs sei bie Partei frei von politi-
scher und religiöser Richtung. Der Redner

I ivurde durch reichen Beifall belohnt. An der
darauf folgenden Diskussion beteiligten sich
Stadtverordneter Werner -Frankfurt a. M ., der
me Bewegung in seiner Stadt schilderte, ferner
Malkomesius und Börner -Wiesbaden . Oberst
Sieg hielt den Zusammenschluß des Mittel-
5 , J ur , unnötig . Die nötigen Steuern

„n rfr ^^vch eine Bier -, Branntwein - und
Weinsteuer zu decken. Gegen letzteres protestiert
der nächste Diskussionsredner , ein Herr aus der
Versammlung, der mit den Rheingauer Verhält-
mffen durchaus vertraut war . Nach Erledigung
einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die
Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

* E' " rabiater Bettler . Gestern nachmittag
^ bettelte ein vielfach vorbestrafter Be¬
rufsbettler in den Häusern und Läden am Bis-
marckrintz, als er von einem Schutzmann in Zi-
vil beobachtet und gefaßt wurde . Der Bettler
leistete jedoch trotz mehrfacher Aufforderung mit-
zi'gehen, heftigsten Widerstand. Als ihn der
Schutzmann am Arm packte, wurde der Bettler
raomt und versuchte den Schutzmann zu Boden
zu werfen, was ihm jedoch nicht gelang . Diesem
gelang es schließlich, durch einen guten Griff
den Bettler zu Boden zu werfen und ihn zur
. ,̂aft zu bringen . Bei dieser Gelegenheit hatte sich

™n 3e</C<HJrC>'ÖC^ ^ "schen angesammelt.J  Belohnuiig . Das Postamt teilt uns
F 1', .-: “ lDeÖ“ Huterfd)Iagung amtlicher Gel¬
der fluchtige Oberpostassistent Earl Rempi
aus Suh l,  zuletzt in Zeulenroda , ist noch nicht
^ 0nffen worden. Rempt soll noch vor einigen
rJ ? m. der Nahe von Zeulenroda und am Orte
W Stehen worden sein. Es ist daher auch
nicht ausgeschlossen, daß er sich auch jetzt noch in
^i )1iruigett ober den angrenzenden Gebietsteilen
aufhalt . Die von der Kaiserlichen Oberpostdirek-
tion m Erfurt fiir die Ergreifung des Genann-
' ? des Geldes aus¬
gesetzte Belohnung ist auf 500 M erhöht
toorben.  Beschreibung des Rempt : Alter 32
Jahre (geboren 9. April 1876 in Suhl ), mittel-
groß, Haar blond, vorn hochgekämmt, blonder,
;u?si'Ser Schnurrbart , rotes Gesicht, schlechte
Zsidne, Augen blau . Nase, Mund und Ohren ge¬
wöhnlich. Gang nachlässig. Kleidung : Grauer,
schwarzgestreifter Jackettanzug , schwarzer, weicher

I schokolabebrauner Sommerüberzieher,
schmutziger Stehkragen mit umgelegten Ecken
bunte Manschetten, dunkelbraune Glacehand-
tchuhe Pflegt nur linken Handschuh anzuziehen
—. Rempt spricht — außer deutsch — französisch.
ciigli>ch, italienisch. Er ist sehr nervös . Bei
seiner Abreise aus Zeulenroda hatte er kein Ge¬
päck bei sich.

* Elektrische Wiesbaden -Bierstadt . Das
lange Jahre beratene Projekt ' der elektrischen
Straßenbahn Wiesbaden- Bierstadt erhielt kürz¬
lich die behördliche Konzession nach tleberwindung
mancher Schivierigkeiten. Die jetzt schon vorhan.
dene Kalamität an Arbeitsgelegenheit könnte
durch die Inangriffnahme der Straßenbahn we¬
sentlich vermindert werden. Hunderte von i'lr-
bcitern warten auf das erlösende Wort zum er-
sten Hackenschlaq unb Spatenstich.

* Wegunfertig . Gestern Abend gegen 7 Uhr
wurde in der Schwalbacherstraße vor der Jnfan-
teriekaserne eine etwa 24 Jahre alte Dame
wegeunfertig und mußte , da sie bewußtlos war
von hilfsbereiten Zivilpersonen und Mannschaf-
ten des dortigen Füsilierbataillons nach der
Wachtstube gebracht werden. Die junge Dame

| kam bald wieder zu sich und erklärte , daß sie an
Herzkrämpfen leide. Mittels des Kremsers des
»'üsilierbataillons wurde die Dame später nach
ihrer auf dem Bismarckring belegenen Woh¬
nung gebracht.

: * Von der Bäberbahn . Die, neuerbaute Bahn-
l,n,e zwischen Höchst - Rebstock  in der Rich¬
tung R 0 d e l h e 1m ist soweit fertiggestellt, daß
rmb bem heutigen Tage sämtliche Züge Wies-
^ st ^ .iH^'vburg-Friedberg -Nauheim und um¬
gekehrt über die neue Bahnstrecke, links abzwei¬
gend von der Taunusbahn , geleitet werden
Wenn das seitherige alte Gleis vollständig ent¬
fernt ist, kann die Daminauffüllung der zweiten
neuen Gleisanlage auf der rechten Seite der
Taunusbahn erfolgeii und der ganze Oberbau
hcigestellt lverden. Die letztgenannte Linie toird
leitet Uebcrbrücknng der Taunusbahn gc-

* Fünf -Uhr-Thcc. Der Bezirksverband Bä¬
te r I,a n d 1s che r F r a u e n v c r e i n e konnte
ans dem Ertrag des vorjährigen Fünf -Uhr-Tees

. folgende Beihilfen gewähren : zur Hausmiete
des Bete r 'a n e n h e i m s v 0 »1 Rote n
Kreuz  in W i e s b a d c n 450 M.  zur Unter¬
haltung von Kl c i n k i n d e r s chu l c n in Gc-
münden 150 "dH, Battenhorn 100 JL  Börnig 100
Jl,  Bicken 75 Jl t Haiger 50 Jl,  zum Baufonds
einer Klemkuiderschule in Dillenburg 150 Jl
zum Kinderheim in Nastätten 50 Jl,  zur Ein¬
richtung einer Haushnltungsschule in Oberlahn-
sî !? zur Unterhaltung von Kranken-
pflegestarionen Eibelshausen 100 Jl,  Staffel

100 Jl,  Bergebersbach 100 Jl,  Sulzbach i x
100 Jl,  zur Ergänzung der Margaretheiischränke
im Kreise Biedenkopf 100 Jl,  zur Errichtung ei¬
ner Milchküche in Biebrich 50 Jl.  Zu ähnlichen
Zwecken ist auch der Ertrag des diesjährigen,
Donnerstag , den 19 . November  in den
Räume » des Kaiserhofs stattfindenden 5 Uhr-Tees bestimnit.

* Rhrinspicle. Infolge des Anklangs , den
die Idee der Rheinspiele zwecks Neubelebung
des Rheines gefunden, tvorüber lvir am 4. Ok¬
tober berichtet haben, wird sich am 17. d. Mts.
!» der Brömserburg zu Aüdcsheim eine Ver-
sninuilüng konstituieren, um die weiteren
Schritte zu beraten. Tie Kurdircktio », Presse.

.. Eintragungen : In das Handelsreg
ster ist die - Firma „Georg Diez"  mit dem
Sitze in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Georg Diez daselbst eingetragen wor-
den. Ferner ist in das Handelsregister die Firma
W. W e i tz, H a n n 0 v e r , mit einer Zweignie¬
derlassung in Wiesbaden, eingetragen worden.
Einzelkaufmann ist der Kaufmann Friedrich
Weitz zu Hannover. Dem Ludwig K i e h l in
Wiesbaden ist Prokura erteilt . Weiter wurde
in das Handelsregister die Firma „Drück und
Berlag der Bierstadter Zeitung , M
Wilhelm  S 0 p h a r ", mit dem Sitze in Bier¬
stadt eingetragen . Einzelkanfmann ist der Ver¬
leger und Schriftsteller Moritz Wilhelm - Sophar
zu Wiesbädest.

* *  *

Wiesbadener Vcreinswcscn
— Stenographieschule. Dienstag , 13. Okt.,

abenbä 9 Uhr anfangenb, hält Lehrer H. P a u l
einen Vortrag über das Thema : „Ein halbes
Jahrhundert stenographischen Unterrichts in
Wiesbaden". Dieses Thema loird wohl nicht bloß
Gönner und Freunde der Kurzschrift, sotvie der
Schule nahestehende Personen interessieren , son¬
dern auch der Stenographie Fernstehende, die
diesen Zeitabschnitt miterlebt haben. Gäste ha¬
ben freien Zutritt.

— Der Verein für Gesundheitspflege läßt am
Donnerssag , den 15. ds. Mts ., durch Herrn Leh¬
rer K i r s t e » aus Weißenfels einen öffentlichen
Vortrag über : „DieVorzügederRatur-

>h e i I ku n d e von anderen H e t Iw eise  n"
halten . Dem Redner geht ein guter Ruf vor-

| aus . so daß die Hörer zlueifellos auf ihre Rech¬
nung kommen lverden. Zu dem Vortrag , der im
großen Saale der Loge Plato stattfindet , haben
alle Vereinsmitglieder .freien Zutritt , während
Fremde 50 I Eintrittsgeld zahlen müssen.

—D. H. B.-Wiesbgdcn. „Moderne kauf¬
männische Buchhaltung und Orgaiiisatiost " lau¬
tete das Thema, zu dessen Behandlung die
Ortsgruppe Wiesbaden des D e u t s chu a t i o -
ualeu HaudIungsgchilfen - Ver¬
bandes  dieser Tage den Leiter des Unterrlchts-
wesens in der Verbandsverwältung , Bücherrevi-
sor Koock aus Hamburg , gewonnen hatte . Die
Wahl des Redners war entschieden gut getroffen,
denn Herr Koock, der auf eine jahrelange prakti¬
sche Tätigkeit als Bücherrevisor, kaufmännischer
Sachverständiger und Lehrer zurückblickt, löste
seine Aufgabe in so sachgemäß und allgemein
verständlicher Weise, daß die Aufmerksamkeit
seiner zahlreichen Zuhörerschaft bis zum Schluffe
seiner mehr als IMündigen Ausführungen
vollauf gefesselt war . In der sich an den Vortrag
anschließenden regen „freien Aussprache" zeigte
Herr Koock. daß er auch in dem schwierigen Ge¬
biete der kaufm. Rechtsfragen gut bewandert ist.
Es konnte deshalb auch nicht Wtmder nehmen,
daß sich noch am gleichen Abend 17 Herren zur
Teilnahme an einem Unterrichtskursus meldeten,
den Herr Koock in der Ortsgruppe Ende dieses
Monats in seinem Spezialfach, der Buchhaltung
beginnen wird.

— Literarische Gesellschaft. Die Veranstal¬
tungen des Vereins beginnen am 15. Oktober
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße, mit einem Vor¬
trage von Prof . Dr . Eduard Engel „über die
deutsche Lyrik der Gegenwart ". Der bekannte
Berliner Literarhistoriker gehört zu den frucht-

| barsten, vornehmsten Publizisten Deutschlands.
Er ist Verfasser der schnell berühmt gewordenen
„Geschichte der deutschen Literatur ", einer fran¬
zösischen und einer englischen Literaturgeschichte.
Auch sein Reisewerk, eigentlich ein Reiseromau,
„GriechischeFrühlingstage ", wird vielen unserer
Leser nachhaltigen Eindruck hinterlaffen haben
Ebenso bekannt dürfte seine schriftstellerischeTä
tigkeit zugunsten der Eisenbahnreform sein.

— Der Verein für jüdische Geschichte und
Literatur , Wiesbaden, eröffnet am Mittwoch,
den 14. Oktober 1908, abends 9 Uhr, im Restau¬
rant Winter , Spiegelgaffe 1, seine Toynbechalle.

— Tanzlehrinstitut Deller. Aus Anlaß des
16jährigen Bestehens des Tanzlehrinstituts An¬
ton Deller  begingen am vergangenen Sonn¬
tag die Tanzschüler desselben auf der alten
Adolfshöhe eine schöne Feier , die in allen Teilen
einen glänzenden Verlauf nahm. Herr Maier
hieß die Festgäste namens der früheren Tanz-
schüler willkommen. Im Aufträge der ehemali¬
gen Tanzschüler überreichte er einen prachtvollen
Lorbeerkranz. Mit Aufführungen von Theater¬
stücken wechselten Musikstücke und Tänze ab, so
daß die Festteilnehmer in der vergnügtesten
Stimmung waren.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Kgl. Thratrr. Hciltc kommt die Oper „Carmen"

»lit den Damen Brodmanir, Engell, Heslotzl. Krämer
»nd den Herren Braun, Engclinann, Frcderich, Gcish
Winkel und Henke, zur Aufführung. (Aboimement B.)
Margen gastiert Fräulein Carolin« Toninger vom Opern¬
haus zu Frankfurta. M. als Adele in der Stranh'fchcn
Operette „Die Fledermaus". Die Rosalinde wird zum
ersten Male Fräulein' Frlcdseld singen.

* Opcrettenabcnd im Kurhaus. Für den morgen
Mittwoch, apends 8 Uhr, im Abonnement im groben
Saale des Kurhauses statifindenden Operetten- und
Walzer-Adend des städt. Kurorchcsters hat Herr Kapcll-
ineiftcr Affcrni ein sehr interessantes Programm aüfge
stcNt.

* * *

Tagesanzeigcr für Dienstag.
Kg !. Schauspiele: „Carmen ". 7 Uhr.
Restdcnzthcater: „Der Goldsucher". Geschwister

Wicsenthal. 7 Uhr.
Volksthcater: „Ter Rattenfänger don Hameln"

8.18 Uhr.
Wa l h a l I a l h c a t e r: „Die Dollarprinzeslin, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausslng 3 Uhr . — Konzcrte

4 und 8 Uhr.
Viophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.38

bis 18  Uhr ; Sonntags hlz n Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Fricdrichsyof — Hansa - Hotel — Ho
tel Kaiser Hof — Hotel Nonnenhof —
Pala st- Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habs barg.
— Cafe Germania.

Wanderung durch die Kochkunshflusfellung,
II.

t s‘ a$ lwr  die Ausstellung eine bedeu-
tent. e Unziehungstraft aus . Währenb am Sonn-
tag mehr als 3000 Besucher die Halle füllten, darf
man die gestrige Frequenz wohl mit 2000 Persö-
nen als zu niedrig eingeschätzl betrachten. Be-
londers aiE den Nachbarorten waren gestern
zahlreiche .Ga,te erschienen und zwischen den ge-
mutlichen Rheingauer Dialekt mischte sich gar
oft das uns ebenso tvohllautende „Meenzer". Die
Damen waren zum Teil in prächtigen Toiletten
erfchienen und gar oft entspann sich zwischen den
Süßigkeiten und -Blumenranken ein unterhalten-
j?,er  ülirt , der dann im Kaffeehaus der Firma
Augiist Engel , ^Hoflieferant , seine Fortsetzung
fand . Dort gab cs Gratisproben .' von Sirocco-
Kaffee. heiß — wie die Liebe. Das Kaffeehaus
war fur Viele daher der Kulminationspunkt der
Ausstellung. Und mit Recht. Gab es doch ne¬
ben dem Genuß des aromatischen Getränkes, von
der allezeit freundlichen „Lina " kredenzt, auch
Interessantes zu sehen. Inmitten des Pavillons
befindet sich nämlich der Röstapparat in Tätig¬
keit. Das Rosten geschieht durch den aus der
Spezialfabrik für Röstapparate G. W. Barth in
Ludwigsburg stanimendeu neuesten und voll¬

kommensten Sirocco-Schnellröst-Apparat. Einem
heißen, in die Röstkugel eintretenden Lufstrom
(daher der Name „Sirocco") lvird der Kaffee mit
großer Schnelligkeit — regen förmig zerstreut —
eutgegengeworfen unb buburch eine ciuüerorbeû «
liche Schnellröstung (Röstbauee von einem Zent¬
ner Kaffee nur ca.- 12 Minuten ) erzielt, anbe-
rerseits eine gründliche Ausscheidungaller schäd-

Stoffe , ioie Staub , Schmutz, Hülsen, brenz¬
liche Dampfe »nd übelriechende Bestail.dteile, die
in den alten , unvollkommeiien Apparaten Lröß-
tenteils verkohlen, und dadurch den Geschmack
des Kaffees größtenteils beeinträchtigen. Der-
Erfolg des Eiigel'schen Röstverfahrens ist dage-
gen eme tief eingreifende Ausschließung der aro.
lnatischen Stoffe der Kaffeebohne und die Ent¬
wickelung eines bisher unbekannten Wohlge-
Ichmackes, der den Kaffeekenner durch seine Fülle
und Feinheit überrascht. Außer Kaffee hat bie
tftrnia , Ivelche ja jahraus , jahrein i» ihren
Schaufenstern in der Taunusstraße eine ge¬
schmackvoll dekorierte Ausstellung unterhält nur
»och Eoviar ausgestellt. In der Salle sind auf

iion ca. 10 Meter Länge und 1
Meter Tiefe ungefähr 300 Originaldosen Kaviar
in Eis eingepackt, ausgestellt. Es handelt sich
uni die verschiedensten Arten von Kaviar , wie
Veluga , Malossol, Schipp, Sifibura , Siewriugcr,
Amur usw., welche sich durch Farbe und Ge¬
schmack, sowie Beschaffenheit und Größe des
Korns voneinander unterscheiden. Der hier aus-
gestellie Kaviar ist unmittelbar ans 'den Her-
kiinftläiidern bezogen und repräsentiert einer
Wert von 20 000 Jl.

Eme außerordentliche Anziebüngskräft übk
auf dem Epikureer auch die äußerst geschickt aran-
gierte Weinlaube von Joseph Schmid, Besitzer
von L o e s chs Weinstube  aus . Der Genuß-
frohe kommt sofort in Stimmung und ihm tönt
der Dreiklang in sphärischen Akkorden „Wein.
Weib und Gesang !". Der Wunsch zur Rast
wird rege und schon ladet der freundliche Wirt

Ruin erquickenden Tranke ein. Wir treten ein in
die weinlaubgeschmückte Terrasse, deren Hinter¬
grund durch den Eingang zum Weinkeller ge¬
bildet wird , während rechts eine dekorativ wir¬
kende Grotte den Weingnomcn und Weingeistern
ein lauschiges Plätzchen bietet. Herr Schmidt
schenkt einen edlen .Tropfen aus.

Er kommt nicht her aus Ungarn, noct
_r , „ aus Polen,
Noch, wo man franzmänmsch spricht-
Da mag Sankt Veit, der Ritter, Wein sich

holen.
Wir holen ihn da nicht! —

Rheinwein  ist cs und Traubenülut ■von
ber Mosel,  woran der Kenner sich labt um
mit gewichtiger Miene zu konstatieren» daß ein
edles Feuer in den rein gehaltenen, süffigen
und rassigen Marken glüht . Als die Protektorin
der Ausstellung , PrinzessinvonSchaum-
" u r g - L i p p e am Eröffnungstage in der Wein-
taube Einkehr hielt , da wurde ihr durch dal
Töchterchen des Herrn Schmib eine Probe von
1904er Steinberger Kabinett gereicht, welche der
vollen Beifall der hohen Frau fand.

Ein gemütliches Plätzchen für dieAnsstellungZ-
besucher hat auch die Firma Maggi reserviert.

Geradezu eine Augenweide bildet das mit viel
Geschmack hergestellte Akaggi-Zimmer. Hier
trifft zu, daß der gute Kern auch eine schöne
Schale hat . — Was ersteren anbelangt, so sind
ia die praktischen Maggi-Erzeugnisse den mei¬
sten unserer verehrlichen Hausfrauen als treff¬
liche Kuchenhilfsmittel wohl bekannt. Welcher,
Haushalt benutzte gerade angesichts der teureni
Zeiten nicht doppelt gern die bewährte Maggi-^
Wurzen zum Verbessern von schwachen Suppen
Bouillon , Saucen , Gemüsen usw.? Auch die
Maggi 'scheu Suppenwürfel , die — nur mit ko-
chendenl Wasser — in aller Kürze nahrhafte,
wohlschmeckende Suppen ergeben, sind Jeder -:!
manns Nutzen. Die Neuheiten aber, welche die.
Maggi -tzlesellschaft in Gestalt ihrer ./gekörnten
Fleischbrühe und Bouillon-Würfel bringt, dürf¬
ten ganz besonders das Interesse der Besucher
des Mnggi-Zimmers erregen, um so mehr, als
ihnen Gelegenheit geboten sein wird, sich durch
unentgeltliche Kostproben gleich ,an Ort und
Stelle von der Güte und praktischen Verwend¬
barkeit sowohl dieser neuen als auch der altbe¬
währten Maggi -Produkte zu überzeugen. Ei¬
nen besonderen ^ Schmuck des Zimmers bil¬
den die Standgläser , worin zahlreiche Gemüse¬
sorten ausgestellt sind, wie sie zur Herstellung
der verschiedenen Maggi-Erzeugnisse Berwen-
dniig finden . Der große Andrang zum Maggi-
Stand , der gleich von Eröffnung der Ausstellung
an sich als einer ihrer Hauptanziehungspunkte!
erwiesen hat , zeigt am besten, wie sehr solche!
praktischen Artikel unserer deutschen Nahrungs- :
inittel -Jndustrie das Interesse aller Sachverstän- !
digen finden . Die Firma hat am Sonntag nicht!
weniger als 2400 Kostproben auSgegeben und
alle Gaste bei Maggis  waren sich
darüber einig , daß die geprobten Sachen, mö¬
gen es nun Suppen -Würfel oder Bouillonkapseln
oder gekörnte Fleischbrühe etc, sein, äußerst
schmackhaft waren und der Versuch zum An.
Hanger der Maggi -Erzeugnisse macht.



Wiesbadener General -Anzeiger.Lesk« r
Ein prächtiges Wahrzeichen entwickelter De¬

korationskunst ist die in der Ausstellung aufge¬
stellte Fischhalle der Firma Wilhelm Frickel»
Grabenstraße 16. Weithin schweift das Auge
über des Meeres Wellen. Von dem Felsengestade
aus sendet der Leuchtturm seine Strahlen über
die Szenerie . Möven und Albatrotz tummeln
sich am Meeresufer , das übersät ist von Muscheln
der interessantesten Art . Vor diesem stimmungs¬
vollen Milieu hat die Firma nun eine interes¬
sante Fischkollektion ausgestellt. Da liegen in
langen Reihen Heilbutt und Rochen, Steinbutt
und Seezunge , Longkusten und lebende Fluh¬
fische. Auch die Schildkröten fehlen nicht. Frickels
Fischhalle dokumentiert damit nach auhen , was
unsere Hausfrauen schon lange wissen, dah näm¬
lich die Firma bei reicher Auswahl stets frische
Waren zum Verkauf hält. Wer davon überzeugt
ist, der weiß diese Vorzüge der Firma zu schä¬
tzen. An Frickels Fischhalle in der Ausstellung
wird ein Fisch - Kochbuch gratis  verteilt,
welches unsere Hausfrauen in die Geheimnisse
der Fischküche einsührt . In über 100 Anwei¬
sungen wird in knapper, klarer Weise Anlei¬
tung gegeben zur Herstellung der Fischgerichte.
Sicherlich eine willkommene Gabe für unsere
Hausfrauen.

Bei der Wanderung durch die Ausstellung
trifft man hin und wieder auf alte Bekannte.
Sie versorgen uns täglich mit Speise und Trank,
baben in jahrelanger Lieferung unsere höchste
Zufriedenheit erreicht und deshalb überrascht es
doppelt angenehm, solchen alteingesessenen Fir¬
men , deren Namen guten Klang hat, auch auf der
Ausstellung zu begegnen. Die Kundschaft per¬
sonifiziert sich geradem mit dem Aussteller,
freut sich an dem Erfolg und sagt: „Das ha¬
ben wir wieder gut gemacht." Solche Reflexio¬
nen lösen sich wohl bei den meisten Ausstellungs¬
besuchern aus , wenn sie am Stande der Firma
Hoflieferant Fritz Bossong, Kirchgasse 42a, ste¬
hen. Von guirlandengeschmückten Säulen ge¬
tragen , hebt sich das Arrangement der Firma
vorteilhaft aus den übrigen Ausstellungsobjekten
heraus . Im Mittelpunkt der geschmackvol¬
len (hier doppelsinnig) Auslage steht das Leb¬
kuchenhaus der Knusperhexe mit tzänsel und
Gretel — eine prächtige Leistung der Konditor¬
kunst. Auch die übrigen Backwaren und Kon¬
ditorsachen sprechen in ihrer appetitlichen Dar¬
bietung sehr an und rechtfertigen den alten,
guten Ruf der Firma.

Des nachmittags von 3 Uhr an konzertiert in
der Ausstellung eine Militärkapelle , bei deren
Klängen es sich unterhaltend promeniert durch
die ausgestellten Herrlichkeiten. Der Besuch, der
Ausstellung kann bestens empfohlen werden
und die Behauptung , datz die Gäste in ange¬
nehmster Weise überrascht sein werden, ist dies¬
mal keine Phrase . Wiesbaden hat in seiner
Kochkunstausstellung etwas ganz hervorragendes
geleistet. C. A. Autor.

Dar Nassauer Land.
t K. Schierstein, 13. ^DJt. Bei der gestern mit¬
tag auf dem Hofe des Kirchenvorstehers. Hein¬
rich Heinz , stattgehabten Verpachtung der beiden
Parzellen des Pfarrei -Grundstückes „Horst"
blieb Witwe Gustav Pr i n z Höchstbietende.
Der Pachtzins beträgt 18.— M jährlich . —
Alle Hausiergewerbetreibende  wer¬

den vom Bürgermeisteramt aufgefordert , ihre
Anträge auf Erteilung eines Wandergewerbe¬
scheines für 1909 umgehend, spätestens bis 1b.
Oktober , auf Zimmer Nr . 7 des Rathauses zu
stellen.

er. Sonnenberg , 13. Okt. In der vergange¬
nen Nacht wurde ein an einem Spezereiwaren¬
geschäft an der Wiesbadenerstratze angebrachter
Schokoladenautomat gestohlen. Der Dieb wird
wohl enttäuscht gewesen sein, da der Automat
weder Geld noch Schokolade enthalten hat . —

Die Pferdevormusterung,  welche am
3. , November» vormittags 9V2 Uhr beginnt , fin¬
det am Goldsteintalwege statt . Die Pferde müs¬
sen % Stunde vorher auf dem Platze sein. Die
Nummern und Bestimmungstäselchen werden
rechtzeitig ausgehändigt und sind am linken
Backenstück des Halfters zu befestigen. Die Vor¬
führung erfolgt ohne Decken und Geschirr.
Gleichzeitig findet auch eine Musterung der
Fahrzeuge statt , deren Aufstellung auf der Ram-
bacherstraße, linke Seite , Deichsel nach Sonnen-
Lerg zu . erfolgt.

z. Bierstadt , 12. Okt. Im Beisein einiger
Schulvorstandsmitglieder und des Lehrerkol¬
legiums wurde durch den Königlichen Kreisschul¬
inspektor, Konsistorialrat Jäger  Fräulein
Grobengieher  in ihr Amt eingeführt . Es
ist dies die 13. Lehrkraft , welche an unserer
Volksschule wirkt . Die genannte Lehrerin war
seither einige Jahre in der Provinz Westfalen
tätig . Bis jetzt waren in unserer Inspektion nur
Lehrer tätig. — Der Unterricht in der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  beginnt heute
Abend um 6 Uhr und wird Dienstags und Frei¬
tags abgehalten.

S . Aßmannshausen , 13. Okt . Der Verein zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteres¬
sen  hielt gestern seine vierte ordentliche Haupt¬
versammlung ab. Die Versammlung stand unter
der Leitung des Vorsitzenden Reeder Gustav
Stinnes - Mühlheim (Ruhr ). Der Syndikus
Dr . Bartsch gab den Geschäftsbericht. Aus dem
Berichte ging u. a. hervor, datz eine Aenderung
des § 28 der Rheinschiffahrtspolizeiverordnung,
Absatz 2 in Aussicht stehen würde, laut welcher
einem zu Tal fahrenden Dampfer in der Ge-
birgsstrecke statt vier auch fünf Kähne angehängt
werden dürfen, wenn es sich dabei um die soge¬
nannten Kanalschiffe handelt . Der Verein be¬
hält seine ablehnende Haltung hinsichtlich der
Schiffahrtsabgaben  bei . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes wurden Gustav Stinnes-
Mülheim , Äug. Kraus -Diisseldorf, Edm. Piper-
Duisburg , Meyer -Petsch-Frankfurt a. M ., G.
Scharrer -Duisburg wieder, die Direktoren
Knecht-Mannheim und Meister -Mannheim neu-
gewählt . Der Syndikus hielt hierauf noch einen
Vortrag über die Wirtschaftlichkeit verschiedener
Rheinschiffsgrötzen. Er redet den großen Rhein¬
schiffen das' Wort , die alle Vorteile hinsichtlich
der Wirtschaftlichkeit hätten.

n. Braubach, 13. Okt. Stratzcnpassantcn
fanden in der Nähe des StaatSbahnhofcs anschei¬
nend einen den besseren Ständen angehörendcn

fremden Herrn bewutztlos  auf dem Stra-
tzenpflaster liegen. Der herbeigerufene Arzt
konstatierte einen Schlaganfall und ordnete seine
Ueberführung ins Krankenhaus an . Dort ge¬
lang es erst nach längeren Wiederbelebungsver¬
suchen, den Verunglückten zum Bewutztsein zu
bringen . Es handelt sich um einen jungen
Mann aus Marburg , der hier die Marksburg
besuchte und auf dem Wege nach dem Bahnhof
den Unfall erlitt . — Die im Saale des Gasthau¬
sess „zum Rheintal " gestern und heute eroff-
nete gewerbliche Lokalausstellung bietet recht In --
teressantes. Die Handarbeiten und Zeichnungen
sind mit Geschick ausgeführt und verdienen volle
Anerkennung. — Herr Eisenbahnpraktikant EmU
Losch wurde ab 1. November als Stationsvor-
teher nach Capellen vesetzt.

' )( Idstein , 13. Okt. An der hiesigen Volks¬
und Realschule  begann heute das Winter¬
semester.  Die mit dem 1. Okt. nach hier ver-
etzte Lehrerin Frl . Klara Stock wurde heute

morgen im Beisein des Lehrerkollegiums und der
Schuldeputation durch den Kreisschulinspenor
Pfarrer M o s e r in ihr Amt eingeführt . — Auf
der hiesigen Station ereignete sich heute früh ein
kleiner Eisenbahnunfalt.  Der kurz vor 6
Uhr hier abgehende Personenzug wurde durch
eine Lokomotive augefahren und ein Wagen er¬
heblich beschädigt. Die Passagiere kamen glück¬
licher Weise mit dem Schrecken davon.

w. Gladenbach, Kr. Biedenkopf, 12. Okt. An¬
teile des von seinem Amte entbundenen Kreis¬
chulinspektors Dekan Korndörfer  ist Pfar¬
rer P r e m e r von hier zum Kreisschulinspektor
der Inspektion Gladenbach ernannt worden.

xx. Limburg , 13. Okt. Die deutsche Gürres-
Ge s e l l s cha f t hält soeben ihre Jahresver¬
sammlung hier ab. Außer mehrfachen geschicht-
ich-wiüesschaftlichen Vorträgen in der Aula
des Gymnasiums , gehalten von bedeutenden

Gelehrten aus allen Teilen Deutschlands, auch
dlcher aus dem Ausland , finden gröhere Fest¬
oersammlungen in zwangloser Unterhaltung und
Geselligkeit statt . — Die hiesige Stadtverwal¬
tung kaufte das neben dem Rathaus , Ecke der
Werner -, Sänger - und Diezerstratze gelegene,
Bergverwalter Langschied'sche Haus für 70 000
H zu städtischen Zwecken an.

Nur den Nachbarländern.
H. Bingen . 13. Okt. Ein schweres Auto mo¬

bil Unglück ist heute nachmittag in dem be¬
nachbarten Gaulsheim vorgekommen. Das Auto¬
mobil 7727 I . Z., das dem Kommerzienrat Funke
in Essen gehört, hat dort das vier Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Resch in Gautsheim
t o t g e f a h r c n. Das Auto soll in rasendem
Tempo durch Gaulsheim gekommen sein. Dabei
erfatzte das Schutzblech das Kind und schleuderte
es zur Seite , wobei es solche Verletzungen erlitt,
datz es kurz darnach gestorben ist. Der Chauffeur
kümmerte sich um nichts und setzte seine Fahrt
ruhig fort, wurde jedoch in Dingen angehalten
und festgenommen.

C. Darmstadt , 13. Okt. Der auf Veranlassung
der Darmstädter Studentenschaft errichtete Bis¬
marck  t u r m auf dem Donnersberg soll am 4.
November in feierlicher Weise eingeweiht wer¬
den.

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Wegen Verfälschung einer ihm amtlich anver¬
trauten Urkunde ist am 2. Mai vom Landgericht
Wiesbaden  der Bürgermeister Johann G a t-
t i n g e r zu Gefängnis verurteilt worden. Ein
Gendarm hatte ihm eine Anzeige erstattet und
auf dieser hatte er „Vormittag " in „Nachmittag"
umgeändert . Dem Gendarm hatte er hiervon
Mitteilung gemacht. — In seiner Revision
rügte der Angeklagte Beschränkung der Vertei¬
digung. Er habe gebeten gehabt, die beiden

Zeugen sollten ihre Aussagen niederschreiben,
aber der Vorsitzende habe den Antrag abgelehnt.
— Da das Protokoll hierüber nichts ergab, ver¬
warf  das Reichsgericht die Revision als unbe¬
gründet.

Wegen Kuppelei . . .
Die Witwe Therese Knorr  vermietete an

Prostituierte Zimmer zur Ausübung ihres „ho¬
rizontalen Gewerbes". Die Huldinnen muhten
für die Zimmer fast unerschwingliche Preise
zahlen. Wegen Kuppelei wurde die K. gestern
vom Schöffengericht Wiesbaden zu 3 Monaten
Gefängnis und 200 M Geldstrafe verurteilt.

Der gefährliche Kinderfreund.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fand vor

der hiesigen Strafkammer Verhandlung gegen
den Schuhmacher H e i m ü l l e r in Griesheim
wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an
jungen Mädchen statt . H. ist als notorischer
Trinker bekannt und geistig minderwertig . Es
wurden ihm deshalb mildernde Umstände zuge¬
billigt und H. zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt.

Unehrlich Volk.
Der Fuhrmann Karl D . von hier erhielt am

7. September von seinem Brotherrn 14 M mit
der Weisung, dafür Hafer einzukaufen. Unter¬
wegs ließ D . das Fuhrwerk auf der Straße
stehen und verwendete das Geld für sich. We¬
gen Unterschlagung wurde er zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Der unredliche Freund.
Der Bäckergeselle Karl W. aus Karlsruhe

war im August bei einem Meister in Langen-
schwalbach in Stellung . Er stahl während dieser
Zeit seinem Kollegen einen Anzug aus dessen
Schrank und unterschlug 3,60 Jl  Kundengclder.
Als er deshalb verhaftet und ins Gefängnis in
Langenschwalbach eingelicfcrt wurde, machte er
Fluchtversuche, und beschädigte dabei Türen,
Wände etc. des Gefängnisses, Wegen Diebstahls,
Unterschlagung und Sachbeschädigung wurde er
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

wo man tagt.
Dk>ba,idSla>i»Nj,rn nnd Zwlammluiizcn.

— Der Verein Deutscher Zahnärzte für die
Provinz Hessen-Nassau hält seine diesjährige
Herbst-Versammlung am Samstag , den 17. Ok¬

tober, und Sonntag , den 18. Oktober in^ Wies¬
baden, in den Sälen der „Wartburg ", Schwal-
bacherstratze 35, ab. An Vorträgen sind bisher
gemeldet: 1. Privatdozent Dr . Reich - Marburg,
über Behandlung mit Pyocyanase. 2. Zahnarzt

Wolpe-Offenbach, Interessante Megulierungs-
fälle. 3. Zahnarzt Schröder-Cassel, Zwei Fälle
aus der Praxis . 4. Zahnarzt Zentner-
Wiesbaden, Eine selbstkonstruierte Wasserturbine
zum Antrieb der Schleif - und Bohrmaschine (De¬
monstration ). 8. Zahnarzt Scheele-Cassel, Kom¬
plizierter Unterkieserbruch (Demonstration ). 6.
Zahnarzt H e n n i g-Wiesbaden , Ueber Anomalie
eines Schneidezahnes. 7. Zahnarzt Strauß-
Frankfurt . Riechelmannscher Apparat zum Gie¬
ßen von Brücken und Füllungen (Demonstration ).
8. Dr. Bergengruen-Marburg, Lepra der Mund¬
höhle. 0. Dr . C a s p a r i - Wiesbaden , a) Ge-
sichtsorthopädischeApparate , b) Der Silbermann-
schc Gutzapparat (Demonstration ).

Neuer aus aller wett.
0  Der Untergang der „Nipponia". Es ist lei¬

der nicht mehr daran zu zweifeln, datz die 13
fehlenden Mann der Besatzung des Stettiner
Dampfers „Nipponia " ihren Tod in den Wellen
der Nordsee gefunden haben. Von den 10 Geret¬
teten sind 1. Ingenieur Bugdahn bei dem Zu-
sammenstotz der Brustkasten gequetscht, dem Hei¬
zer Gielow ein Arm gebrochen, dem Zimmer¬
mann Teusch die Schulter ausgerenkt worden
und der Kajütensteward Huber hat Fleischwun¬
den an den Armen davongetragen ; die drei Letzt¬
genannten haben im Hamburger Seemanns-
Krankenhaus Aufnahme gefunden. Der Inspek¬
tor der Reederei Kunstman . Kpt. Brunnemann.
hat sich nach Hamburg begeben, um die Ueber¬
führung der geretteten Mannschaft mit Aus¬
nahme der im Krankenhaus verbliebenen drc,
Leute nach Stettin zu bewirken.

0  Die Liebe, die Liebe! Am Freitag abend
feuerte im Direktions -Bureau des Vari ^t^-
Theaters „Apollo" in L o d z der frühere Theater-
Direktor Josef Rhdetzki mehrere Revolverschüsie
auf die Mitdirektrice des Appollo-Theaters , die
Witwe Louise Silvandier -Regnault , ab. Die
Frau war sofort tot . Darauf erschoß sich Ry-
detzki selbst. Frau Regnautt war eine geborene
Franzüsiii und 83 Jahre alt . Seit mchrcreu
Jahren war sie die Geliebte Rhdetzkis.

0  Der undankbare Löwe. In Martigny les
Bainö wurde der Tierbändiger Bouillon, wäh¬
rend er die zufällig eingeklemmte Mähne seines
Löwen Brutus losmachen wollte, von diesem
furchtbar zugerichtct. Sein rechter Arm gilt als
verloren.

0  Im Gefängnis erhängt. Am Sonntag
Abend erhängte sich im Franlfurter Gerichtsge¬
fängnis der Privatier Mayer . Gegen Mayer
sollte in diesen Tagen wegen Sittlichkeitsver-
gchen verhandelt werden.

0 Unter den Rädern . Gestern früh gegen 3
Uhr 15 Min . wurden ein unbekannter Mann und
eine Frau , anscheinend dem Arbeiteritande an¬
gehörend und mit Fahrscheinen 3. Klasse Geeste-
münde-Brrlin versehen, von dem einsahrendcn
D-Zuge Nr . 8 Köln -Berlin auf dem Hauptbahn¬
hofe in Hannover im 3. Gleise unter der hoch¬
liegenden Laufbrücke ersaht und sofort getötet.
Nach Angabe von Augenzeugen ist die Frau kurz
vor dem Zuge aus die Gleise gefallen, der Mann
sprang nach, um sie zu retten , wobei Beide über¬
fahren wurden.

0 Das Ewig-Männliche. Ein wahres Dorado
für heiratslustige Mädchen ist zurzeit die loth¬
ringische Jndustrieecke. In ganz Lothringen
übersteigt die Zahl der Männer die der Frauen,
in manchen Kreisen um ein Drittel und noch
mehr. Aber es mag doch auch hier wie ander¬
wärts wenige solcher „Männerdörfer " geben,

wie Kneuttingen eins ist. Dort hat sich bei der
letzten Zählung herausgestellt , datz auf 3850
Männer nur 1800 Frauen kommen.

0 Dulderin Weib. Der Taglöhner Gottfried
Krämer in Bonn mitzhandelte in der Sonntag¬
nacht seine Ehefrau zu Tode. Der Täter wurde
verhaftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Heinrich bei Zeppelin.

F r i e d r i chs h a f e n, 13. Okt. Prinz Hein¬
rich ist gestern nachmittag im Automobil hier
eingctroffc ». Er fuhr zunächst beim deutsche»
Hause vor, wo er den Grafen Zeppelin begrüßte,
mit dem er eine längere Unterredung hatte.
Heute dürfte Prinz Heinrich der Werkhalle in
Manzell einen Besuch mache», um den Zeppelin
1 zu besichtigen, der wahrscheinlich am 2V. Okt.
den ersten Flug unternimmt.

Fürst Radolin in Berlin.
Berlin , 13. Okt. Der deutsche Botschafter in

Paris . Fürst Radolin . ist hier eingetroffen.
Krieg dem Doppeladler!

Athen, 13. Okt. Aus Dedeagatsch wird ge¬
meldet: Gestern wurden hier Zettel angeschlagen,
durch welche die Kaufleute aufgefordert werden,
keine Bestellungen bei österreichischen Lieferan¬
ten zu machen und datz Schiffer nicht auf
Dampfer des österreichischen Lloyd gehen.

In den Dardanellen.
Odessa,  13 . Okt. Die „Central News" mel¬

de» aus Odessa, daß ein starkes russisches Ge¬
schwader in volle Kriegsbereitschaft gestellt ist,
wahrscheinlich zur Unterstützung der russischen
Ansprüche auf freie Durchfahrt durch die Darda¬
nellen. .Marie von Anhalt ft.

Berchtesgaden , 13. Okt . Die - Herzogin Marie
von Anhalt ist heute nacht 2 Uhr im 70. Lebens¬
jahr gestorben.

Die neue Marokkonote.
Paris . 13. Okt. Die neue sranzösisch-spanische

Note über Marokko wird voraussichtlich noch
heute an die Vertreter Frankreichs und Spa¬
niens an die Signatarmächte der Algecirasakie
gesandt werden.

Freiwillige gegen Oesterreich.
Petersburg,  13 . Okt. Eine Reihe rus¬

sischer Offiziere , darunter zwei Generäle , unter¬
breiteten dem Kricgsministcr Bcurlaubungsae-

Dienstag , 13. Oktober 1908. _
suche, um in serbische Dienste einzutreten und
als Freiwillige gegen Oesterreich zu kämpfen.

Deutschland und Frankreich in der Orientfrage.
Paris , 13. Okt. Die Orientkrise hat einen sehr

erfreulichen Erfolg gezeitigt. Der Meinungs-
austausch zwischen dem Staatssekretär Schön
und Cambon ergab das Resultat , datz Deutsch¬
land und Frankreich die jüngsten Ereignisse im
Orient prinzipiell nach den gleichen Gesichts¬
punkten beurteilen . Ein einheitliches Vorgehen
der maßgebenden Mächte scheint nicht mehr aus¬
geschlossen. Der „Temps" schreibt: Wir müssen
eine Tatsache würdigen , auf die bisher die öf¬
fentliche Meinung noch nicht gelenkt wurde, die
uns aber von äußerster Wichtigkeit erscheint.
Deutschland ist durch die jüngsten Ereignisse
weit mehr geniert als Frankreich . Wenn es die
Vorgänge an sich betrachtet, beurteilt es sie wie
wir und ist, wie wir glauben dürfen , geneigt,
einer Lösung zuzuftimmen , lvie auch wir sie
wünschen. So biete sich füg; - Frankreich und
England unerwartet Gelegenheit , ein großes
europäisches Problem in aufrichtiger Ueberein-
stimmung mit dem Berliner Kabinett zu behan¬
deln. Es ist die Pflicht und liegt im Interesse
der Parteien , die alte Gewohnheit mitztraurschen
Schweigens zu vergessen und gemeinsam an die
Prüfung der orientalischen Frage zu gehen.
Heute ist es noch nicht an der Zeit , die möglichen,
vielleicht sehr beträchtlicher ' Folgen einer solchen
Auseinandersetzung zu beurreilen.

Die Orientkonfcrenz.
Paris , 13. Okt. „Petit Parisien " schreibt:

Ter provisorische Text der Note, in welcher das
Programm der Balkankonferenz festgestcllt wird,
soll in den nächsten Tagen bekannt gegeben wer¬
den. Die Unterhandlungen zwischen Jswolski
und Grey sind auf gutem Wege und Frankreich
i>> twährend über den Stand der Unterhand¬
lungen auf dem Laufenden . Die Tagesordnung
der Konferenz wird weder die Frage von Nodi-
bazar , noch die albanesischc enthalten ; Tripolis
wird ebenfalls unter keinen Umstünden den Ge¬
genstand der Debatte bilden. Ebenso auch keine
Frage , welche von der ciucn oder der anderen
der Mächte in Vorschlag gebracht würde. Da¬
gegen glaubt das Blatt zu Ibissen, daß die Frage
der Oeffnung der Dardanellen nicht ausgeschlos¬
sen werden dürfe , England werde in dieser Hin¬
sicht ein Opfer bringen . Es sei jedoch festzustel-
lcn, ob Rußland von der Eröffnung der Darda¬
nellen Nutzen haben werde und ob man nicht zwei
Eventualitäten ins Auge fassen müsse, nämlich
die Oeffnung bei KriegSzciten und bei Friedens¬
zeiten._

Temp. nach6 . || Barometer gestern 657 mm
Voraussichtliche Witterung für 14 . Okt. vo»

der Dienststelle Wettvnrgr Trocken, doch
vielfach wolkig und nebelig.

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburga
Fcldberg 0, Neukirch0. Marburg 0, Fulda v,
Witzenhaujen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser » Rheinpegel Caub gestern 1.69 heute 1-64
stand r Mainpegel Hanau gestern 1.09 heute 1.09

Lahnpegel Weilburg gestern 1.14 heute 1-1°

14 D ! Sonnenaufgang 6.22 Mondaufgang 8. 0
1«. . Sonnenuntergang 5 10 Monduntergang 11.45

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

_ Augengläser. — Telephon 1684.
Chefredakteur: Wilhelm GloSt*.

Verantwortlich für Len gesamten redaktionellen Ja »»»:
Wilhelm Clobcs: für den Anzeigenteil Friedrich Wetlm»,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeige»

Konrad Lehbold in Wiesbaden,•
Berliner NedaUionSbüro: Paul Lorenz, Berlin EÄ.

Verlange » Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probenummern des
„Wiesbadener General - Anzeigers ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Gnädige Freu, hier isi ein Pahel für Siel
ch vielen Dank, da sind endlich meint
ays ächte Sodeucr Mineral -Pastlllcn-
uu sollen Sie seheil, wie schnell ich wieder
if den; Damm bin. Hören Sie nur meinen
usten — Hau-hau-haul Beäugstigench
cht wahr. Und nun sollen Sie mich morgen
üh sehen, wenn ich eine Schachtel 5M 9
htc Sodeucr aufgebraucht habe! Ich ®{.yz
> huste überhaupt nicht mehr und bin fn w
ic der Fisch sin Wasser. Ueber meine stab
htc Sodeucr geht eben gar nichts.
chcn Sie 's auch damit, di- Scha« '
stet nur 85 Pf . und ist in allen ApoW
rogerien und Mineralwassrrhandlung
; Huben, lassen Sic sich aber keine Na '
nnungcn aufhängcn. 1
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Handel und Industrie.
Der Herbst 1908.

Die beiden Herbftmonde September und Oltober ha¬
be» eine Witterung gebracht, wie sie gar nicht günstiger
für die Trauben hätte lein können. Dadurch ist das
Reifen der Trauben wider Erwarten überall ganz außer¬
ordentlich gefördert worden, und zwar in allen deutschen
Weinbaugebieten. Dennoch kann, wie dem „Weinbau
und Wcinhandel" geschrieben wird, der Nutzen des Wit¬
terungswechselsnicht gleichmäßig in die Erscheinung tre
ten. Den Hauptvorteil davon haben selbstverständlich die¬
jenigen Gebiete, in denen die Trauben heute noch am
.Stock- hängen. Aber auch die anderen Gebiete, in denen
Man sich bereits zum Lesen entschließen mußte, find nicht
ganz leer ausgegangen. Teilweise ist das günstige Wet¬
ter auch ihren Trauben noch zu gute gekommen, und
außerdem können sie mit dem Vorteil rechnen, daß bei
sehr günstigem Wetter gelesen wurde, was bekanntlich
allemal von sehr gutem Einfluß auf die Qualität des
Meines ist.

Läßt sich auch in diesem Augenblick, wo ein großer
Teil der Ernte noch gar nicht eingeheimst ist, nicht sicher
vber das allgemeine Ergebnis urteilen, so steht doch das
fest, daß wir vor einem eigentlichen vehljahrc bewahrt
^blieben find. Bei den bisher gelesenen Igbbern scheint
überall eine verwendbare Handelsware erzielt worden zu
sein, und cs ist nicht unmöglich, daß da, wo das Ernten
noch ausfteht, später Qualitäten erreicht werden, die über
das Mittel hinausgehen. Hier wird die Witterung der
nächsten Wochen und auch besonders der Lesezeit die Ent¬
scheidung bringen.

Fast aus allen Gebieten wird berichtet, daß Wein¬
berge, die schlecht gepflegt wurden, insbesondere nicht
richtig behandelt wurden zum Schutze gegen Rebenkrank-
^eiten, nur geringen oder fast gar keinen Erwäg brin-
>en. Daß auch gut behändeste Weinbergs in diesem
ßahrc versagen, scheint nur ganz ausnahmsweise vorzu¬kommen.

Jnbezug auf Menge fällt der Herbst sehr verschieden
aus. Eine allgemeine Schätzung in dieser Beziehung ist
heut- noch nicht möglich. Groß kann die Ernte im ganzen
nicht sein, das wissen wir schon lange.

Gehandelt ist der Neue bisher zu guten Preisen, was
übrigens bei den geringen Vorräten in älterer Ware
dorauSzuschcnwar. Vermutlich wird sich durch die heu¬
rige Ernte die Geschäftslage in älteren Weinen nicht
wesentlich ändern. Der große Mangel an fertigen Wet-

WieSbadener General-Anzeiger.
neu kleinerer Qualität wird weiter recht unangenehm
sthlbar bleiben, und da die Vorräte in mittleren und
besseren Weinen nunmehr auch sehr zufammenschmelzen,
so ist vorläufig mit einer Belebung des Geschäftes nicht
zu rechnen.

Das Ausland kommt in diesem Jahre besser weg. Be¬
sonders Oesterreich hat eine gute Ernte sowohl nach
Menge als auch nach Güte. Italien macht so viel Wein,
daß man an vielen Stellen nicht weiß, wie nran ihn un-
terbringcn soll. Auch Frankreich erzielt Wein in Hülle und
Fülle, wenn auch in den Massenbaugebicten die Ernte
der Vorjahre nicht erreicht wird. Aber die Ehampagne
ist von großem Unglück betroffen worden durch eine
Mißernte.

Die Börse vom Tage.
Berlin, 12. Oktober. Nach der starken Erregung, unter

welcher der Börsenverkehrin der vergangenen Woche litt,
vcrhalfen die heute über die Balkankrifis vorliegenden
Meldungen einer ziemlich zuversichtlichen Hoffnung auf
Vermeidung kriegerischerVerwicklungenzum Durchbruch:
namentlich wirkte die besonnene Haltung der serbischen
Skupfchtina beruhigend. Allerdings war wenig Neigung
vorhanden, bei dem noch immer nicht ganz geklärten po¬
litischen Horizont, Hausseengagemcnts einzugchen und
das Geschäft wug, namentlich im späteren Verlaufe,
-inen ziemlich ruhigen Charakter, aber die Blankovcr-
käufcr waren eifrig bemüht, ihre Posstionen glattzuflcl-
len, und die wesentlich höheren Kurse der Wiener Vor-
^bse gaben gleichfalls Veranlassung zu umfangreichen
Rückkäufen. So gewannen Krcditaktien 2,35, Deutsche
Bank 2,50, Diskonto 1,75, Handelsgestllschaft1,50 zurück.
Auf dem Montanmarkt beliefen sich die Erholungen auf
2 bis 3 Prozent, Laurahütte stellte sich bei Beginn um
3,80 höher, ohne allerdings diesen Gewinn voll auf¬
recht erhalten zu können. Ueberhaupt machte sich auf
dem Montanmarkte späterhin eine leichte Abfchwächung
bemerkbar, da man auf die unerfreulichen Berichte über
die Lage des rheinsch-weftmälischen Eisenmarktes, na¬
mentlich auch auf die durch die Auflösung der Roheisen-
Verbände geschaffenen mißlichen Verhältnisse hinwies.
Eine erhebliche Steigerung erfuhren die leitenden Elck-
wizitätsaktien auf die Dieldung, daß die beabsichtigte
Gründung einer Elelwotreuhandbank zur Einführung
des elektrischenBewiebes auf Eisenbahnen Fortschritte
gemacht hat. Von Bahnen besserten sich österreichische im
Anschluß an Wien: amerikanische hoben stch ansehnlich,
namentlich Canada. Drciproz. Reichsanlcihe erholten sich
um 0.35, russische Anleihe von 1302 um 1,25. Tägliches
Geld 2y2l.

In dritter Börsenstunde fest aber ruhig, da das Aus¬
land nach sehr festem Beginn etwas niedrigere Kurse
sandte. Jnduswiewerte des Kassamarkles fest, meist gebef
sert, teilweise ansehnlich.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a. M., 12. Oktober. Kurse von 1.15 bis

2.45 Uhr. Kreditaktien 198.50. Diskonto-Komm. 176.—
a 176.30. Dresdener Bank 145.25. Nationalbank 117.75.

Staatsbahn 146.00 a 147.20. Lombarden 23.—. Bal¬
timore 97.40 a 97.50.

Phönix 175.60 a 176.—.
Frankfurt a. M., 12. Olt. Abend-Börse.

Krcditaktien 199.10 b. Diskonto-Komm. 176.60 b.
Dresdener Bank 145.50 b. Handelsgesellschaft166.80 ti.
Länderbank 109.50 b.

Staatsbahn 147.20 b. Lombarden 23.— b. Baltimore
97.70 a 80 b Paletfahrt 106.40 b. Lloyd 85.— b

Schlickert 119.40 b. Kleher 297.20 b. Wittener 305 —
6. Neue Boden-Akt. 128.10 b. Kunstseide 215.50 b. Gei¬
lenkirchen 188.— b. Harpener 199.50 b. Obcrschl. Eiseu-
Jnd . 94.50 b. Chem. Anilin 352.— b. do. junge 339.— b.

Kurse von  6 .15—6.30 Uhr:
Phönix 175.70.

Die Börsen des Auslandes.
London. 12. Olt., 12 Uhr 43 Min . Türlcn 883/1
Paris , 12! Olt., 12 Uhr 35 Min. 3proz. Rente 9^ 25.

Italiener —.—. 4proz. Rufs. Ions. Anl. Ser . 1 u. 2
84.70. 4proz. do. von 1901 —.—. Spanier äußere 94.50
Türken (unisiz.) 88.40. Türken-Lose 164.20. Banane
otlomane 695.—. Rio Tinto 16.68. Chartereü 23.—. Dc-
beers 327. Easlranü 109. GoldsicldS 119.—. Randmincs168.

Mailand, 12. Okt., 10 Uhr 50 Min . 5proz. Rente
103.33. Mittclmeer 394. Meridional 648. Wechsel auf
Paris 106.15. Wechsel auf Berlin 123.17.

Genna, 10. Okt. Banca V'Jtalia 12.45.
Kaffe und Zucker.

Havre, 12. Ost. Kaffee. Tendenz kaum stetig, per
Oktober 4C% , Dezember 38% , Mürz 37% , Mai 37.

Magdeburg, 12. Oktober. Zuckermarkl. Wetter kühl
und unverändert. Tendenz scst. Kornzucker 88 Grad ohne
Sack 930—942.

Rohzucker1. esc. a. B. Hamburg.
Tendenz stramm.
per Oktober 19.65 G. 19.76 B., November 19.70 G.

19.75 B., Dezember 19.80 G. 19.90 B., Jauuar -März
20.10 G. 20.15 Mai 20.45 ®. 20.50 August 20.75
G., 20.80 B.

Sekte i.

Preisnoticrungsstelle
der La»dwir1|cha| l«kammer ,Lr den RegiernnzshezlrkSBieJbabea

12. Oktober 1908.
_ , ®eti eide und Ra » «.
«ranksurt  a . M., 12. Oktober 19(A Eigene Notierung am

Fruchlmarki.

tatet,ht-slaer 16.0o-l7.5oaxs , hleMr 29 .5u—jo .oo
Mais 00.00—00.01

La Plata 16.75—17.00

Welzen, hiesiger 20.25—20.75
Roggen , hiesiger 18.00 —18.25
Gcrsie,Ri-d-u.Ps-ilz. Lt. 00—22.00

Welierouer 2l .00—22.00
Mainz. 0. Oktober 1008. Offizielle Notierung.

W« zen 2t .30—21.90 Hafer'
Roggen 18.2z—18.90 Rap«
Gerste 1900—19.7z Mai«

D i e , , 9. Oklober 1908 « mtl. Notierung.
Weeze», neuer 00.00—00.00 I Gerste
Roggen „ >8.00—90.00 I Haser
dich.  Slmtt . Notierung am Schlachwiehhos zu Frankfurt a. M.
_ . vom iS. Oktober 1908.
Aultrteb: 978 Ochse«, 54 Bullen, 902 »übe. Kinder u. Stiere
283 halber , 434 Schafe und Hammel, 1710, SchweineL Ziegen,

o Ziegenstimmer, 0 Schaflämmer.
<Mr 50 kj . Schlachtgewicht)

Achsen:  s ) vollfkctschlge ausgemästcte höchsten Schlachi-
werteS bis zu 8 Jahren

bj junge, fleischige nicht auSgemästrtc und ältere auSge-mästete
c) mäßig genährt! junge, gut genährte ältere
d) gering g-nährlc jeden Alter«

Bullen:  s ) dollsteischig höchsten Schkachiwertej.
d> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
o) gering genährte

Jtüljt und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) vollfleischige ausgemästeteFärsen(Stiere und
Rinder) höchstenSchtachiwerles

W vollfleischigeauSge»,ästete Kühe höchsten Schlacht-
werte« big zu 7 Jahren

c) ältere anSg-mäst-te Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

17.40—18.15
00.01—00.00
00.00—00.00

00.00—00.00
00.00—00.00

Mk.

80—82
7ft-—75
58—63
00—00
66 —68
62—64
00—00

74—7.6

66—67

d) mäßig genährte Kühe und Färsen iStiere n. Rinder)
e) gering genährie Kühe n. Färsen(» liere n. Rinder)

^ewichl
i Saug-

64—56
00—«0

. . , _ _ 00—00
_ (Für ij2 kx. Schlachtgewicht) Pfg.

Kalbern)  semste Mast (Vollm. Mast) und beste Sang-
kälber _ r.^

b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 80_ 88
(o geringe Saugkälber 68—7»
d) ältere gering genährte Kälb-r (Freffer) 00—00

Schafe: » Maftlämmer und jüngere Masthämmek 78—00
b) altere Masthämmel 68—6o

c) mäßig genährte Hämmer und Schaf- (M-rzschafe) 00—00
Schweine: (n oollfleischige der feineren Rassen und

deren Kreuzungen im Aller bi« zu 1 und ein
Viertel Jahren 74

dl fleischige
«) g-ring entwickelte, sowie Sauen und Eber «5—6,
d) ausländische Schweine(unter Aniabe der Herknnt) 00—00

V i e b - Au si r i ed am: Donnerstag, 8. Ottober
5® Ochsen. 3 Bullen, 83 Käbe und Rinder, 1ÜH Kälber,
.00  Schafe und Hümmel, 821 Schweine, _ z, .grn, Ziegen,

lümmer, — Schasiämmer.
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Ot.Rchs.Schatzl
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

ft .Sohat: 1912
Ot Roichs-Ani.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.

do! Eisbf-Anl.
Brim.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landom
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HaaaStA.93/00
da.95 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-X
HanoP*VII.VIII
Oalpr. Pr«. 061.
do. do.

Pomm. Prv.Xnl.
Possn. Prv.-Anl

do. do.
Rboln.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Land-Kull

Taltow. Anleihe
Wootf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BarlinarSt.Anl
do. 1882/98

91.40UB

90.25bG
90.255G
80.5Cbe
92.506

99.906

«2.606
lOO.SObQ
90.906
80 70bG

100.406

90256

98.506
88 800
88.10b

90.60b
83 .506
99 .806

C0ln.St.-A.v.9l
Düsseid.88/OL
Elberf. St.0.99
do. do. 89

E58.SIAIV.V98
Hall. St.-Ani.

do. 86/92
Hann.31.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. _
do.Ol.02.04

Magdeb.ölul 0
do. 06 u.11
do. 75/91 o02

MündenerSlA
Naomburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CoLLdsoh.
do. do.
do. do

KoruNeum
do. do

Ostpreoss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch

do. St.-Syn. I
Jrssi.St.-A.!
Srombrg.S

do. do.
OharIttb.89/99
do. 07 u. 17

Charlltb.95/96

100 005
82 .506
90.606
99.20b

98.606
90.506
96.70bG
93.60bQ

90.606
90.506
98.90B

I60 .00B

90.256

do.
Schis, altl
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
, do. do.Hannovscb

3» 91.006
3W 90.2056
4 98606
3* —
3JS 92 606

99106
93.506

08.303

95.255
92.606

. 902/6
100.00B

92.50B
98.206
91506

90.84b
9000t:

. .. 92.20b
5 116 00S
4X100 .006
4 98.901!
3X 91.20b
3 81.75b
4
3X 90.005B
" 80 .106

94.506
91.406
99 .20b
89.706
89.75bö
81.80bB

102.006
92.900
59.306

,Preoei.
do.Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Scbles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A. 3% 133.10b
Hamb. SOTIr.l , *
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L

Ausländische Fonds.

. 138.50b
31I94MM

frc
3

81.750

99.10bG
99.101)6
88 756
93.001)
98.606
91 006
91.706
81 506
99.406

Argent.Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Go8.8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.vl 895

do. «1396
do. v.1898

QriechA.81-84
do. Ooldronts
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAÜI20L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.do. Silberr. .
do. 1860Lcse

Port.StA.unf.lll
do. lil. Spec.

Roman. 1903
do. 1398

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sorb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03

6 I-

89.90b

do. 8agd.-A.
do. 1905. .
do. Löss. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98. .
XAir.SfA.100L 4J

101.60b
97 .206

98 90b
54.50bC
61106

9.406

94.3056
93.5056
75.7556

89.0056
63401«
52 0056

133 005
92.006
91.70b
81.00b
93.750

Achtung!
500  Ztr . prima Winter-

^afeläpfel aus dem Werratal,
Goldparmänen, sowie andere feine
«orten, versendet an Private den

ab Station mit 10 Mark
o« sehr guter Verpackung, Koch-
'pfel p. Ztr. 7 Mark. 14743

i ’rit * ScherfF,
Allendors a. Werra.

. Krtseuse sucht Kunden.
Querstraße 15, b. Fnß. 1063

Komitfu nmxh
Baustelle Juliusstraße

L Knoops Terrain). 9898
Tröster» Tiefbauuntern.,

^Kellcrstr. 18. Telefon n672.
f *»acrettM in Weiß, Bunt

14335
uSf ,,Cn' vcr  P ?9-
L462° Mderstraste 27, 1,

Sjnäpfel Pfd. 5 Pf. zu Hab.
8930 Aarstr. 26.

B B.Air.SU. Po . 101 5058
b Lissabon. St. . 79.500

Stockh.SU. 84
g Eisenbahn Siamm-Aktien

Ällg. Dt.Kiemi!. 5X 95.001)6
6  Brauoscbw. Lu. 6X129.255
B CrofehJer. . . 6XI25 506
dB Eutin*tfibeck. 2X 03.506
56 Fraokf. Gütorb. 1
b Haiberst,ßlan 5X130.0058
b Hallo-HoltsU 3 89.0058
b Liegn.Raw. L.A 4 i199.905
bG LübeckBücher 8 —
b Niodoriiusitz. 3 —
5 Nordh.Wern.L 4 82.605

Oesterr Staats fi !47.00bB
_ do. SOdb.VLb. 0 23.10b

Wjrsch.-Wien u 97.90
3 Mittelmeer. 3.- —
>BPrinz Henri. 6

Zocbipk.Finstw 133 274.506 N
Eisenbahn Prior,-Obligat. *
Dux-Prager Gld 3 77.00b
ElisWestb.G.otf 4 90 006

do. 1890 4 35.255
Galiz.Carlludw 4

GKasch.Odb. Gld 4 -M
do. Sitb. 89 4

Oost.ling.St.alt 3 84.606
7 do. Ergzgseetz3 83.00bGN

du. Staats Gold 4 95.405 P
do. Nordwest. 5

2.6 58.1056
do. Obi. Gold 5 102.5056

Ivsngor. Domb. 4X 92.50bQ Pr
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 79.00b do
Süd-Westbahn4 80.5056 do
Kosiow-Woron.4 7925b do
Kursk-Kiow. . 4 85.4056 do
Mosc.KiewWor4 80.3Q5Udo
Mosco-Riäsan 4 35.006 do
Rybinsk gar. 4 79.255 Pr
do. 1897 uk.08 4 79.105 do
Süd-Ost 1898 4 79.2950 do
Wladikawk. 98 4 84.495 do
Anat.Eisb.-Obl. 5 99.256 do
do.Erginz.Notz 6 98.2556 do
ltalEisb.0.st.g. 2.4 79.456 do
Ital.Mittelmeer4 ' 01.700 do
Cntr.Pac. 1949 4 — do
S.louisS.Franc 4 75.801« do
St.Louisll. Incß 4 76.0056 do
SouthPac.1912 6
Tehuantso.G.Ä.I 5 101.101« do
Dsutsche Hypofh.-Pfandö.
Bsrl.Hyp.-Beekl 3X| 80.0056 do.

do. XVI.XV1I1.
Otsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. da. Vill.
do. XIu.XIIIO

X\do. do

do. do. I.
do. do. II.III.

do. VIII.

conv.
1913

i.Bdcr.ll.
uk. 06

XI.

do. do.

do.
mdbr. „.

1908

4%101.406
' 971056

97.7556
54.306
93.406
97.306

132.0055
III .OObB
97.3056
97.806
97.2556
89.756
97.2556
97.5056
97.006
90.0056
92.506
90.506
96.906
93.506
89.906

105.106
97.2056
97.2056
97.3056
981056
90.505«
91.308
90.506
90.006
97.756
98.106

4X1,3 .006
4X110.006

97.208
89.5056
97.705
97.506
97.906
90.306
90.20b
90.406
99.256
91.906
95.8956
88.308
971056
97.306
88.206

90.256
961 OLE
99.006
99.006
93.506
87.106
89.8056
91.806
96.9056
89.506
91.506
96.69bG
87.900
96.8056
90.5011

8 150.0056
10 129 69b
1 134 2558
n 156.751)
8 169 750
i 138.0056
6%103.1OG

Industrie-AKtien,
12X199401,

93406
39.2556
97.6056
97.5056
97.686
87.5056
97.7056
96.256
921856
924056

Sarmor Bank«.
B«rg.-Märk8k.
SriHandelsGes
do.Hypoth.S. A
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f.0.
ßraunscliw.Bk.

do. Hypdlh.
8fsl.0iscB.ab
do. WechsI.E.

Comm. o. Diso.
Därmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtscb.Eflekt-B.
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanne«. Bank.
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb.Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Zeder.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationale. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. I.Hd.u.G’.»
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akl.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein,Diso.Ges

124.0056
153.75bG
166.80b
>18.5056
170 006
126.506
156.506

106.256
104.5056

SX107.90b
126.506

. . 237.10b
4X100.806
TX188.0056

,75 .80b
145.2556

8X159.75B
" 154 0956

170.75B
134.750
,27 .00DG
122.25B
1S3.GÖ5G
12, .0011
111.005G
118 906
137.506
93401«

116.606
6X104.256

Accumuiat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
da. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P
Allg.Elektr.Gec
AisenParllCem
Angl. Cuntin. .
AnnaiterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.

117.5050
104.7556
138.2556
123.99!«
150.005
182.001«
109.50b

- 113.006
7X138 0056

9.w146.75b
8 |l31 .25bG

Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Biamarekhütte
BlumweMscb.F .
Bochum.Gussst15
Bühm. Brauh. ,
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwdule

do. Kohlen
Breitenb. Gum
Bremer Wollk.
Carolineb.Oflb
Cassel.Federst.-
CölnerBergw-V30
Cöln-MCs.Brgw
CoecordiaBrgb
Consolidaiioo.
CrSllwilz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtscb.Gasglübl
do.Waff.uMun

Donnorsmarck
Dortm.UnionLG-
do. Akt.-6r. ,|20de. Dnion-Br.
do. Victoriabr

Düssqld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrost.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Woüvvar.

57.1Obü
70 40b
98 .25bQ

221.58b
208.606

7X109.50b
>00.2556
156.09b«
443 .00bB
283.2550

103.5056
158.5056
2445056
285.0056
273 0056

7X105.006
219.90b
112.40bB
108.50b
>83.5056
193.0056
253.006
125.5056
206 506
3988056
196 756
429.0056
100 25b
321.7SbB
420.006
208.00b
2*4 75b

(161 906
389 0056
285 0056
284.5856
57.2556

208.086
310.096
107.75b
138.50b
290.0056
156.5056
152 006
412.005G
398.001,
87.09B
SS 596

FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.'
Gorresh.Glaah. 1
Ges.f.elkt.Untr.
QladbachSpinn
GörlitzorEisnb. 5
Hagen. Gussst.
Hallesche Msohi
Hanno«.AIasob. 2
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A. 1
HarpcnerBngb.
Hartin. AIasob.
Hasper Elsen*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

Hüach.Eis.u.. ..
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
leenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchtossb
KöblmaonStrk.
KönigWllh. cv.
Königsborn.
K0pperb.£Shn
Kytfhäussrhtte
Lapp. Tiefbohr.
Laochhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Linoenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweSCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . .
do. Bergwerk33

Marienb. Koti.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrl.
Nahm. KochAC.
NoueBod.-A.-G.

5Nordd. Wolikm.
B Obschl. Eisb.B.
>6 do . Eisen-Ind
6 do . Kokswerk.
> do. Prll.-Cm
« Oppeln.Cem.W.
« OrenstAKoppel> Oitenser Eisen
> Phönix, lit A.
i Pos.3prii-A.-O
1 Rhein-Nassau.
1 Rhein.Stahiwrk
1 Rh.-Wstf.Kalkw
B Riebeck.Mni.W
S Rombach. Hütt.
3 Rositz. Braunk
- do. Zockerf.
- Sachs. Gussst.

SachsThür.Brk
3 do. do. Pr.A
3 SalineSalruni

Sangerb.Msol
chleiSchlegel Br. .

Scbles.Cement.-
do. Zinkhütte21

Schönab. Schl. 10
Schub.SSalzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brausr
Schutz-Knaudt
SiemansGlas-l.
Siem. iHalske
Spinn&S. ab,
StadtbargHOt
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüt,

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP.-
do.MtllwHaller17X
do. ZypenWiss. 16
Victoria Fahre
Vogt4Wolf. ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Wcoll.Drahlind
do. Kopferwk.
do. Stahlwerk

WiekingOemnt
87 005G

107.006
505.000
1Q9,76n6
116.7556
137.000
73.001« Witten. Gussst. 15

164.506 Zeitzer Masch. 14
128.75oG ZellstoffVeraini6

128.2556 S
1081 956^
95.5856

148.25i.fi
186.2556
>56.9056
180.251«
,01.096
,75.60b
393.9056
212.50b
168.49B

.1161956
12 195.6956
14 135.2556
14 215.0056

112.006
298.0050
105.09b
1,4 995
196996
145.9956

X134905
159.006
497.006
191.006
275.0006
1,0.505
2270056
128.7556
249.0056
201105
53.995
98.008

239506
128495
74.500
89.500

232.5956
169.7556
168.0056
97.005

199.800
221.601«

8 113.0056
5 99.006

13 , 31.9956
20 202.506
8 (1551056

, 902556
0 I 62.0056

12 , 26.5056

Arg« Opfs.
AllgBIOmn>. __
do.lok.u818 144 .756
Brnsch.St.
Brest.El.B
do.Strssb.
Casssi.Slb
Elkt.Hocbb

'Ot — - 1
4ll 98.886

- .. 51,23.0056
OrBrl.Strb 8 169 ^ 5b
Hmb.Packl 6 105 .88b
doStrassblO 178,0056
HannStrVA2 -
Magdb. Str 8X1159.6056
Hansa,Dpt.| 8 113 .755
V.Eisb

loyd
bvaI

indusfr.
4 1 70 805

iessllsch.
toebergeslem.

’ do.V.e.' of 4
m.Dnionlü*5

lüg!
do.

Oortm
do. do.

German.SehfI2
-_r jscheObl

Laurabütts
do.

NeuaBod.-Ges
de. do.

SiemAHIsk08S
de. do. kn«. 3

•ße».| 4X|1_' " 4 180.2958
110.23B

AmstdRttFT
Brüss.nA8 T.
Christian10 T.
Kopenhg
London.
do.

87.
3 7.
8i

NewYork-
Parle
de.

Wien. .
de.

Schweiz.
Ital.PlätZ;
Petersb. .„
ÜTslaF

IOC306*6
*4
*4 _

. *3XS®a.
-•4^

98 036
J99.90bB

94.90b
88.806

4,37 .505

Veclisel Karaii.

87.
2AI.
. T.
2M.

7.
10 T.

T,

WickrathLeder 10 176.000
WickOI. Küpper10 , 48.00b

>Wiel.AHardtm, *“ -
WilkeGasom,

Jrfrancs -stüoka.
Sovereignsp.Slüoi,
N.Russfloldp. lOORAmerikan. Noten

MM
. 81.00b
5X112-40»
* N2 .35Y

70.415bG
20.316

4.137556
81.30b
89.856
85.0056
»4.466
81.2058

- 81.1058
5X1214.005
Banknoten.

BelgischeNoten.

ISST
20.33b

215 5858
4.18,6t
8105b

EngTi30hoBankn.1L 20.425b
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1

1 Oesterr.NoUOOKr.
I Russ.NotenlOORbl

Zoll-Couponekloine321.005

81.2558

85.15b
214.25b

teirb zum SBiiqefit
L "Ngenomen. 1171

Ii4, gtfi. 3. Et. I.
z„m Bügeln wird

»Senommen. 1147
A n̂austr. !l, 3. Et. Mitte.

(Wie5t>ad8iier Blumenorden ).

Donnerstag, den 15. Oktober, abends8 Uhr, im Kaisersaal,
Dotzsheimerstrasse 15:

I . Vortragsabend.
Professor Dr . Eduard Engel , Literarhistoriker.

Die Deutsche Lyrik der Gegenwart.
ür l̂itßlieclor ist der Einti’itt frei. — Eintrittskarten für Nichtmit«

gheder: Reservierter Platz 2 Mk„ Saalplatz 1 Mk., Galerieplatz und
Schülerkarten oOI fg., sind in den Buehhaudlungen von Jnrauy & Hensel,
A. ° , A Münael , A’ötertwliäiimcr . Koenior und Stnsult , der
Musikalienhandlungh. ^chellenberg , Grosse Burgst-nsse, sowie abends
an der Kasse zu haben. 14725

Gienau

i. n§ Hr 0. Dame f. Äüstl.-dflcgermu. Masseuse.
14, l . r. Fr. Linke. it82

fri Harz,Phreislngin.
wohntv. 1. Oktober ab Echackit-
straße 2-j , 1. Stock. 9765

eii jltariinHi eGefuRd
(E , V.) Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 15. Ottober, abends
Uhr, ivtrü im Saale der „Loge Plato ",

Fnednchstraßc 27

Herr Lehrer Mn ens Weielels
einen

Visifen-Karten
in jeder Ausführung, zu foutautcit Preisen, liefert die Druckerei

Wissbadenor General -Anzeigers.
des

öffentlichen Vortrag
über das Thema:

„Die Vorzüge der sratnrheilknnde vor anderen
Heilweisen"

halten. Der Besuch ist für Mitglieder gegen Vorzeigen der Legi¬
timationskarte frei. Eintrittspreis für fremde 50 Pfennig.

Neuanmeldung von Mitgliedern werden im Saale entgegen'
genommen. Jahresbeitrag nur Mark4.—, wofür der Besuch aller
Vorträge frei und die Zeitschrift„Naturarzt" gratis geliefert wird
"704_ Der Vorstand.

verein für jüdische Geschichte n.
Literatur, wierbaden.

Mittwoch , den 14. Oktober 1908. abends
9 Uhr , im Restaurant Winter , Spiegelgassc1

Gäste, Damen und Herren, sind herzlich willkommen.
' 14731 Der Vorstand.
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Keine UMnung
ist vermietet durch eilte Anzeige
m dem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns ci'iHcheude Zuschriften.

Ms : städtijchcS Amtsblatt hat
dcr Wiesbadener General -An¬
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat ' - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Verinietnngs -Anzeigen
schnellsten Erfolg. . . „ .

Me einspaltige Petrtzerle kostet
für Vcrmietungs-An- 1 A
zeigen nur . ■ . . Pfg-

Gntscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.
g Wohnungen , j

Kais .-Friedr - Rg . 2 . H., Dachw.
3 kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
mtl. 22 M._ 14523

SicUcrftr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
sofort od. später znvm . 14487

Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. tot".
m. Bad. Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lothringerstr . 2 . sch. 3-Zimm̂-
Wohn. auf sof.zu verm 14483

Näh, das, bei Zehner.
Lothringerstr . 5, Vdh., 3 Z.,

Bad, Mans . s. z. v. 1169
Näheres Vorderhaus Pt.

Philippsbergstr. 39, Frtsp ., 3 Z. u.
K. z. v._945o

Rieht,tr . 3 . Hitlb., sch 3^im =
Wohn, m. Zubeh. z. vm. >4530

Sedanstr. 14,1,3 Z. m Zub., M .,
zu verm. 3täh. Laden. 14515

Seerobenstr . 6, schöne große 3-
Zimmer -Wohnung, 1. Etage,
sof. zu verm.  1116

S .erobenstr . lt , Hth. 1, 3-
Zimmer-Wohnung sof. o. sp. zu
verm. Näh . Vdh. 2. 14565

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohm
weagugsh. sof. z. verm. 14490

Rüdesheimerstr . 32 . Gth., sch.
2-U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder14514

Stcingasse 32,1 . St ., sch. 2-Z.-W.
auf gl od. sp. zu vm. 9799

Scharnhorststr.34,1. 2-Z.-W.H.gl
9776

Schachtstr. 21, Dachwohnung,
2 Z., K. u. K. auf sof. zu ver¬
mieten oderspäter . 1174

Wohnungs -Nachweis-Bureau
L,ion & Cie , "492

Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

, Kaufobjekten jeder Art.

8 Zimmer.
Emserstr. 51, Villa, herrschastl

6 Z.-W. wegzgh. a . 1. April
z. v. Morg . emzus.  145o8

Die erste Etage , bestehend
aus 6 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden , Speisekammer,
Bad , 2 Balkon , 2 Keller,
Fahrstuhl x.  per sofort oder
1. Januar zu vermieten.

Näheren Bescheid beim
Hausmeister . D119

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör, Kirchgassc 17, sos. od. jp.
au vermieten . Nah . dasewst
oder Friedrichstr . 29. 14494

Schiersteinerstr. 18, Mittelbau,
3 Zimmer u. Küche zu sof.
zu vermieten._ 1159

Walluser,tr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.prcisw. p. sos. o.fp.
zu vm. Näh. Vdh . pari . 14527

Walram r. 23 , Adln l . 'St .i
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spat.
zu verm. Näh, pari. 14540
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3- u . 4-Zimnrer -Wohnungen,
dcr Neuzeit entspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geraum. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen¬
bierkellerz. v Näh. das. v. — 6
auchm. o. Albrechtstr. 13, p. 14498
Webergasse °>9 , 2. Ecke Saalg.,

3 event 4 Zimmcrw. m. allem
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näh. Eckladen._ 14526

Wcllritzitratze 19,1,3 -Zim.-W^
mit Zubehör sofort od. später zu
verm. Näh. Eckladen. 14496

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
590 M_ 14485

Bierstadt , Blumenstr. 8, Wolm.
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
sofort od. sp. zu verm.  14543

2 Zimmer.

4 Zimmer.
Albrechtstr . 3 « , 3. St ., schöne

4-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu verm. Näh, das. 14488

Blücherstr . 29, Vdh., per sos.
4 Zimmer , Küche, Mans. Kel¬
ler für 609 M\  3 Zinn, Küche
für .500 M z . verm . 1163

Herderstr . 13 , a.Luxemb.-Platz,
“ 4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),

sof. o. sp. z. vm.N.i.Lokal.s145. 5
Sedanplatz 1, 3. 4-Zim.-Wohm

u . Zub . an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. ^ 14484

Distrikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock ic
eine 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahiu^eister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rhctnbahirhofs._ 14541

_ 3 Zimmer.
Adelheidstraste 33 . Stb. 1.

3 Zim ., Küche usw. sofort od
später zu verm._ 14528

Adelheid,tratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst._14522

Adlerstr . 33, Hth. 1. St ., sch. 3
Zim.-Wohn. im Abschl. gl. o.
sp. 3täh. Laden. 14678

Alvrechtstratze 22 . Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

Bcrtramstr . 22, 3Z -W., a. f.Büro
geeign. zu vm. Näh . 21. 14534

Dotzhcimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten, bläh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 14501

Dotzhcimerstr . 118. Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh, t . Stockl. 14458

Totzheimcrstr . >07 , schöne 3-
Zimmcrwohu. auf sof. zu verm.
Näh. I. Stock r._1052

Dotzheimcrstr. 122 , Mtb. pH
sch. 3 Zim.-Wohn. für 360 M.
zu vcrniiete». . 963

Fcldstr . 15, 1. St ., sch. 3 Z.-W.
a. 1. Jan . 09 o. sp. z. v. 14685

Adlerstr. 56, 1., 2 Z. u . K. som.
1 Dachw. 2 Z. u. K. auf gl.
od. sp. zu verm._ 863

Bismarckring S, Hth.. 2Z ., K.
usw. sof. ov sp. zu verm. 14521

Kl. Burgstr . 5 , Hth., kl. 2-Zinn-
W. z. vm Näh, b. Selb . 14544

Bülowstr . 9 , Hth., 2-Zimmerw.
mit Abschl. zu verm. 14503

Bülowstr. 19, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 14542

Tonhcnncrur . 8 «, sch 2-Zim.-
Wohnungcni. Mttlb. sosort od..
später zu vermieten. 14453
Näh. Dotzhcimerstr. 96, 1. St

Dotzhcimerstr. 08 , Mttb.n.Hth.',
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 14459

Dotzhcimerstr. >22, Mtb., ,ch
2-Zimmer-Wohnungen von 280
M. an zu verm._964

Fanlbrnnnenstr . 6, Stb. 2-Z.-
Wohn., neu hcrgcr. z. vm. 9830

Fcldstraste 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu-
bau m. Gas .) 146 84

Frankenstr. 10, Mails., 2 Z., .
Zub. soffz. vm. Näh. Lad. 9785

Fricvrichstr . 43 . r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Muns.-W. v. 2Z. u.K.f al.
oi>. sp. zu verm. Näh. Bäck. 14493
Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder

3-Zim -W. m. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu verm., nur an

I ruhige Mieter. 14509
Gneiscnaustr . 7, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. f. 320 Mk. z vm 9427
Sch. 2-Z .-W. m. Balk., Stb ., p

sof. o. sp z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr . 5, V. p. l. 14055

Karlstr . 17, Frontsp .. schöne 2-
Zim.-Wohn. m. Abschluß sof.

I od. 1. Okt. z. v. 300 Jl.  9923
Karlstr . 3 « , Srb,, 2 Z. u. K'.,

Vdh. Dachwohn. 2 Zim U..K.
Näh. Vdh. 1._ H13

Lothringerstr . 2 , sch. 2-Zimm.-
Wohn auf sos. bill. zu verm.
Näh, das, bei Zchiier. 14482

Marttstr . 12 , mehrere große
2 Zim. u. K zu verm 9739

Moritzstr . 7. Stb. 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm.-Wohu. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 14532

Michctsberg 11,2 zusammcugeh.
Maus, auch ciuz. z. v. 14489

Niederwaldstr . 5, Mans .-W2
Z. u . K. m. Abschl. gl. o. sp.
z. v. Vdh. p._ 14677

Oranienstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmcrwohu zu verm. 14516

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 14512

gioonstr. 14, sch. Maas .-Wohn.,
im Abschl., 2 Z. u. Z ., sof.
Näh. Parterre . 1157

Räderstr . 3 . KI. 2-Zim„i.-L9.
Hth. per Nov. zu verm. f14577

Schachtstr. 30 , frdl. Dachwohu.
2Z .,K . sof. z. v. N. Prt . 14517

Schiersteinerstr . 18 , Mittclb.,
siud 2 Zimmer u. Küche sofort
zu vermieten._ 1151

Walram tr . l , sch. Frtsp .-W. 2Z.
u. K. a. gl o. sp. Näh, p. 9845

Walramstr . 3ö , a. d. Emser-
straffe. Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorbanden. 14518

Mansardenwoh » .,2Zun,ncru
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg. >3 , b. Kappes. 14539

Wellritzstr. 23, 2 Zim., Küche,
Keller gl. od. später z. verm.
Preis 230 Jl. _

Wellritzstraste 46 , 2 große
Zimmer, Vorderhaus zu vcr-
inieten._934

Westendstr. 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 260 Mk., z. verm. 14537

Uorkstr. 16, sind 2 Zim .u. K.
im Hinterhs , 1 Froirtspitze 2-
Zim. u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel-
lcr per sof. od. 1. Nov. zu
verm. Näh, pari . 14580

Erbenheim . WieSbadcilerstr. 24,
schölle2 bis 3-Ziuuncr-Wohn.
sofort zu verm_ H00

1 Zimmer.
Adlerstr . 10 , Stb. 1 Z., K u.

Kell. a. 1. Nov. z. vm. 9821
Adler, »ratze 24 . 3mal 1-Zinm

Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten. _693

Adlerstr . 26 , I-Zimmer-Wohn.
zu verm._1 45'*4

Adlerstr. 67, Dachwohnung. 1 u.
2 Zim. u. Küche sof. od. später
sehr btllia zu verm. 14551

Bcrtramstr. 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 14564

Btcichstratze 43 . P .,1 Z.. Küche.
Keller sof. od. sp. z. vcrn, 14481

Totzheimerstr.08 , Alttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sos. zu
verm. Näh. Vdh., I .St . l 14460

1 Zim. li. K. p. sof. zu vm. N. b.
G. Koch, Gnciscuaustr 16.1464o

Hartingstr. 7, Hth. 1 Zim. ^i.
Küche. 19 Jl.  1170

Hellmundstr 13 , 1 Zim., Küche
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitcub. 2 St . 1129

Hclltnnndstr . 40 , 1., schöne
Dachw., 1 Zim., Kücheu. Kell.
pro Mou. 18. M._935

Jahustr . 5, Dachw. 1 Zim. u. K.
zu verm. Näh 1. Et 14567

Kastellstr. 3, Dachwohnung, sos.
oder 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Parterre. _ 1156

Kellerstr. 3 p., 1 Zimer u. Küche
im. Gas - u. Wasser eingerrch-
tet ) u. Keller sof. z. v. 1149

Kirchgassc I» , Hth. 1., 1 Zun.
u. Küche zu verm._ 9879

Lothringerstr. 5, Hth., 1 Z., K.,
2 Z., K. u. Bierkeller z. verm.
Näh. Vdh. Pt._ 1168

Luwigstr. 14 1 schön. Wohn. b.
z. v. N. Vorderh. 1. St . 9536

Marttstr . 12, mehrere1 Zim.
u. Küche zu vermieten. 9738

Moritzst.41,Dachw.,1Z u.K. 9754
Oranienstr. 29, Mans.-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 14545
Rheinstr . 86 v., Zinuneru. K.

billig abzugcb._ 9801
Röderstr. 33, sch. Dachw.. 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 14694
Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm. 14480
Schachtstr. 16 , Dachw., 1 Zim.

u. Küche zu verm. 14583
Schicrstctncrstr . 18 , Hth., ist

1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten._ 1152

Schwatbacherftr . !>, im Hths.
1 Zimmer u. Küche zu verm.
N8b. i. Laden. 9848

Adlerstr. 33, H. II ., sch. Schlaf¬
stelle frei für Arbeiter oder
Mädchen._ 9922

Adlerstr . 33 , H. 2., sch. Schläfst.
frei s Arb, od. Mädchen. 9935

Adofstr. 4, 1. Et ., Pens ., Saton.
Wohn- u. Schlafzimmer z. v.
Dauermieter Vorzugspr .1092

Albrechtstr. 36, Hl ., möbl. Z.
gu vermieten._ 9921

Blücherstr . 18 , 2. l ., neu herg.
frdb möbl.Zim.a.Herrn o.Dame
20- 25 Mk. mit Morgk. 9812

Eleonorenstr . 8, p„ möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten . 837

Ertzacherstr. S, Hth. pari, lks-,
hübsch:möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1136

Goethestr . 10 . in gntein Hause,
möbl hcizb. Mansardzimmcr z.
verm. Näh, pari. 1128

Gustav-Adolsstr. 5. 2. Et . r ..
frdl . möbl. heizb. Zimmer
sof. zu verm.  1161

Schön möbl. Zimmer mit Pen¬
sion an Herrn od. Dame zu
verm. Büchuer, Hellmund-
strahe 25. I.  1146

Jahustr . 25,3.r .möbl.Z. z. v. 9888
Luisenpl . 1a. 2., Ecke Rheinstr ..
möbl Zim. z. v.  9637

Geb. ruh . Dame s. z. 1. Nov.
gr. möbl. sonn. Zimmer f. 20
bis 23 M mon ., m. Frühstück u.
Mittagstisch erwünscht. Off . u.
Gu . 675, a. d. Exp, d. Bl . 9925

Ohstkeüer
1104

J . Fink.
Nerostr. 12.

Stellen finden.
Männliche.

Grotzbrauerei
sucht

für einige nachweislich rentable
Lokale in Wiesbaden und im
Nstcingan E. 13

Junge Frau sucht vormittags
Monatsstelle. Näh. Wellritz.
strasze 47, Hth. I r . AI65

Mädchen vom Lande sucht sof.
leichte Stellung zu Kindern.
1166 Schwalbacherstr. 43, In l.

Perfekte Büglerin ~
sucht Kunden. 1172

Philippsbergstr . 7, Hardt.
Perfekte Büglerin sucht noch

einige Tage Beschäftigung.
9924 Blcichstr. 4, 2. Et . r.

Weißnäherin , im Maschinell!
nahen u. Knopflochmachen ge.
übt, s. Beschäftg. in u. antz. d.
Hause. Ludwigstr. 37, Kostheitz,,
Frau Vogel._ 9926

Schneiderin nimmt n. einige
Kunden an in u. aus;, d. Hause.
1162 Waterloostr . 5, I . r.

Schneiderin st Kundschaft!
Albrechtstr. 36, 8. Et . 99fo

Ein junges Mädchen sucht
einige Stunden Bcschästig. Näh.
Ludwigstr. 6, Dach._ 9937

Zu verkaufen.
Günstige Bediuguugeu. Gest.
Offericn unter !>i. >723 an
D . Frenz . Mainz , erbeten.

Immobilien.

Freundst möbl. Mansarde bill.
zu vermieten.

1167 Karlstr . 37, pt. r.
Maucrg . 8, l . möbl. Z. m. gut.

Pension, l u. 2 Betten , von
50 Jl  an z. verm. ' 1180

Rheingaucrstr . 5, Gth . p. r.. e.
sch, m. Z. z. v._98A>

Rieolstr. 17, 2 gr . g. m. Z. u. Ääb.
1—2 Bett m o. ohnePens. 9819.

Römberg IO . 2., möbl Zim. m
scp. Ei ng. zu verm._ 9897

Römbcrbcrg 20,1 ., crn sol. Man,,
eins. ,n Z. 2.50 M. p.W. 14687

Röinclberg 20, 1., eins. in. Z. m.
Kochos. a. eilt. Perst z. v. 14688

S ccrobcntrr . I >, 2 H th. 2. r.
Ich. Schlnsst. zu verm. 9878

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710
_ Schulberg 6, 2.
Schnlverg 8,2 .. tstäbe llNichclsb..

sch, möbl Zim. z. vm. 9889

Rcdegcw . Reisende z. Verk.
v. Futterartikeln gesucht. Emil
Grün , Rauenthalerstr. 5. a115

Tüchtiger .
Bersicherungs-Agcnt

gegen festes Gehalt und Pro¬
vision gesucht. Off. Gl . 666
Exp, d. Bl._9857

3 gute Rockschncidcr, 1 Lehrling
s. Ehr . Flcchsel, Lahnst.12. , 4657

Junger Inchtiger Friseur!
gehilse findet bis 15. Oktober
gute und dauernde Stellung.,1. Ramm,

Friseur , *
1112 Schiersteinerstr. 12.

Schw rtvachcrstr . 7ö . möbl.
' Zim bill. zu verm  9851

Junge reinliche Arbeiter er¬
halten Schlafstelle. 1175

Näh. Walramstr . 5, 3. Et. r.
Wellritzstr. 10 . 2.. schön möbl.

Ziinincr zu nenn.  9781
Wielandstrahe 14, 4. Vdh., schön

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 684

Erbcntzeiui . Wicsbadcncrstr. 24,
1 bis 2 möblierte Zimmer sof.
zu vermieten.  _ 9880

Läden.
Bleichstratze 43 , Laden und2

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu vermieten.  14547

Eckladen n. gr Lagcrr., wor. seit
7 Iah . eine gutgch. Kolonialw.-,
Südsr , u. Flaschcnbicr-Handlg.
bctr m., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 14511

Schwalbacherstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk., sof. z. v.  14549

Westendstr. 20, 1Z . u. K.z. vm.• 14536
Zimmermannstr . S , 1 Zim. u.

K. sof. z vm. N. B. v 9767

! Leere Zimmer . I
Noonstr. 19. Giebel-Zimmer m

Kabinet sofort zu vermieten.1178
Wellritzstr . 10 . 2., leeres Znn.

aus gl. z» verm.  9780

\ Möbl . Zimmer” !
Adlerstratzc 16 , 2. St . recht?,

ein freundl. möbl. Zimmer zu
vermieten. 1192

Wellritzstr. 37, Laden zu verm
Näh. Sonncnbcrg , Wiesbade
nerstr . 35.  156

Î WerkstäHen ĵetc^ l
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 21. 14533

Zeichnerisch befähigter jung.
Mann als L e h r l i » » auf ein
Architektur- u. Baubureau bald,
gosucht d. E. Didiou , Architekt,
Biebrich, Wiesbadener Allee 28.

14734

DM Kellner-Verein,
Gegründet 1890,

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichM ui

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergasse 16. 14581

. Wer ^ verlange per KarteStellund]̂ ■-o
i SUCh fr JA Berlin 178 Bülowstr .“ 00

Weibliche.
Für eine in Familienkreise

emzuführcndc Zeitschrift reise-
kundige

vamen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst. Off. erb. unt. Tm.
647 an d. Exp, d. BI.  14574

Gepr . Lehrerin zum Privat¬
unterricht für 12jähr. Mädchen
aes. Bierstadterstr . 14. Vorstel¬
lung v. 1—4 Uhr nachm. 9927

Große LLcrkstättcu.Lagerräunlc
zu vermieten. Dotzheimcrstr. 81.
Näh. Dotzhelincrstr. 96,1 . 14499
Dotzhcimerstr. 122 , Stand für

ein Pferd,  monatlich 10 Mk.
zu vermiete». 965

Holel-ResM,
neu erbaut , bill. z. v. Kotz,
Idstein b. Wiesbaden 98Ö1

Haus Karlstratze 10 , nahe
. 1 Rheinstraße , / billig zu

verk. Näh. Bismarckrtng 19,2. r.
zwischen2 u. 3 Uhr._ 99Q9

Fcldstraße 16, eine schone, Helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung.  14683

Gr. Kartoffel od. Lagerkellcr
vermieten. Näh. Franken-

'traße 4, pari ._ HQ8
Billige Wcrkstätte in. 1-Zim .-

Wolin. Hartingstr . 7, Hst 14735

Roonstratze 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 14524
Scharnhorststr . 34 , Stall für

ein Pferd mit Grube. 9/7 -,
Verpackungen.

An der Doyheimcrstratze sind
Grundstücke

in beliebiger Gröhe zur Anlage
von Gärten sehr geeignet, zu

Acker
zu vermieten. Luisenstraßc 33. Z

Mietgesuche.
Per i . Nov. möbl. Zim. bill.

mit od. ohne Pens . ges. Näh.
Nbeinstr. Off.  B , 10» Hptpost-
lagernb 111'

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Krcijen dcr Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Heffcn-
Nafjau gewährleistet sichcrcu

Erfolg.

viverse.

Rasse-Stute,
4jährig, dunkelbraun, Fahuen-
schwcis, passend als Reit- oder
Wagcnpjcrd, wegen llebcrfüllung
des Stalles preiswert zu ver-
kauseu. 14714

Rittergut .Henricttental,
Post u. Station Wörsdorf (Daun.)

Mehrere Pferde zu verkau-
fen. Oranienstr . 35. - 9712'

Gutes Flaschcnvrergeschäst
mit Pferd und' Wagen zu ver¬
lausen. Off. unter Gn . 668 an
die Expcd. d Bl.  9884

Laden m. Einrichtung und
iLchauküstcn bill. abzugebcn. Näh.
Bahnbosstraßc 10.  1183.

Koinpl. gutes Kohleng »schäst
preisw. zu verk. Näh. Wilh. Laux,
Schiersteincrlandstr. 42. 1184

Einsvänuer -Rolke billig zu
verkaufen. Näheres Wilh. Laux,
Schiersteinerlaudstr. 42, 1185

Gut eingerichtetes Zigarr «»-
Geschäft zu verkaufen. Off . u.
Gm. 677 Gen .-A»z. 9869

2tür . Klciderschr . f. 10 M .,
3fl. Gasherd f. 8 Mk. zu verk.
Frankenstr. 4, p. _ ! IM

Altes Obst - u . Gemüsegesch.
weg. vorger. Alter d.'Bes. bill. z.
verk. Frankenstr 4, p. 1106

Fäffer in all. Gr./sow . fr. gell
'/zN.'^-StückgibtabFatz-Nieder-
lage Wiesbad . Blcichst.12. 9804

Mädchen ges. Aarstr. l5,p. 981

Lehrmädchen
aus guter Familie per sof. ge¬
sucht. Geschw. Meyer, Lang-
gasse 9. 9875

Lehrmädchen für Damen
schneidere! gesucht. A . Dcbus.
Am Römcrtor 5._ 9911
—Tücht. Monatsmädchen vor¬
mittags gesucht. 1179

Scharnhorststr . 26. I r.

ganze und halbe, abzugeben bei
14655 Still . Blücherstr. 6.

Abbruchmaterialien,
in Fenster jeder Größe, Tü-,
ren , Haustüren . Abschlntztüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau--
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgcnröther , Blücher-
straße 20, Telef . 3301. 14703

,zes. Hellmundstr. 58, 3. 1100

Stellen suchend
Tlicht, nüchterner Küfer  sucht

Stellung . 1164
Frankenbacktz  Schulberg 21 I.

Verschiedene gebrauchte
Miibel

zu verkaufen. Näh Moritzstr 34,
Hinterhaus 1. Etage. 988/>,

1 voll st. Bett mit Sprungr.,
1 2tnr . Kleiderschrank,
1 eiserne Bettstelle

billig zu verkaufen. 1171°
Herdcrstraße 21, pari , rechts

_ Mujchelbetten
neu. a 55 Jl Rauenthaler-
straße 6 Pt.  I 4520

17 Setten* 15
2lrt. Rauenthalerstr. 6. p. 145_L

wegen Ausgabe
einer Restauration
sosort zu verkaufen: Wirtschaft *'
buffet mit Säule, 10 Bette«-
Deckbetten, 3 Sosas , Tisch>
Knchcnschrank, einzelne Rotz
haar- u . Secgrasmatratze -

Blücherstrafic 44, ^
Sehr gut erhaltenes Taftl-

klavier v. Lipp, Stuttgart, u
I Ottomane billig HcllmE
straßc 51, Vdb. vart.

Sehr gut erhaltene uno gcna»
gehende

Dezimalwage
(1000 Küogr. Tragkraft)
wert zn verkaufen . r"
Albrechtstraste 44 . Huste«

Wciukcllcrcr



gföeni>nU. Kostümröcke, Musen
etc. sehr bill. Kl. Weberg. 9. 1.
_ 14667
' 2 Herrci '-Ueberz., wie neu,
wen. getr., 10 u. 15 M,  zu verk.
Selenenstr . 2, 2. I._1986

Gebr.NShmaschine,
wenig get c. Herren -Anzüge für
schlanke Figur » Winterüber¬
zieher «- Kanape mit 3 gepol¬
sterten Stühlen billig zu ver¬
kaufen. Näh . Göthestr. 22, Part.

_ 9863
_ Leichte Federrolle, gut cr-
balten, zu verkaufen. Gnciseuau-
iwaße 12, 1._ ' 9877

1 Million Fetdbrandstcine
-u verkaufen. 1153

_ _ Do tzheilnerstraße 174.
"Eilt noch fast neues

Fahrrad
mit Freilauf . billig zu verk.
Off. u. Gv. 676 a. d. Exp. d. Bl.
_ _ _ 9934

Majoll -Hängelampe,
ganz k>0», billig zu verkaufen

Kaufgesuche.
Der Dung von 4—6 Pferden

auf Jahr gesucht 9836
Offerten unter G-i 66 ! an die
Expedition dieses Blattes.

Kapitalien.
Zweite Hypothek

40 000 Mk. 5° , Zinsen, prima
Lage, p. 1. Jan . 1909 zu zedieren.

Off. unter Go . 670 an die
Exped. d. Bl._ 9885
(iolri ^icrisbn zu 6“/» giabt
UCiU Selbstgeb.O.Hornstein
Altona,Elbe,Holstenst .225 9913

Gr. Pachtgut
zu cedieren. Anfrag, unter Tr.
669 an die Exp. d. Bl. 14713

Danksagung*.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an

unserem herben Verluste , sagen wir tiefgefühlten Dank.

Familie F . fuss . Familie G. Weyjandf.
» A. Wirfh Ww. „ fl. fuss.
, W. Weygandf. Ludwig Fischer.

1142 Kleiststr. 16, I.
Bahnhvfstr. 10, eine 6er Strick¬

maschine, 50 Ztm ., preiswert
zu verkaufen._ 1158
Schrank, gr. pers. Teppich,

Elektr.-Apparat, gr. Ofenschirm,
Haschbüttc, Goudeofen bill. z. vk.
Göbenstr. 14, p. r._ 1181

2 Hasen zu verkaufen für
2.50 M.  9933

"Schöne junge Hasen sehr bill.
zu perkaufen. 1145

_ Wellritzstr. 23.
1 neuer 2-Spiinner -Wage»

z. b. skeldstr. 10._ 9929
Eine gute Ziege, glattkopf,

preist», z. verk. 1154
_ Mich elsberg 28, I.

Gut erh. Kinderwagen bill.
zu verk. Näh. Steingasse 20,
Hinterhaus 3._ 1148
Kinder-Sportwagen , ganz neu,
billig zu verkaufen.
>143_ Kleiststr 16, I r.

Bahnhofstr. 10, Ladeneinrich-
tung. Schränke, Theken usw.
billig zu verkaufen . 1159

3 schörre Gaslüster
billig zu verbaufeu. Wörthstr. 2,
Schunka. 14739

uut Gobelinbez. bill.
ILMsVsU zuvcrkaufcn. Wörth¬
straße2, Schunka. 14739

Geld-Darlehen ohne Bürg,
m. Ratenrückzahl, gibt schnell,
stens Marcus , Berlin , Born.
holmerstr. 9a. (Rückp.) 14663

Heiratsgesuche.
Junger bess. Landwirt , der.

n'a°'f?a'°a"9-passendePariie.
Off . erbitte unter Gt . 674 an |

die Exp. des Gen.-Anz. 9928

Verschiedenes.
Tapezier ». Polsterarbeiteir

werden solid u. bill. ausgcführt.
Wellritzstr. 9, Werkstatt, 9882

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen , sow. Aufar¬
beiten v. Möbeln u. Betten in
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 14468
Nerostr . 34, Hth. p.  r.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1908. 1472»

Mimer-
Turnverein.

Versneierun̂ en im fsmiiiensksnd
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

i-LL -SZSÄi »'"'' " " b-" » » »»l-«
KüfermeisterM. Stemmler

t & w Üt Äc‘tntn| «cs.cht, nttt der Bitte um zahlreiche
f/ " uahme au der Bccrdcgung am M i t t m o ch, nachmit¬
tags 3 llhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs au?
» - W D»

Zrackru. Gehröcke
z. verleihen b. Ricgler» Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 14674

Berühmte Phrenologin
Hochstättcnstr. 16, Bdh. 3. rechts.
(Herren u. Damen). 14669

Arbeiter-Wäschez. W. u. B
w. ang Gneiie uaust. 12,p.l. 1445

Schönes Vereinslokal einige
Abende frei . Burg Nassau.
Schulberg 27. 9868

3nt Namen der Königs! Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
. ^ - Tirncher. und Schreinerarbeiten für das

evang. Pfarrhaus m Dotzheim sollen vergeben werden.
, Ä.® ie, Unterlagen sind gegen 1 Mk. Gebühr im Bauamt
der Konigl. Kreisbaumspektiou1, Wiesbaden, Philippsbcra 36
vormittags9 - 1 Uhr erhältlichfür Schreinerarbeiten je'
« « s e*>c 22‘ O£to6er ab- Berdingungstermin am 17.nud «8-Oktober, vorm. 10  Uhr. 14736

Der Konial. Kreisbauinspektor:
Ing . Serckee.

Am 2. Okt. dem Metzger Pet.
Köth e. S . Lothar Georg Karl.

Am 4. Okt. dem Architekten
Georg Korn c. S . Steqfried
Wilhelm Werner.

Am 2. Okt. dem Prediger
Karl Eisele e. T . Eleonore
Debora.

Alki 5. Okt. dem Tüncher,
gehilfen Wilhelm Weilnau e.
T . Wilhelmine Johannette.

Am 6. Okt. dem Herrschafts¬
gärtner Arthur Arndt ' e. S.
Philipp Wikhelm Oskar Arthur.

Am 4. Okt. dem Kellner Edu¬
ard Mühlich e. S . Hans Walter.

Am 4. Okt. dem Schreiner
Wilhelm Weier c. T. £ iita !
Auguste Elise Margarete.

Llm 8. Okt. dem Schreiner¬
gehilfen Karl Mende e. T. Lina
Mathilde.

Ilm 5. Okt. dem Fuhrmann
Georg Raab e. T. Elisabeth.

Am 4. Okt. dem Privatier
Salomon Baum e. S . Rolf
Adalbert.

Am 7. Olt . dem Koch Anton
Boucher e. S . Ferdinand Anton.

Am 6. Okt. dem Tüncherge-
hitfen Michael Heinrich Zwil¬
linge Barbara und Marie.

Aufgebote».

In der Privatklagesache des
Bildhauers Jean Schill zu Wiesbaden, Privatklägers,

gegen den
Bildhauer Wilhelm Ochs zu Wiesbaden, Angeklagten,

wegen Beleidigung
hrt das König!. Schöffengericht in Wiesbaden in der Sitz¬
ung von8. September 1968, an welcher teilgenommen
haben:

Gerichtsassessor 0n . Rath als Vorsitzender,
Schreinermeister Moog,
Optiker Kubasch

als Schöffen,
Gerichtsassistent Conrad als Gcrichtsschreibcr

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
Pnvatklägers zu einer Geldstrafe von 20 Mark hilfs-

weise für je 5 Mark ein Tag Gefängnis und in die Kosten
°e§ Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Privatkläger das Recht zugesprochen
°cn entscheidendenTeil des Urteils binnen4 Wochen nach
«»getragener Rechtskraft auf Kosten des Angeklagten ein-
m  int Wiesbadener General-Anzeiger zu veröffentlichen.

Vorstehendes Urteil ist rechtskräftig. 14741
Wiesbaden, 10. Oktober 1908.

(L. S .) gez. Frick, Gerichtsschreiber,
^  Kgl . Amtsgericht Abt. 3 b.

Krkanntmachuug.
Oktober 1908. vormittags 1« Uhr,

de? .^ Wiesbaden , aw der.Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
Ehefrau des Fuhrmanns Wilhelm Klemp,

3ju* Se’, geborenen Seilberger in Biebrich  gehörige
»ynyanS  und Nebengebäude nebst ihrem Anteil an

^ gemeinschaftlichenEinfahrt, belegen in Biebrich,
esvadenerstratzc 85, zwangsweise versteigert,

j«. ® ^ sbaden,  j, en 5. August 1908.
^ ^ Königliches flmlszsrichf, flb». 10.

Bekanntmachung.
J(t die Zahlung der seit.2. Oktober d. Js . fälligen S. Rät«
die Kirchensteuer wird mit dem Bemerken erinnert, daß

Kitng der Mahnzettel alsbald zu erfolgen hat.
lib̂ ^ baden, den 8. Oktober 1908.

Gvangel . Kirchenkaffe , Luise,istiaße 32.

Mittwoch, den 14. ds. Mts., mittags 12  Uhr,
>versteigere ich

Helenenstratze 24
hier selbst:

3 Nähmaschinen, 1 Figur (Diana), 4 Schreibtische, 3
Sofas, 5 Bilder, 4 Spiegelschränke, 1 Garnitur(Sofa,
2 Sessel, Plüsch) 1 Salontisch, 3 Bertikos, 1 Schreib-
sessel, 3 2-tiir. Kleiderschränke, 1 Trumeauspiegel, 4
Rohrstnhle, 1 Eisschrank, 1 Ladentheke mit weißer
Marmorplatte, 1 Buffet, 1 Rohrsessel, 1 Rauchtisch

und bergt, mehr.

Sctiiilze,
i 9939_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung. — —
Mittwoch, 14. u. Samstag , 17. d. M., nachm. 3 Nhr,

werden vcr,teigen tm Bersteigerungslokale, Bleichstr. 1: 1 Diwan
«P »egel,chrank nsw. öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung..

_ Krug, ftnbt, Vollziehungsbeamter.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 22. Oktoberd. 3$.
nachmittags3 Uhr, läßt der Unterzeichnete im Auftrag
des Kgl. Amtsgerichts zu Wiesbaden die den Erben des
verstorbenenen Landwirts Fr. Wilh. Rossel zu Dotzheim
gehörenden

16  Grundstücke
auf hiesigem Rathaus, freiwillig, öffentlich meistbietend der.
steigern. 14742

Dotzheim, den8. Oktober 1908.
Der Ortsgerichts-Borsteher:

. . Rossel , Bürgermeister.

B06  üßmannchausen.
Das zu Aßmannsyansen dicht am Rhein zwischen dem Ort

und dem Kurhaus bclegenc

Hkske sclie Grundstück
besonders für Hotel - «„ d Bilttttbattlei , geeignet kommt Teilung «!-yalver am

Donnerstag , den 12. November 1968,
nachmittags 2.36 Uhr.

durch das Kgl. Amtsgericht Rüdcshcim auf dem Bürgermeister-
amte rn Atzm^nnshausen zur Zwangsversteigerung. 8. 36

-nähere Auskunft durch Notar Dr. Scherer in Bremen.

Schlossergchilfe Alexander
Hcnschke hier mit Auguste
Sauer hier.

Monteur Rudolf Groth hier
mit Margarete Usinger.

Huf- u. Wagenschmied Rein¬
hold Seibel in Niederschelden
mit Johanna Magdalene Hach-
tel daselbst.

Gastwirt Heinr . Ebert hier
mit Julie Henncmann hier.

Maurer August Müller hier
mit Christine Buckard hier.
Taglöhner August Mäher hier

mit Anna Maria Schäfer hier.
Bizefeldioebel Nikolaus John

luer mit der Witwe Auguste
Krämer geb. Schäfer hier.

Schmiedegehilfe Heinrich
Bremser in Bonscheuer mit
Luise Dorothea Ott hier.

Schlossergehilfe Wilh . Klees
hier mit Maria Debus hier.

Sergeant George Stiebing
hier mit Johanna Balz in
Albig.

Trompeter -Sergeant im 11.
Ulancn-Regiment Graf Haese-
ler Karl Lnbjuhn in Saarburg
mit Elisabeth Holstein hier.

Maler Richard Hoffmann in
Wenigenjena mit Martha An¬
ders daselbst.

Zimmergeselle Karl Presber
hier mit Auguste Giebler hier. '

Fuhrmann Heinr . Gebhardt
in Nendorf mit Theresia Bur-
kart in Mörsch.

Kaufmann Albert Hau in
Bingerbrück mit Ottilie Auto- '
nie Steinmann hier.

Küchenchef Paul Artur Saut - ^
tcr hier mit Fanny Lydia Rosa
Grüter in Luzern.

Hilfsbahnsteigschaffner Mar - '
tm Stumpf hier mit Elisabeth-
Scherer hier.

Kammermusiker Heinr. Gün¬
ther hier mit Irma Schulze '
hier.

Kellner Albert Harz hier mit
Maria Manggold hier.

Verehelicht:
Oberleutnant Hans Hose¬

mann in Mainz -Kastcl mit Mi-
nita Blume hier.

Schlosser Philipp Jäger hier
mit Helene Müller hier.

Kaufmann Heinrich König
hier mit Martha Boß hier.

Tapezierergehilfe August Kö¬
nig hier mit Anna Fischer hier.

Stuckateur Wilhelm Bilse
hier mit Wilhelmine Uhrig
hier.

Zahnarzt Georg Kasche hier
mit Jakobine Poulet hier.

Kellner Rudolf Heidenbluth
hier mit Ada Scott hier.

Postbote Heinrich Steinbach
in Frankfurt a . M. mit Pau-
Itne Krupp in Breckenheim.
™ $ °fef Weis hier mit
Anna Weber hier.

Bureaudiener Georg Feg¬
beitel hier mit Katharine Zabel
hier.

Gärtner Georg Gemmer hier
mit Katharina Klärner hier.

Herrenschneider Heinrich Da¬
niel hier mit Lydia Petri hier.

Kaufmann Jakob Faßig hier
mit Anna Arpüdi hier.

Postbote Emil Lochmann hier
mit Margarete Gohl hier.

Kut,cher Joses Hümmert
hier mit der Witwe Barbara
Sterke ! geb. Schmidt hier.

Kaufmann Wilhelm Eies
hier mit Margarete Stiegliy
hier.

Gasarbeiter Josef Diefen¬
bach hier mit Lina Poths hier. '

Geschäftsdiener Ernst ' Alten¬
hofen hier, mit Auguste Göbcl
in Rambach.

Fuhrmann Christian Bohr¬
mann hier mit Maria Kraft '
hier.

Taglöhner Anton Duhm hi- r
mit der Witwe Lina Althen ge¬
borene Helm hier.

Chauffeur Martin Maier
hier mit Kresz'entia Ott in Kas-
sernen.

Bildhauer Sebastian Saß hier
»nt Christiane Keininger hier . '

Verwitweter Viktualienhänd¬
ler Karl Basttns hier mit Ma¬
ria Luce in Dotzheim.

Fuhrmann Gottfried Welsch
hier mit Babette Gundel hier.

Oberkellner Anton Treutlein ^
hier mit Katherina Bernstorf
hier.

Küfer Peter Heinz hier mit
Maria Hüttner hier.

Gestorben.
11. Okt. Landesbauinspektor

Josef Heusler , 53 I.
9. Okt. Milchhändler Karl

Merkel aus Bierstadt , 40 I.
^11 . Okt. Küfermeister Moritz
Stenrmlcr , 63 I.

12. Okt. Stationsvorsteher
1. Kl. a . D . Philipp Schwarz,
62 Jahre.

7. Oki. TünchergehilfeWilh.
Krill. 62 I.

8. Okt. Fuhrmann Christian
Sauer aus Hirzenhain , 38 I.

8. Okt. Generalmajor z. D.
Franz von Jssendorff , 57 I.

9. Okt. Katharine geb. Korn,
Witwe des Gutsbesitzers An-
üreas Brittlebank ans Stratz-
bnrg i. E., 57 I.

9. Oki. Magdalene geb. März,
Witwe d. Kgl. Wagcnwärters
Johann Diefenbach, 78 I.

0. Oki. Rentner Wilhelm
Fischer. 69 I.

10. Okt . Taglöhner Wilhelm
KlaaS aus Bornich, 28 I.

9. Oki. Regina, T. d. Tag- ^
löhners Wilhelm Sturm , 6
Monate.

KöaiglichcS Standesamt , '



Sette 8.

«önigl.Schauspiele. > Volks-Theater.
Dienstag»13. Oktober 1908.

219. Vorstellung.
3. Vorstellung. Abonnement B,

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text vonH. Meilhac und

L. Halevy.
Personen:

Carmen FrauBrodmann
Don Joss,Sergeant HerrFrederrch
Cscamillo, Stierfechter

Herr Gersse-Wmkcl
Zuniga, Leutenant Herr Braun
Moralös, Sergeant

Herr Engelmann
MicaÄa, ein Bauernmädchen

Frl. Kramer
Lillas Pastia, Inhaber ,

einer Schenke Herr Spieß
Dancairo, ( Schmuggler

Eherr Schuh und Herr Henke
IÄ (

sFrl. Engell und Frl. Heßlohl
Ein Führer Herr Andnano
Soldaten. Straßenjungen. Ct-
garren-Arbeiterinnen. Zigeuner.
Zigeunerin,rcn. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und werden aus-
gcführt von Frl. Peter, Frl. Salz-

mann, dem Corps de Ballet
und 24 Comparscn.

Musikalische Leitung:
Herr Prof.  Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Nach dem1. und2. Akte finden
Pausen von je 12 Mm. statt.

Abänderungen in der Rollen-.
bcschung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7Uhr. Eudc geg. 10'/. Uhr
Mittwocki , den 14 . Oktober.

220. Vorstellung.
3. Vorstellung. Abonnement C.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten von

Johann Strauß.

Anfang 7 Uhr.
Gew öhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernfprech-Anschlutz 49.

Dienstag , den 13 . Oktober
Abends7 Uhr.

Dutzcndkartcn ungültig!
Fünszigerkarten ungültig!

Nur einmaliges Gastspiel der
drei Schwestern

Grete , Elsa und Berta
Wiescnthal arls Wie« .

Programm:
1. Chopin Walzer Oss-änr

Greteu. Elsa Wicsenthal
2. Schumann aus dcm„Carnaval"

a) Preambule i Elsa
b) Valse noble » Wiesenthal

3. Ed. Gricg„Der Schmetterling"
Grete Wiesenthal

4. Joh. Strauß„Rosen auS dem
Süden" Elsa Wicsenthal

Paus  c.
5. Masscnct, Tanz auS „Nnnon

Grete, Elsau.Berta Wicsenthal
6. Joh. Strauß, „Donauwalzer"

Grete Wicsental
7. Lanncr-Schnbert-Wal-er,

zusamluengcstellt vonI . Baicr
Grete,Elsau. Berta Wiesenthal.

Vorher:
Der Goldsucher.

Lustspiel in 1 Akt von Paul Bliß.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Personen:
Baronin Lneic von Helgcn-

stcin Agnes Hammer
Elly von Saldern

Marg. Schwarzkopf
Graf Egon von Steffen-

Waldenburg Rudolf Bartak
Baron Herbert von Sernow

Ernst Bertram
Räthkc, Verwalter-

Karl Felstmantel
Lisctte Alice Harden
Jacob Willi, Schäfer.

Schloß Hclgciistciir.

Kaiscrsaal. — Direktion HanS
Wilhelmy.

Dienstag , 13 . Oktober 1008
Zum 17. Male:

„Der Rattensänger von
Hameln ".

Phantastisches Volksstück mrt Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
Ehrichs Chronik der Stadt

Hameln, Nieritz Märchen und
Wolffs Avcntiurc, v. Dr. Gustav

Braun-
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm.

Wilh- Clement.
1. Bild: Ich bin der vielgereiste
Säuger, der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild: In Ketten und
Banden. 3. Bild: Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
der Ratten und Mäuse. 5. Bild-
So bezahlt man seine Schulden:
6. Bild: Der Auszug der Kinder.
7. Bild: Trauernde Eltern.

Personen:
Erich Gruwelholt, ^ ,

Bürgermeister Schendorfs
Regina, seine Tochter Clot. Guben
Gilbert, sein Sohn HeleneLeideinus
Jakob Werner, .

Ratsherr Heinrichs
Gundermann, Frohn-

voigt Rhode
Gertrud sein- Tochter Salbsre
Hunold Singuf Wilhelmy
Ulrich Wulf ch.Schmied Hnnr.Neeb
Wetzeftei», der Bäcker Curt Rover
Schnabel, der Lein-

weder Römer
Kesselring der Fleischer Ludw. Jost
Poppendicck, der ^ , ,

Steinmetz Loehmke
Dorothea. Beschließerin Toldte
Frau Schnabel, Grunert
Frau Kesselring Kuni Clement
Frau PoppendicckH-nnyDinsry

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln, Zeit:1284.
Nach dem2., 4. und 6. Bilde

finden größere Pausen statt.
Kassenöff». 7.30 Uhr. — Anwng

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , 13 . Oktober 1008
Nachmittags4 Uhr bei kleinen

Preisen
Schüler-Vorstellung.

Der Glockenguß zu Dresta « .
HilorischeS Schauspiel m b

Bildern. — Bearbeitet und rn
! Scene gesetztv. Duell. Wilhelmy.Abends8.15 Uhr.

Zum 5. Male.
„Der liebe Onkel".

Schwank in 4 Akten von Rudolf
Kneisel. _ _

Morgens 11 Uhr : Konzert in der
Kochbruuuen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

1. Ouvertüre zur
Op. „Stradella“ F. v. Flotow

2. Einleitung und
Chora. „Loheu-
grin“ U. Wagner

3. Schatz-Walzer
aus der Optte,
„Der Zigeuner-
baron" Job. Strauss

4. Lied-Duett F. Mendelssohn
5. Potpourri aus

der komischen
Oper „Figaros
Hochzeit“ W. A, Mozart

6. Baratavia-
Marsch A. Sullivan,

Nachm. 4 Uhr:
Alionnemeuts -Konasert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu
„König Stephan“

L. v. Beethoven
2. Vorspiel zur

Oper„Boabdil M. Moskowski
3. Danso bohemienne,

Balletmusik aus
dem III . Akt der
Op. „Die Huge¬
notten" G. Meyerbeer

4. Fantasie aus der
Op „Mignon“ A. Thomas

5. Humoreske,
E-dur E. Humperdmck

6. Ouvertüre zur
Optte, . Boccaccio“

F. v. Suppe
7. Fantasie aus dem

.Sommernachts¬
traum“ F. Mendelssohn

8. Marche joyeuse E. Chabrier.

Abends 8 Uhr
im Abonnement im grossen

Saale:
Operetten - n , Walter«Abend.
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Operette „Die
Fledermaus" Joh. Strauss

0. Walzerträume 0 . Strauss
3 Fantasie aus der

' Operette „The
Geisha“ S. Jones

4. Luna -Walzer P. Lincke
£>. Ouvertüre zur

Operette „Das
Modell“ , F. v. Suppe

6. Loin du bal, Valse
für Streichorchester

E. GiUet
7. Vilfa, Lied aus

der Operette „Die
lustige Witwe“ F. Lehar

8. Ballsireneu,
Walzet F. Lehar.

paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19 Oktober:

Kochkunst-Ausstellung
Städt. Kurverwaltung.

auf auf

J . WQlf, Friedrichstr,33.

Erhöhte Preise der Plätze:
Nummerierter Balkon Mk. 2.—,
II. Sperrsitz(11. — 14. Reihe)
Mk. 4.—, I. Sperrsitz(1.—10.
Reihe) Mk. 6.—, I. Rangloge
Mk. 8.—, Frcindculvgc Mk. 10.—.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. —Ende

9 Uhr.

Mittwoch , den 14 . Oktober:
Dutzcndkartcn gültig.

Fünszigerkarten gültig.

Neuheit ', Neuheit!
Zum3. Male.

Pater Jnkunbus.
Eine MönchS-Komödic in 4Akten

rou Anton Ohorn.

Walhalla-Theater.
Direktion: H. Norbert.

Dienstag , den 13 . Oktober:
Abends8 Uhr:

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko-

stümen.
Zum 24. Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten vonA. M.
Willner und Grünbaum. —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregiffeur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mautner.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr. rielix

Alice, seine Tochter,
Sofie Anton

Tick, sein Neffe, Friedr. v. Ahn
Daisy Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr. von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Labinska. Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontF
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin, Anna Roesgen
James, Kammerdienerbei

Couder. Max Droz
Bill, Chauffeur, Fr. Schimcmek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten. Gäste, Diener¬

schaft. Gepäckträger.
Der 1. uitd 2. Akt spielen im
Newyorkcr Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhause Frcdys im Alice-

villc (Kanada).
Einlaß7% Uhr. Anfang8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch , den II . Oktober:
„Die Tollarprinzessiu".

Anzahlung§ Abzahlung
wöchentlich von

5Mark...11 Mark
tlBlrtsle Kim!1 »reiste HM

JT

IE HBF
haben wir stets vorrätig

plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“ <Ä
I „MeHelsuppe

U. S. Vf.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

Honrad Leybold.

Nur kurze Zelt!

Wiesbaden. Wiesbaden.Molarrtrasse
vis-ä-vis der Goethestrasse.

Eröffnung:
Donnerstag, den 15. Oktober,

nachmittags 5 Uhr.
Mit Sonderzug 20 Eisenbahnwagen eingetroffen:

Haase ’s

ZUm
Mittwocli , 14 . Okt . :

Mall -coa «*!»-Ausflüge ab
Kurhaus: Vorm. 10.80 Uhr:
Neroborg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Vv’iess

baden (Preis ll Mark.)
Nachmittags 3 Uhr: Klärens
ta), Taunusblick, Ueurgenborn,

Scldangeubad uud zurück
(Preis 5 Mark).

elektriscli -concentrisclie Stufenfoahn.

slatfnnB- ki
4000 Glühlampen, 40 Bogenlampen.

. ÜIKU
mit den neuesten Schlagern.

Jeden Mittwoch und Samstag von 4—7 Uhr
nachmittags:

Grosses Kinderfest«
Btiffet mit Erfrischungen aller Art,

Geöffnet an den Wochentagen von 4 Uhr nachmittags bis
11 Uhr abends. — Sonntags v. 3Uhrnacbm. b. 11 Uhr abends,

y Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.-q»S
Die elektrische Stufenbahn oder „Trottoir-Roulant“

ist das einzige in seiner Art transportable Unternehmen ;
auf seiner Tournee durch Deutschland feiert es dio
grössten Triumphe und erfreute sieh überall des unge¬
teiltesten Beifalls. Auszug ans den Dresdener Zeitungen:
„Zum Besuche in der Stufeubahn des Ing. P u g o Haase
war Se. Majestät König Friedrich August mit seinen
Söhnen, den Prinzen Georg, Friedrich Christian und
Emst Heinrich, sowie der ganze Hofstaat erschienen.
Sichtlich erfreut über die herrliche Ausstattung und Eie»
ganz bedurfte es keiner längeren Nötigung ; die Prinzen? - ,12.. So Mjua.RtJi.fc sohloss sich an.bestiegen die Stufenbabn, 8e. Magastät schloss sich an,
der Hofstaat folgte zum Teil, während die anderen
Herrschaften sich an dem prachtvollen Farben- und
Licbterspiel erfreuten. Unter Begleitung der herrlichen
Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch, sich
auf der Stufenbabn fahren zu lassen uud wurde aut
ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt. Höchst
befriedigt von dem empfangenen Eindruck, wurden
Herren Haase  viele freundliche Worte und Kompli¬
mente gesagt. Nicht allein die hohen Herrschaften,
die zugeschaut, sondern auch Seine Majestät mit den
iun ên Prinzen, die die Fahrt mitgemacht hatten, waren
sichtlich erfreut, was sie in freundlichsten Worten zum
Ausdruck brachten.

Männer-Turnverein.
Henke Dienstag:

Riegeneniterlmlg
und Beginn der Uebungen

Schauturnen.
Engel , 1. Turnwart.

e ns ter -Leder
;tO Ps. bis 3,50 Mk. per Stück, in nur

—prima  Qualität, sowie

alle Korb-, Holz- und Bürsten-
waren , Reise -u.Toilettenartikel

empfiehlt billigst LJ,»-
Karl Wiftich,

Vmserstratze% Ecke Lchwalbacherstratze. lTeleson

Natur-Rheinwein.
Oestricher .
Sallgarter . . . .
Oestricher Pstänzer .
Rndesheimer Bischofsberg

per Flasche Mk. l1.19
1.39
l .öO

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 8°/o Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pff

Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bteichstr. 13 . Weinhandlung. Bleichstk. i

Telepĥit 868. Gegründet 1873. ^ 9 >

Hotel-Restaurant LhristE
iSPSF Heute Dienstag: IffetaclwBPr ®’ WÜ!

wozu sreunblichst einladet . . 7.
Hch. ChriNmann Wwe., MtcheUberg



Seite 10. Wiesbadener Gcneral -Anzeiger. Dienstag . 13 . Oktober 1800.

mW » «  Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■ ■
Hotel Adler Badbau *,

Langgasse 42, 44 und 46.
Roenehendorff, Frau , Charlottenburg . — Ivcni-

pemann mit Frau , Berlin. _ Witzei, Frau,
Frankfurt.

Hotelz . neuen Adler,  Goethestrasse 16.
von Day San Franzisko . — Domsch, Keferen-

dar , Clienuiitz. — Krummeig, Frl ., Duisburg. —.
Miesen, Koblenz. _ Bertalot mit Frau , Köln.

Bayerischer Hof,  Delaspestr . 4.
Reese, Sekretär , Holzminden. — Werper mit

Frau , Koblenz. — Kirmes, Frau , Koblenz.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Rathner , Darmstadt , — Schwarzmann, Wien.
— Laiblin, Frau , Pfullingen . _ Vogel mit Frau,
Haarlem . — Möllmann, Iserlohn . — Löwenthal,
Kaufmann , Mailand.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Libotte , Lüttich . — Jung , Suhl.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Schaaf, Barmen . — Lindner , Düsseldorf. —

Jakoby , Barmen. — Dornte, Hannover . — Wol-
pert , Berlin. _ Kling, Metz. —> Richert , Kol-
mar . — Ackenheil mit Tochter , Heidelberg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Lindenwurm, Frl ., Braunschweig. — von der

Linden mit Frau , Haag.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Defoy, Magdeburg . — Lellmann, Frau , Ham¬
burg . _ - von Bergen, Regierungsrat , Kassel . —
Hermann , Frankfurt . — Schindel, Waltershausen
.— Schleicher, Frau mit Tochter , Frankfurt.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,.
Bruns Frau Hotelbcs ., Norderney . — Röpke,

Frau , Buxtehude . _ lilfers, Frau , Buxtehude . —
Hastett , (Frau, Buxtehude . — Liskutin mit Fr .,
Essen. — Stamm mit Frau , Solingen. — Burger,
Ludwigshafen . — Stein, Halle.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Vendlau, Frankfurt . — Zadclhoff, Haag . —
Kaufmann mit Frau , Lille. — Kaiser , Bonn.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Mittendorf mit Frau , Dortmund . — Frickc,

Frl ., Würzburg . _ Fritz mit Frau , Kassel . —
Lot mar mit Frau , Krefeld. — von Minnigerode,
Baronin , Silkerode. — Schmidt mit Frau , Wels.
— Hagen , Frau , Metz . — Pren , Reichenbach.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Hahn , Frau Oberstleutnant , Thorn. — Kacud-
ler , 2 Frl ., Saarburg . — Leinenweber, Kommer¬
zienrat , Pirmasens. — Freudenthal , Köln.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
van Bepk mit Farn., Hannover.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Morgan, Essen. — Moll, Frau mit Sohn, Han¬

nover. _ Neumann, Frau Rentier , Berlin.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Martens * Hannover , —,  Esser mit Frau,
Kirchliain . — Schwan mit Frau , Köln. _ Lauk-
mann mit Farn., Stuttgart.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

von Waldow, Frau Baronin mit Bed.-, Mercn-
thin . _ von Massenbach, Baron , Köln. — Gott-
heil , Lodz. —- Douski , Warschau . .— Gravensteim
Frau , Charlotteuburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Kalbfleisch mit Frau , Lauterbach . — Mauz

mit Frau , Stuttgart . _ Birk mit Frau , Berlin.
_ Freytag , Frl ., Karlsruhe . — Baterau , Leip¬
zig. — Reuter , Frankfurt . — Karnes, Düsseldorf.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Valden, Frankfurt . — Schnänk, Isselburg . —

Weberling, Ilvenshofen . — Fricke mit Frau,
Hamburg . — Zienschauer mit Frau , Apolda. —
Rose, Köln. — Klein, Laasphe.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kessler, Frau , Berlin. — Belaieff, Frau mit

Sohn, Petersburg . — Kraftschinski , Petersburg.
— Zwibel, Warschau . — Lewin, Frau , Stettin.
— Cohn, Frau mit Tochter , Kopenhagen.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Dorn, Düsseldorf. — Stein, Hannover . —

Klein, Kassel . — Fürth , Bonn.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Fürstenberger , Berlin. — Hill, Essen. —
Stengel, Liegnitz . — Carle mit Tochter , Giessen.
_ Ernert , mit Frau , Witten . — Stracke , Irl .,
Frankfurt . — Höfer, Frl ., Mainz.

Europäischer Hof,  I ângeasse 32.
Ahrahamsohn , Lodz. — Daetz, Kiel . — We-

zel, Schneeberg. — Schiff mit Frau , Wilhelms¬
hafen . _ Wolffheim mit Frau , Berlin. — Junius,
Wadenheim. _ Warneeke , Hannover . — Sachs,
Berlin. _ Stocher mit Frau Neustadt.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Levison mit Frau , Frankfurt , — Diilberg,

Frau , Lüdenscheid. — Schiink mit Frau , Düssel¬
dorf . _ Bergmann, Frau mit Tochter , Lüden¬
scheid. — Zirnira, Frl ., Petersburg . — Geyer,
Darmstadt . — Dahl, Berlin . — Lehmann, Brau-
baeli ._ Bockermann, Frl ., Mannheim.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Moser, Wcilburg. — Vogelsang, Elberfeld.

_ Würz, Blieskastel . — Fraurieh mit Familie,
Berlin _ Wies, Blieskastel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Staunnan , Köln. — Krewerth , Köln. —•

Fränzel , Frau , Walsrode . — Schneider mit Frau,
Hannover . _ Thron, Frl ., Strassburg.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrassc 25.

Lankhorst mit Frau , Mülheim-Ruhr.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Kirchgängele , Pforzkeiml . — Grunewald,
Hamburg . .— [Bachmann, Berlin. — Rosenthal
mit Frau , Berlin . — Jaeobowibz, Nürnberg —
Hbmeyer, Bielefeld. — Beuch mit Frau , Süchteln.
Meyerhoff mit Frau , Berlin . — Dacbcrt mit Fr .,
Eberstadt . — Düx mit Frau , Düsseldorf.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Beul, Frau , Nürnberg; — IBcrfcle, Frau,

Augsburg . —. Krücke mit Frau , Limburg . —
van der Kloos, Rotterdam . 1— Gierlieh mit Fr .,
Köfu, __ . Wiegand mit Frau , Stuttgart , —

Feltgeii, Krefeld . — Nedelinann, Frau , Müllicito-
Ruhr . — Hohmann, Wirges . — iBaumann, Bonn.
_Kleinschmitt , Frau , Hannover.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Walter , Dresden. — Fischer, Aachen. — Fuchs

Kassel. _ Monssen, Krefeld . — Hötterlc , Pforz¬
heim. :_ Mausdörfer , Pforzheim. — Stanger mit
Frau , Hannover . — Gräber , Nürnberg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Abraham , Hauptmaim , Metz. — Maue, Leh¬
rer , Enkenbach — Marseimer, Leipzig.

Hotel Hohen zollern,  Paulinenstr . 10.
llobrik mit Frau , Gladenbach.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Neborius, Emmendingen. — Hauck , Eschwege.
Paul, Heidelberg.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

de Roode de Faille mit Frau , Haag . —
Maas, Frau Dr., München. — d’Amalle, Berlin.
_ von Seidlitz mit Farn., Dresden.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Heckmann, Barmen . — Wurms , Frl ., Barmen.
_ Rolin, Brüssel. — Samson mit Frau , Ham¬
burg. — Heyne mit Frau , Königsberg.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Howitz, Frau Dr ., Freiburg i. B.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Knudtzen , Christiania . — Weidenfeld, Lüt¬

tich. _ Freiherr von .Marschall, Karlsruhe . —
Arzt, Wien. _ Reschkc mit Frau , Tilsit . _ He¬
il och mit Frau , Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Splüdt , Kappeln . —< Kretschmarin -Wijrkel-
mann, Heidelberg. — Hoesch mit Frau , Düren.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Larlach , Maikammer . — Fahrenbach , Rix-

henn. — Freiherr von Scheibler,.Landrat , Haus
Ilüllhoven . — Juhl mit Frau , Roest.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Säck, Braunsehweig. — Wegener Rosenthal.

_ Sperling, Berlin. — Bockwold Mainz.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Verpermaim mit Frau , Levedagoen. —
Schwab mit Frau , Wetzlar . — Winter mit Frau,
Dcdelebcn. _ Hosemann mit Frau , Mainz. —
Böhl, Duisburg. — Bloem, Frankfurt.

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Zockslieimer, Frankfurt — Morgenstern , Fr.
Prof ., Cronberg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Newberg, London. — Horstmann , Mannheim.
_Knorr , Heälbronn. — Falkenroth mit Frau
Neuss. — Lewin, Stettin . — Krauskopf Berlin.
_Wilckes , Chaux-de-fonds. — Decker, Limburg

Hotel Minen ,a , Rheinstrasse 9.
von Breisach, Klagenfurt . —, Kocster mit

Frau , Bad Sachsa.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.

Andreae mit Frau , Köln. — Franke mit Frau,
Berlin. _ Böndngcr mit Frau (Berlin. — Veit¬
mann mit Frau , Amsterdam . — Kaymont mit
Frau und Bed., Paris . — Perier , Brasil . Vizekon¬
sul mit Frau und Bed., Ostende.

Hotel National,  Taunusstrasse 21,
'Obmann, Frl ., Stuttgart . —< Mager, Frl .,

Stuttgart . _ Beim St . Avold. — Bellosa mit
Frau , Pforzheim. — v. Hippel, Münster.

Kurhaus Bad Nerotpl,  Nerotal IS.
Reuss, Frau , Cannstatt.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasslr . 29-31.
Schottier , Heidelberg . — Becker, Heidelberg.

_ Schulte, Charlotteuburg . — Glasemann , Char-

lottenfcurg. _ Lossen, Frankfurt . — Isenberg,
Frankfurt . — Kallfclz, Köln.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28,
Loeb, Düsseldorf. — Sommer, Chicago.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15. '
Mendelsohn, Berlin. — Müller mit Fraif,

Berlin. — Heekenberg, Frau mit Sohn, Bad Ko¬
sen. — Miphel, Frankfurt . — Adolf, Elberfeld.
— Huster , Köln. — Neumann m. Fr ., Malstatt,

P a 1a s t - H o t e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Weyer, Neustadt . — Mathai , (Hamburg. —

Kaestner , Wiesburg . — Hensei mit Frau , Hau.
nover. — Hompel mit Frau , Recklinghausen.
Bischof mit Frau , Gelsenkirchen.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Seelmann mit Frau , Stralsund . —Streckha,
Frau Rentier , Odessa. — Boeddinghaus mit Fr .,
Elberfeld.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Driessen mit Frau , Köln. — Dogilewska Frl,

Lemberg. — Noethe , Cranz. — Berlage, Gelsen-
kirehem _ Kaiser , Northeim.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Griebel mit Frau , Frankfurt . _ Fendlau,

Mainz. _ Klingele, Dortmund . _ Polak , El¬
berfeld . j »

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. > 4
Müller, Münster . — Metz Bad Kissingen. -v

IBaehmann, Hamburg . — Pichert , Chemnitz.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3. "

Maraun , Frankfurt.
Quellenhof,  Nerostrasse 11,

Balz, mit Frau , Frankfurt . — Dhonau, Frl,,
Sobernheim.

Hotel Quisisana*
Parkstr. 5 u. Erathstr. 4, 5, 6, 7, 9, 11, lz.
Willmeroth Frau mit Tochter , Hannover . __

Boennecko mit Frau ; Goettebom . — Diehn,
Singaporc. — Czerny, Exzell:, mit Frau , Heidcl-
berg. _ v. Müller mit Frau , Oldenburg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10.
Cathiau Uebelrlingen. _ Frentzen mit Er,,

M.-Gladbach. — Mut.h mit Tochter , Bad Weil-
bach. — Heydenreich, Elberfeld . — Meyer, 2 Frl,
Bad Oldeslow. — Eisenbach, Köln.

Hotel Reichsp  ost , Nikolasstr 16-18,
Ockemons mit Fralu , Brüssel . — Dowlich mit

Frau , London. _ Urban mit Frau , Schwandovf.
_ Müller, Sphuldirektor mit Frau , Apolda. — ;
Sauer mit Frau , Uersfeld , — Lehmann mit Fr.,
Stuttgart . — Taubert , Oberlehrer mit Frau,
Leipzig. — Blitz mit Frau , Dillenburg.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 u . 5.
Freiherr von Bothmcr , Hannover . — llcxa

mer Frau und Frl . Kreuznach.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Bcsscy,; mit Frau Und; Automojälführcr,
Stuttgart . __ Pozold, Karlsruhe . — Peter , Lon¬
don _ . Bcckh milt Frau , Würzburg . >

Ritters Hotel und Pensioi\
Taunussstrasse 45.

Walke, Frl -, IBudleigh.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Meister mit Frau , Bern. — Hück Frl . Karls¬
ruhe . — Epstein , Frau Barmen.

'Würze
mit dem Kreuzstern

nicht bloss für die vorzügliche Qualität, sondern
auch für ständig gleichmässige Beschaflenheit.

uchungsamtes der Stadt Konstanz. 14427
„MAGGIs gute , sparsame Küche*'’

hochfeine alle
Cognacs

«on 1,70 »« . anp.gl . oft 14660
Hubert Schtif .se, Wcinhdlg.

(Trief. 864, Adolfstr. 6.

Bei der Rasenbleiche  bewirkt lediglich der ^
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende  Weiss

und den frischen Geruch  der Wäsche. Das gleiche
wird erreicht  durch einfaches Kochen der Wäsche

mit Augil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig'reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig ! Kein Reiben!
Absolut unschädlich und gefahrlos! Kein Chlor!
Neueste Erfindung! — Ueberall erhältlich! — Alleiniger Fabrikant:

Jos. Müller, Seifen- U. chemisch-techn. Fabrik, Limburga. d. L,

Achtung! HilUSbksltzkN
Wanzen
S1 Wanzen

vortilgt unter (Sumntie
D:,i hS IlS-lüSÜJ

Hcllnmndstrasse 27
Telephon 2282. [14701

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn

IjP Bureau:" im Südbahnhof
KIWI! SSicsbadc».

G. m. V. <>.

Telephon 917 . mie
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwcrk

Rs tele!eine FeueMoIlung in leier
i unsere liierter in eMarfisler Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. . Mk. 40.—
Gebühren deS Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.—
Sterbeurkundc 50 Pfg., Leichcnpaß mit

Stempel6.50. . „ 7.—
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . . „ 6.-
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

mouiumspiel 70—. . 90.—
Mk. 161.—

Erhöhte Kostet» für Nichtmitglieder:
Einäschcruilg 30.— an die Vereinskasse ll. Statut 20.— . M . 50.-
Orotariellc Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „

Bei einer Trauerfcicr durch einen cvang. Geistlichen in Maü'l
sind an die evang. Kirchcnkasse in Mainz miirdestens 10 Mk., uÄ
ür den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Gelm
ichcn ein Wagen zu stellen. 143sa

.Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären«
strotze1, erteilt

Ilern iür feirtesialluog,k.¥., fcMti
Das grohe wetzend=Mbelhau;
von Jacob Fuhr , vleichftr . 18 ,

verkauft stets reell und billig

M gross leger Io hompl. Braül-taslallu««
vom einfochste» bis zum eleganlesleu Stiele.

Grotzes Lager i» kompl. Herren-, Speise- u>Schlaftimmec
sowie Salons , in feinster Ausführung, syremven- und Log-er

zimmcr und koms'l, Küchen von 6S Mark an.
Durch totale Neberfülluug meines Lagers verkaufe sehr billil

unter weitgeheudster Garantie.
(Eintausch von Möbel» gestattet nud kulant berechnri)-

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stet»

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle.
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„KatFee Hag“ coffeinfrei
Auf der JErsten Grossen Allgemeinen Kochkunst -Ansstellong im
Faulinenschlüsschen zu Wiebaden vom 10 . bis 19 . Oktober 1908

haben wir einen

J*rofoe -Ausschank
nnd die Verteilung von Gratis -Proben unseres . Kaffee Hag », eoffeinfrei , eingerichtet . Wir bitten die
Besucher dieser Ausstellung , sich durch einen Versuch von den hervorragenden Eigenschaften coffein¬

freien Kaffees gütigst zu überzeugen.

„Kaffee Hag “, eoffeVafrei
wurde auf der Nürnberger Kochkunst -Ausstellung 1908 mit der goldenen Medaille und dem

Ifiploni des „Internationalen Verbandes der Köche“ ausgezeichnet «.

Verkaufsstellen des„Kafiee Hag“, eoffeinfrei, in Wiesbaden:
Adelheidstr . 41 . . . Wilh . Hch. Birk
Adelheidstr . 76 . . . Otto Blumer
Albreehtstr . . . ; , Georg Müller VVwe.
Albrechtstr . 3 , , , A. Kriessing
Albreehtstr . 16 . . . 0 . Brodt Nachf.
Bahnhofstr . 8 . C.W, Leber Nachf., Peter Eifert

t Luxemburgstr . 8 . . Eritz Böttcher
Luxemburgplatz 5 . , Carl Bachmann
Luxemburgplatz 2 . . Heb . Eiick
Marktstr . 9

Bahnhofstr . 12
Bismarckring 37 .
Bismarckring 23 , ,
Bismarckring 15 ,
Bleichstr . 15 . . .
Carlstr . 22 . . J ,
Dambachthal 1 . ,
Dotzheimerstr . 50 .
Dolzheimerstr . 47 .
Ellenbogengasse 2 .
Ellenbogengasse 15
Emserstr 2 « » ,
Erbaclierstr . 2 . ,
Frankenstr . 10 , ,
Friedrichstr . 7 . .
Friedricbstr . 18 . ,
Goethestr . 13.

Adolf Genfer
. Gabriel Becker
. Jean Spring

■Alwin Seunebald
, Jac . Huber
, Louis Hofmann
. Moritz Hendrichs
. Carl Werner
. Jacob Frey
. P . Quint
, Ad. Sinnenkohl
. Herrn. Kärner
. Martin Beysiegel
i C. Rudolf
. Th . Büttgen
. Ernst Dittrich

Fr . Groll

Otto Sichert
Marktplatz 1 , . . Georg Stamm
Moriizstr . 38 . , , J R Richter Wwe|
Moritzstr . 18 . . . , Z. W. Weber
Moritzstr . 3 . . . . J . Koch
Moritzstr . 64 . . . . Aug . Laux
Moritzstr 37 J. , . . Emil Kern
Moritzstr . 11 . . . . Curt Losskorn
Michelsberg 82 . P . Enders , Inh . Lisa Nollstadt
Michelsberg 9 . . . Ferd . Alexi
Michelsberg 23 . . . Reiuh . Göttel
Michelsberg . . . . Carl Witzei
Mühlgasse 17 . . . . J . Haub
Nerostr . 26 , J ; , Aug Vortheuer
Nerostr . 46 . . . . Louis Kimmei
Neugasse 2 ; . . . Ph . Nagel
Neugasse 15 . , . Hch. Zimmermann , Nachf.

Job. Geistadt
Oranienstr . 52 I . . Wiih . Klees

Goldgasse 2 a J . Rapp Nachf ., 0 . Roessing
Gr. Burgstr . 16 Emil Hess, Hoff , C. Acker Nachf.
Häfnergasse . . . . Deutsches Kolonialhaus
Helenenstr . 22 . , . Carl Dorn
Hellmundstr , 27 . . . A. Lehmann , Firma

J . C. Bürgener
Hellmundstr . 43 ; * ; Adolf Haybach
Hellmundstr . . . . . J . Jäger Ww.
Jahnstr . 30 > Gehr. Dorn, Inh , Jos . Dorn
Jahnstr . 40 . . . . Ad . Frischke
Kaiser Friedr .-Ring 60 Lorenz Becker
Kaiser Friedr .-Ring . Aug. Zoller
Kaiser Friedr .-Ring 2 . Friedr . Weber
Kaiser Friedr .-Ring 30 Friedr . Neubauer
Kaiser Friedr .-Ring 14 Peter Huth
Kaiser Friedr .-Ring 52 Fritz Röttger
Kaiser Friedr .-Ring 8 Wilh . Flies
Kirchgasse 52 . J . C. Keiper , Inh . Ernst M. Klein
Langgasse 17 . . . . 8 . Schmidt
Luisenstr . 43 . . . . Ph . Lieser

Oranienstr.
Rheinstr ' 82 . .
Rheins tr , 79 , jj
Rheinstr . 51 , ,
Rheinstr . 53 . ,
Rheingauerstr , 2 .
Rheingauerstr . 10
Roonstr . 12 . .
Saalstr . 4 . . .
Schiersteinerstr . 6
Schwalbacherstr.
Sedanstr . 1 . . .
Sedanplatz 1 , J
Seerobenstr . 19 J
Stiftstr . 18 . . .
Taunusstr . . . ,
Taunusstr . 51 . .

Wellritzstr . 39 J
Westendstr . 12 ;
Wilhelmstr.

Robert Lauter
Richard Seyb
Herrn. Bölken
ffneipphaus Hch. Meyrer
Apotheker C. Portzehl
Carl Kirchner
Conr. Schirmer
A. Christ
Dan . Fuchs
Gg. Klein

73 . Eff . Maus'
. . L Fischer
1 . Apotheker Ernst Hocks
. . W. A. Kohl
. . Louis Lendle
. . Aug. Engel
. . Oskar Sichert Nachf .,
Inh . H. Tittel und 0 . Möckel
. . Fritz Bernstein
. , W. Diedrichsen

. Carl Mertz
Wörthstr . . . . . . Ernst Wesche

Weyjandf,

©irau6feberiu2Ranuf«ftuc

Blanck,
Kriedrichstratze 29,

2 2t0ik. 14562
gegenSb.dem HI. Geist-Hospiz.

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

HWIVligir , Winkelerstr. 4,
Mt .L, q.d.Dotzheimerstr. 14668
Man verlange Schreibmaschine

»Mignon “ ,
(“reis Mk. 100) auf Probe bei

Born , Luisenstr. 41.
._ 14342

HQQQQQQQQQQQQQQ QQQQQQQQQQQQQQÂ
q  JL Reissmann s Kronjuwel u. £
n Witfekind Dauerbrandöfen R

jf fjliig jHpffl  ainerikan . System ».
a  MW Irische Dauerbrandöfen

^v » tralregnirer » » g n. « egenzug (sicherwirkende
Abstellbarkeit ), sowie alle sonstige gangbare Oefen, von den ein¬
fachsten bis zur elegantesten Ausstattung . 14^4

Röder’s
Kochherde
erstklassiges Fabrikat , mit u.
ohne C*askochanhaiig
empfiehlt in sehr grosser Aus-

( wähl die

1!l
die Pars-Handlung von

^Tulzbach , Barenstr. 4. 0931

Eisenwarenhandlg.

«Hch .Adolf Weygrandt,
0 FVi76n‘ Ecke Weber- und Saaljasse . Gefg3*.ae*§ Abteilung:Oefesi und Herde.vyyyyyyyyyvvvy OVOOVOOOOOOOÖQÖ
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Hausfrauen!
Ein Versuch genügt, um sich davon
xu überzeugen , dass van den Bergh’s

Vitello
Margarine die einzigste Margarine-
Marke ist, die in Geschmack und
Aroma bester Naturbutter gleichsteht,

U Van den  Bergh ’s MargarineG. m. b. H., Cleve. W

,8. 26

Emaille -Firmenschilder
L . . liefert in jeder Größe als Spezialität 14400
Wiesbadener Emaillier-werk»•«»•»•in.

Metzgergassej.

Eine verkannte Krankl,eit.
Zahlreiche Personen leiden jahrzehntelang an chronischen, Katarrh

der Naienschlemihante. ohne es zu wissen. Sie klagen über Kovs-
schmerzen, Schwindetanfätie , Nervosität , Halsschmerzen
.petserkeit, «lagen - and Dhrenleiden . Husten. Magenver
stnnmung . Answurf usw.. ohne die eigentliche Ursache ihrer Krank¬
heit fmden zu können. Mädchen, ĵ e jahrelang auf Bleichsucht kuriert
wurden, werden plötzlich gesund, junge Leute beiderlei Geschlechts die
vorher blaß aussahen. erscheinen rot und blühend, ältere Frauen werden
glnchsain veriüugt, alte Leute schützen sich vor Gehirnschlag, das wbl-
reiche Heer der Hals- und Lungenleidenden verschwindet zu einem
großen Teile, wenn diese KrankbeitSursache ernstlich ausgerottet wird
Diesen, Zwecke dient die Schrift: „Der chronische Katarrh der
srasenschleimliäutc « »d seine Folgen ", wobei der Kranke sich
selbst behandelt. _Preis 80 Pfg. (unter Nachnah,ne 1,10 Mk.). In dieser
^christ wird die Krankheit nach Mitteilungen von Kranken und die
Heilung von Genesenden nnd Geheilten beschrieben. 5. Auflage

Zn beziehen durch 14732
Dreschar, ßüler.Lfiiirfir, Breslau8, MorlhSStr.Ä
Ebendaher: Br . med « . I£. » raun . Kr. vSleiden

dnchtigc(vcschwülstc, ohne Operation: 00 Pfg.
Strnmvfscho «cr. Schutz gegen kalte Füße. Strumpfe haltcii bis

lOmnl solange. .»iDtzd fr. 2.40 Mk. Fußlange in cm angeben.

Grotzer verkauf
in

Herbsf-
u.Winfer-
für Herren, Damen u. Kinder,

in Boxkalf , Chevreaux und Wichsleder , vom ein¬
fachsten bis znn» elegantesten Genre. Ferner ein
grotzer Posten genagelter nnd nngeuagelter
Arbeitsschuhe für Landleute

und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend grotze Gelegenheitsposten
einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

Ja Sandei , 14446
Marktstratze 22 . Telefon 1894.

30 Schwalbacherstr . 30,
Alleeseite.

Knalb ’s

14691 isf eröffnet.

Komplette 11417

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer, Salons,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlasse, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h .563 General- Anzeiger

Cognac
Scberer

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5.- .
Hervorragende deutsche Marke. 14398

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

gegründet 1836,
Inhaber Fmil Schenck , befindet sich 14415

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werts von

30
Pfennig.
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Erste grosse allgemeine Kochkunst-Ausstellung
Z 34;

mit verwandten Gewerben

Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
xn..@'g&Q'£km  T XTbtX  feig Ggfê ZLÄG d VTk.g %

Freitag, den 16. Oktober Mk. 1—
Samstag, „ 17. „ 0-59
Sonntag, 18. „ 0*55
Montag, „ 19- « 0.50

^ Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden
Im Pa uli nen »chltts sehen.

E“tSm°iS' Special-Aussfellunjen
in  Hattee uQd  Tee * ur̂o

Kolleeta Wen A. h.  LinnenkoU.
Gegr. 1852. JEllenbogengasse 15 . Gegr. 1852.

RochKunst-Kusstellung Wiesbaden
vom 10 bis 19. Oktober 1908.

Meine Ausstellung befindet sich im Weinsalou.
Ick , bitte l,öfl . um Besichtigung derselben. Daselbst werden

Proben gratis verabreicht ; ebenso einzelne Naschen ver-
ranst und Bestellungen entgcgengenonrmen . 11438

Hochachtungsvoll -

Fritz Henrich,
Telephon 1914 . Obstweinkelterei.

Kochkunst -Ausstellung
Wiesbaden

Vom 10 . bis 19 . Oktober 1908.
Meine Ausstellung befindet sich am Eingang des MusiktcmpclS.

Lade zur Besichtigung derselben höfl. ein.
Spezialität: FlesserputDuiaseuLneu,

NB . Bestellungen werden daselbst entgegen genommen.

"SfiSÄT - Philipp Krämer,
14737 Stahlwarenges chäst.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 14377

Aeusserst billige Preise.

A . Letschert , s

Wer mit diesem Gutschein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritinsstraße 8,
oder bei unseren Anzcigen -Annahmcstellcir abgicbt oder
in Briefmarken cinsendct , kann in einer der nachstchcndcii
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„Verkäufe"

10. bis 19 2tt0l >cv  1908 . g
§j Carl ffcrtoorn , Weingvotzhandlimg. g
w * Pächter des Ratskellers der Stadt LSiesbaden . ^
© Lade zur Besichtigung meiner ^

Z Ausstellung im Panlinenschlötzchen J
a  ergebenst ein > " ' " l Q
«S ■ Hochachicnd

Carl Herhorn , Hof-Traiffeur. @
© © © © © © © © ® © © © ® © @B0 © © © © @ @ ® @ © © @ ^ g®

vom 10 bis 19. Oktober 1908.

Mache ans meine Ausstellung im Panlinenschlötzchen höfl. aufmerksam
und lade zur Besichtigung derselben höfl . ein.

9936

Telephon
311

Hochachtcud

Peter plory, f.

— „Kaufaesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
kcnntzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
'Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben).

?us jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen =
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Mauritiusstrasse 8.

Telephon 199u. 819.

Unterschrift des Abonnenten:

Verlangen Sie nur:

13951 in Tuben nnü Bosen.
„■Nachahmungen weise man zurück.4

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16. Abteilung Lanolin;Pabrik Martinikonfeniksnfelde.

•Konzert.

gesagt, die beste mcd. Seift ist
die echle

Steckenpferd Tecrschwefel-
Stife

von Bergmann & Co .,Radebeu
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hautnnrcinig.
leiten u. ^antauöschläge , wie
Mitesser . Blütchen , rote
Mlecke -e. St . ä 50 Pfg. bei
C. W . Poths Nächst, Robert^
Sanier , E . Portzehl . Hof -Apo¬
theke, Fritz Bernstein. 14380!

Tapeten
undLinoleum-

Neste,
um zu räumen , zu und unter
Kostenpreisen . 14651

Julius Bernstein,
Michelsverg 6.

Anzmrdeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1 .20 Mk.

frei Haus. Frankenstr. 7. 14510

6tt | rfrr Herr l, »ttzeberl
Senken 6le gefl. wieder sofort die >

porzllgiiche Rino - Satte , « gen >
offene Leinleiden, o» Friul . il . 8.

Pastor W.
V-, « is.  06.

»lese Rino -kaibe wir» mit «rfol, s
gegen Leinleiden , Flechten und Haut-
leiden «ngewand! und ist in Dose» »
Mk. 1.- -und Mk 2.— in den« pocheleu
dorriitig ! sie ist aber nur echt in j
Originalpackung weist- grün - rot und
Finna Schubert & C»., weindShI». ,

Fälfchnngrn weife man gurlick, ,
14624!

für Grammophone , stets
gang von Neuheiten , doppem^

von 2 Mark an . 1* M
Mr. Seelbach.

Kirchgaffe

Wanzen
nebst vrut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilg- !
ich unter Garantie mit meinem,

preisgekrönten Patent -Apparat , i
Beste Referenzen stehen mrr zur i

Seite . Preis billigst.

heim.Sartorius.
Kammerjäger , 14560J

Uorkstro

haarunterlagesi
K. Giersch . M ^ Z

_ jrs.
Pomade Dr.

Kulm , hilft fof-
und schmerzlos, gift¬
frei mit Namen
Dr . Kahn 14379  j

Franc Kuhn , .stronen-
parf . Nürnberg . Hier m ^
Apotheken , Drog . u . PoruMW
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